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Britische Mstungsoffensive
Abesfinische Tlordfroni völlig zusammengebrochen - Heherpack ausgebürgert - Einladung an englische Ltniversitäten zurückgezogen

Das Weißbuch der Regierung
Modernisierung und Neuschaffung auf allen Gebieten — Gründe der Aufrüstung

8,fh ^ .
" Kdou , 8. März . Das Weißbuch der Regierung

diu _ ( ” nbor dro «*••»«•&<«
^«it^ ^ /agvormittag veröffentlicht ,«nd gliedert sich i» 82 Kapitel .- " keinem

Es umfaßt 19

»oliH £ , ttem ersten Teil befaßt es sich mit der Wehr »
i" E>e« letzten Jahren . Die auseinander -

SU 8ft Regierungen , so heißt es , habe « absichtlich die
^ kchoß . E "" " Gelder » für Berteidigungszwecke hiuaus -

Ê r gegenwärtigen Weltlage haben wir
w«sx^ "> keine andere Wahl , als nufer Berteidigungs »
ivft«» ^ überprüfe » und die notwendigen Mittel bereit¬
es #

*» «»d zwar sowohl zum Schutze unserer selbstl»iet„
*

7. deshalb , um unsere Rolle bei der Erzwingung
»eh «,

" lonaler Verpflichtungen durch gemeinsames Bor »
»i»̂ ? Rele « zu könne». Die Regierung hat daher eine

1e »ud gründliche Prüfung des gegenwärtige «
« ' Ho*!® der Marine , der Armee und der Luftflotte vor »
Styl *? ' llltd die Vorschläge, die sie jetzt macht, stelle »"«ihh,

"*deres dar , als was in de» gegenwärtige « Um -als wesentlich angesehen werde « muß .Tjx
^ Dolgen des Abessinienkrieges

. Entwicklung des Konfliktes Italien —
ber „ j

* n > e n wurde von Anfang an vom Völkerbund ,"ist E« - ^ dene Versuche gemacht hat , ihn zu verhindern ,d>if ,
8>Eer Besorgnis angesehen . Im Einvernehmen

kcihx Mitgliedern des Völkerbundes scheuten wir
r , de, um einen endgültigen Bruch zu verhindern .^ Klapz Zwischenzeit entwickelten sich Umstände , die

ditd Zwangen , Vorsichtsmaßnahmen im MittelmeerE'n « oten Meer zu treffen . Im August entstand dann
*>l dei der wir nicht länger mehr die Möglich -"
Eitjsch ^ Zwischenfalles außer acht lassen konnten . Die

SßerR - ierun8 war der Ansicht, daß der beste Weg
! ^ n « I -dluderung eines solchen Zwischenfalles eine

i »7 tzmaßnahme sein würde , insbeson -
auf die Verstärkung der italienischenHinblick

!"akchuss -^ ^ ie Regierung die Empfehlungen des Unter -»
Usskf« ll

* Stabschefs über die militärischen Gesichts-
? !l“ttenftrp: , ,006 erwogen hatte , beschloß sie, die englischen
f

ii °n Und lT äfte » u verstärken und neue zusammenzu -
u. . °} e Verteidigungsmaßnahmen , die Garni

s
"

,„ dre Luftstreitkräfte
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^ ° ls "uch in
!^ i>enis^ i E>ie britische Regierung unter den durch den
1? i>er ' " ' schen Konflikt geschaffenen Umständen4 3e etfnrx

* mar ' die Vorkehrungen zu treffen , die die' i 'iven Sz
" te , geriet ^ sie durch den Rückgang in der ef-

zur See , zu Lande und

ui Libyen .

in Gibraltar , Malta und
Aegypten zu vermehren .

ftft
>»
i der L ^ orke ' brer Rüstungen

möglich.
Roten

ßv ^ Ttess Verlegenheit . Es war lediglich
° r im Mittelmeer und im vtorentMfte ©ef0 fi

^ " iblößung anderer Gebiete bis zu einemSren mit sich bringenden Grade zu schützen .*e
Müs .

SU
°renÖliger

ttWflc« anderer Länder
beson-Konkr

'
,
" ° ch

. die Umstände irgend eines
h,

^ stuyg
' " es ' st der Einfluß , den die wachsenden^ ^ ""hin ->»
^ " " derer Länder auf unsere Wehr -

Unsere »
a? düben . Es ist wesentlich , daß das Verhält -eigenen bewaffneten Streitkräfte zu denjeni -6, die ^ ^"bmächte auf einer Höhe gehalten werden- " " "

t ' le8cn5eii H " " d die Autorität in internationalen An -
"
W? kür die^in gleicher Weise erforderlich

lks.̂ essen » «^ ^ ieidigung der lebenswichtigen britischenUive« -Lj !!" " mr die Anwendung einer Politik der kol -. Än 8
> 'cherheit.

dÜ^ wit deEU weiteren Kapitel beschäftigt sich das Weiß -"
Deutschi^ ^ " 8^ " anderen Länder . Den Anfang> - >>-,lanö .

in
"

^ ^ ESiederaufrüstung ist während des ganzenstetigen , schnellen Grad vor sich gegan -
k,j,st - Und ln R

ê Ser' Aufrüstung selbst wird nicht ver -
iu» Deuter "̂ Erklärungen der führenden Persönlich -l0tt &8 wird hierauf mit Befriedigung Be -

Aber hinsichtlich der Einzel -” no ^ viele Geheimnisse . Im
der öiage . Rtarz wurde die Dienstpflicht auf der^etaerteir *

lter einjährigen Dienstzeit allgemein wie -t. und die Regierung kündigte eine Armee

in einer Friedensstärke von 36 Divisionen mit 656 000
Mann an . Der deutsche Kanzler teilte im vergangenen
März Sir John Simon mit , daß Deutschland auf
Luftgleichheit zwischen Großbritannien , Frankreich und
Deutschland abziele , vorausgesetzt , daß die Ent Wicke¬
lung der sowjetrussischen Luftflotte nicht
eine Ueberprüfung dieser Zahlen notwendig mache . Was
seitdem geschehen ist, deutet auf eine fortgesetzte Cntwik -
kelung der deutschen Luftstreitkräfte hin .

Das mit der deutschen Regierung am 18. Juni 1935
erzielte Flottenabkommen gehört insofern zu einer ande¬
ren Art , als es die Größe her deutschen Flotte auf ein
bestimmtes Verhältnis zur Stärke der britischen Flot¬
tenstreitkräfte begrenzt . Nichtsdestoweniger ist die neue
deutsche Flotte selbst innerhalb dieser Begrenzung ein
Zusatz zu den Rüstungen der Welt , der nicht außer acht
gelassen werden kann .

Frankreich , Italien , Rußland . . . .
In den weiteren Kapiteln über die Aufrüstung der

anderen Mächte wird dann Frankreich behandelt . Dieser
Absatz beschränkt sich auf die Feststellung , daß Frankreichim vergangenen Frühjahr die zweijährige Dienstzeit ein¬
führte , die französische Luftflotte sich im Zustande einer
wichtigen Umbildung und Neuausrüstung befindet unddie Sperrfestungen an der Nordostgrenze unter großem
Kostenaufwand erweitert werden , so daß auch die nörd¬
lichen Departements geschützt werben .

Das Kapitel über Belgien enthält einen Hinweis ausdie erhöhten Rüstungsausgaben und aus die schnelle Ver¬
stärkung und Erneuerung der Befestigungsan¬
lagen an der O st grenze .

Die italienische Armee , heißt cs weiter , steht
seit sechs Monaten auf dem Kriegsfuß . Im vergangenenOktober wurde mitgeteilt , daß 1200 000 Mann unter Waf¬
fen stehen. Seitdem sind weitere Rekruten eingezogenworden . Die italienische Luftflotte wird vollständig neu
ausgerüstet und auch vergrößert .

Bei der Erwähnung der sowjetrussischen Streitkräftenennt das Weißbuch die am 15. Januar veröffentlichten
Moskauer Zahlen , wonach bie Armee 1300 000 Mann

stark sei . Dieses drei Seiten lange Kapitel schließt mit der
Bemerkung , daß eine weitere Vermehrung der sowjet¬
russischen Luststreitkräfte bereits im Gange sei .

Was Japan angeht , so wird bemerkt , daß der mili¬
tärische Haushaltsplan für 1936/87 größer sei als je zu¬vor , Schon im Vorjahre hätten die militärischen Aus¬
gaben 46 v. H. des Gcsamthaushaltes ausgemacht .

Das letzte Kapitel über die fremden Rüstungen be¬
handelt Amerika . Hier beschränkt sich das Weißbuch ausdie Wiedergabe der beiden letzten Haushaltszahlen .
DaS Aufrüstungsprogramm

Es ist beabsichtigt, im Jahre 1937 einen Anfang mit
der Wiederaufrüstung der Flotte mit der Kiellegung
von zwei Großkampsschiffen zu machen. Die Moderni¬
sierung der vorhandenen Schlachtschiffe wird fortgesetzt.
Bezüglich der Kreuzer besteht die Absicht , ihre G e -
samtzahl auf 70 zu erhöhen , von denen zehn über¬
altert und 60 unteraltert sein würden . Fünf Kreu¬
zer werden bereits im Bauprogramm von 1936 enthal¬
ten sein . Weiter wirb ein ständiges Neubauprogramm
für Zerstörer und U-Boote beabsichtigt, während die ge¬
genwärtige Neubauzahl von Schleppern und kleineren
Spezialschiffrn beibehalten werden wird . Ein neue -
Flugzeugmutterschiff wird möglichst bald auf Kiel gelegtwerben . Die Luftflotte der Marine wird beträchtlich
vergrößert werden . Das Personal der Flotte wird all¬
mählich um 6000 Mann innerhalb eines
Jahres vergrößert werden .

Vier neue Jnfanteriebataillone
sollen für die Armee geschaffen werben , die bis zu einem
gewissen Grade die Schwierigkeiten überwinden sollen,
die sich aus der Notwendigkeit ergeben , der Reichsvertei¬
digung Rechnung zu tragen . Die vorhandenen Armee¬
formattonen sollen in möglichst effektiver Form organi¬
siert und mit der modern st en Bewaffnung
versehen werden . Die Territorialarmee (Heimat -
armer ) wird so aufgestellt werden , daß sie in der Lage ist,
die reguläre Armee in Uebersee zu unterstützen , falls
bas notwendig ist. Die Regierung beabsichtigt, alles zu
tun , um bie Rekrutierung der Territorialarmee (die be¬
kanntlich freiwillig ist) , zu ermutigen und ihre Wirk¬
samkeit zu erhöhen . Ein Anfang wird sofort mit der
Verbesserung der Ausrüstung und Ausbildung gemachtwerden .

(Fortsetzung aus Seite 2)

Der Duce sieht die Lage günstig
Mussolini -Nede vor dem Mimsterrat

* Rom , 3. März . In der Sitzung des Ministerratesam Dienstag , die zwei Stunden dauerte , hielt Mussolinieine Ansprache , in der er u . a . ausführte :
Seit dem letzten Ministerrat haben unsere Eritreatrup¬

pen unter Führung des Marschalls Badoglio eine Reihe
großartiger Siege errungen , die die abessinische Nordfront
znsammenstürzen ließ . Die Besetzung des Amba Aladschiläßt das Herz der Italiener , die sich der Opfer von To -
selli und seiner Getreuen erinnern , eines edlen Opfers ,das heute voll gerächt ist, erzittern . Als Dolmetsch des
Gefühles der Nation schickte der Ministcrrat dem Kom¬
mandanten und den Truppen den lebhaften Ausdruck der
Freude und Dankbarkeit .

Während der Monat Februar , führte Mussolini weiteraus , den Rhythmus unserer militärischen Operationenin Ostafrika beschleunigte , hat de r amerikanische
Kongreß nach schneller Erörterung mit überwälti¬
gender Mehrheit den einfachen und völligen Auf¬
schub des gegenwärtigen Neutralitäts -
g e s e tz e s bis zum 1. Mai 1937 b e s ch l 0 s s en . Er hat
sodann jeden Vorschlag , die Liste der gegenwärtig dem
Embargo ausgesetzten Waren zu erweitern , a b g e -
lehnt und hat nicht im geringsten den Völkerbunüs -
mahnungen Rechnung getragen . Als Italiener können
wir nur mit Befriedigung von diesen politischen Richt¬linien der Vereinigten Staaten Kenntnis nehmen . Ich
möchte jedoch hinzufügen , daß die amerikanischen Depu¬tierten und Senatoren , die jedes Embargo auf Petroleumund andere Rohstoffe ablchnten , vor allem der Sache des
Weltfriedens wertvolle Dienste leisteten .

Der in letzter Zeit wieder auflebende Versuch , die so¬
genannte Donaufrage ohne und daher gegen Italien zulösen, ist bereits gescheitert, wie es nicht anders seinkonnte . Es ist fast überflüssig , zu wiederholen , daß eine
kollektive Regelung des Donaubeckens nicht unsere An«Wesenheit beiseite lassen, noch die Interessen Italiens und
der mit uns verbündeten Staaten übergehen kann .

Oesterreichisch-ungarisch -italienische
Zusammenkunft

Mussolini erklärte dann , daß am 18., 19. und 20. Märzin Rom eine italienisch - österreichisch- ungarische Zusam¬
menkunft unter Beteiligung des österreichischen Bundes¬
kanzlers Dr . Schuschnigg , des österreichischen Außen¬
ministers Berger - Waldenegg , des ungarischen
Ministerpräsidenten G ö m b ö S und des ungarischen
Außenministers stattfinden wird .

Das Zusammentreffen findet auf der Linie der römi¬
schen Protokolle statt , die in den ersten zwei Jahren ihres
Bestehens eine unleugbare Wirksamkeit zur Stärkung der
politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Budapest , Wien und Rom gehabt haben .

Bezüglich der Flottenkonferenz kann , so sagte
Mussolini zum Schluß , unsere Haltung nicht diejenigen
überraschen , die sich der Erklärungen unseres Delcgationtz -
führers in der Eröffnungssitzung entsinnen . Eine po¬
litische Vereinbarung kann von Italien
nichtunterzeichnetwerden , wenn mit einer Ver¬
schärfung der Sanktionen gedroht wird »der sie begünstigtwerden .

Oie Schicksalsfrage
Es gibt um Deutschland herum eine wohlbekannte

Sorte Menschen , die stets beteuern , wie viel ihnen an
Deutschlands Wohlergehen liege und wie sehr sie deshalbin Sorge um das Glück des deutschen Volkes seien , seit
der Nationalsozialismus Deutschland „unterjocht ^ habe.
Es sind dieselben , die das deutsche Volk anderthalb Jahr -
zehnte lang ausgeplündert und besudelt haben . Die Her¬
ren Emigranten und ihre Freunde hegen heute nur noch
einen Hoffnungsschimmer : das von ihnen so gründlich
ausverkaufte Deutschland könnte es wirtschaftlich nicht
schaffen. Fast täglich steht dieser heiße Wunsch gleich einem
Gebet zwischen und in den Zeilen aller Hetzblätter gegen
Deutschland . Daß der Aufstieg Deutschlands so stark und
schnell vor sich geht , bringt sie gelegentlich in wilde Rase -
rei . Sie wissen, daß all ihre Mühen und Gelder nutzlos
verschwendet sind , wenn es Hitler gelingt , die Geißel der
Arbeitslosigkeit zu überwinden . Wir sind als Nationalso¬
zialisten ganz mit ihnen einig , wenn sie in der ArbeitS ^
losenfrage die eigentliche Schicksalsfrage beS deutschen
Volkes in der Gegenwart sehen.

„Für Arbeit und Brot !" und damit „Für Ehre und
Freiheit " ist Adolf Hitler vor 17 Jahren in den Kamps
gezogen und hat die große Durchbruchsschlacht vor nun¬
mehr 3 Jahren gewonnen . Wehe aber dem Feldherrn , der
siegt, ohne den Sieg mit aller Zähigkeit auch auszuwer¬
ten ! Wehe dem Heere , das im Siegestaumel selbstzufrie¬den sich mit dem Erreichten begnügt , faul wird und ge¬
fräßig und blind gegen weitere Gefahren ! Schmach über
das Heer , das im Genuß des Sieges den Kampfgeist ver¬liert , seinem Führer zwar zujubelt , aber seine Befehle inden Wind schlägt!

Sieben Millionen Arbeitslose waren es vor der gro¬ßen Schlacht, zweieinhalb Millionen sind es heute noch in
Deutschland . 183 000 waren es zuerst in Baden , im Juli
letzten Jahres erreichte der Siegeszug bie stolze Zahl von
61184. Sie ist inzwischen hauptsächlich saisongemäß im
Januar 1936 auf 86 211 gestiegen , während die Schicksals¬
zahl des Januar 1935 noch rund 100 000 gewesen war .
Rund 100000 Arbeitslose hat unser Kampf
in der Südwestmark bisher mindestens wie¬
der in Arbeit gebracht . Ein großer Erfolg , der
uns zu letzter Kraftanstrengung verpflichtet .

Reichsstatthalter Robert Wagner gab dieser Tage
ein Flugblatt heraus , das zum Endkampf der Arbeits -
schlacht aufruft . Dieser markante und ernste Aufruf ist
keine Stilübung für beschauliche Stunden . Er ist ein
Gewissensappell an jeden , weil es die
Schicksalsfrage des Ganzen und damit wie¬
derum des einzelnen ist . Ernährung , Arbeit ,
Schutz und Wehr , Selbstbehauptung und Freiheit und
Frieden , alles dies hängt aufs engste miteinander zusam¬
men . Erzeugungsschlacht und ArbeitS -
schlacht sind nur zwei Fronten desselben
Feldzuges , des Feldzuges gegen die deutsche Not . Sie
fordern den Einsatz aller , und zwar den ganzen Einsatz .
Ueberprüfe jeder bei sich, was er noch weiteres tun kann
für die Entscheidung in Deutschlands Schicksal. Gebe jeder
auch seinen Freunden und Bekannten Hinweise und Rat
oder hole sich solchen !

Nationalsozialist ist man nur in der Tat . Greife jeder
zu , der sein Volk liebt . Es gibt Tausende von Möglichkei¬
ten , die noch ungenützt sind . Auf sie weist der Reichsstatt¬
halter mit ernster Mahnung hin . Sie sind eine Schande ,die wir austilgen müssen, wenn wir den armen Tröpfen ,die heute noch ohne Verschulden auf der Straße liegen ,
frei in die Augen schauen wollen . 86 000 Augenpaare kla¬
gen uns an und beschwören uns : Erfüllt eure
Pflicht ! „Für Arbeit und Brot " heißt Adolf
Hitlers große Parole ; ein Hundsfott , wer
kneift l

Karl Neuscheler .
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Das Weißbuch - er Regierung
(Fortsetzung von Seit « 1)

Die Modernisierung der Küstenverteidigung
und der befestigten Häfen der Heimat und in Uebersee
wird beschleunigt werden. Die Neuordnung der
Luftabwehrverteidigung im Südosten Englands wird
räumlich ausgedehnt werden, um so wichtige industrielle
Bezirke in der Mitte und im Norden - es Landes mit
einzubeziehem

Für die Luftflotte werden vier neue
Hilfsgeschwader geschaffen , die für die Zusam¬
menarbeit mit - er Territorialarmee gebildet werden.
DaS neue Programm wird die Frontstärke (die Stärke
der ersten Linie» in der Luft auf 1760 Flugzeuge (unter
Ausschluß der Luftflotte der Marine bringen ).

Bezüglich der Vorkehrungen gegen Luftangriffe wird
festgestellt, daß das Innenministerium eine Reihe von
Plänen vorbereitet hat, die sich nunmehr dem Stadium
nähern , zu dem sie in Kraft gesetzt werden können . Tie
sofortige Durchführung dieser Maßnahmen würde außer¬
ordentlich hohe Kosten verursachen. Dies mache es not¬
wendig , daß ste sehr sorgfältig organisiert würden und
daß sowohl die Führer der Industrie wie die Gewerkschaf¬
ten mitarbeiteten , um die Aufgaben erfolgreich zu lösest .
Die Regierung hoffe jedoch , daß ste durchzuführen sein
werden.
Tie Rüstungsindustrie

Der vierte und letzte Teil des Weißbuches
befaßt sich endlich mit der industriellen Seite der Auf¬
rüstung und erklärt , daß England sein Programm so
durchführen müfle , - aß die normale Wirtschaft nicht behin¬
dert werde . Dies erfordere eine sorgfältige Organisie¬
rung und den Willen zur Zusammenarbeit zwischen der
Industrie und den Gewerkschaften . Die Regierung habe
die Zuversicht , daß dies zu erreichen sei . Nach der Dar¬
legung der von der Regierung bereits getroffenen Vor¬
bereitungen für die Umstellung der Industrie im Kriegs¬
fälle schließt die Denkschrift mit der Feststellung , daß die
Gesamtkosten - es Aufrüstungsprogramms zur Zeit nicht
abgeschätzt werden können . Die Anforderungen für das
kommende Jahr würden daher später durch Nachforde»
rungen ergänzt werden. Die künftigen Kosten für die
reorganisierte Verteidigung würden höher sein als
bisher.

Oie klare Konsequenz
Universität Heidelberg widerruft Einladung an die

britischen Universitäten
* Berlin » 8 . März . Die an die Einladung zum 650jäh-

rigen Bestehen der Universität Heidelberg in einem Teil
der englischen Presse geknüpften Kommentare haben die
Universität Heidelberg, wie von dort berichtet wird, zu
folgendem Schreiben an die britischen Universitäten und
Akademien , mit Ausnahme der Universität Cambridge,
deren freundliche Antwort bereits in Heidelberg einge¬
gangen war , veranlaßt :

„Wie ich auS englischen Pressemeldungen ersehe , ist
der akademische Charakter der Einladungen der Univer¬
sität Heidelberg zu ihrer 550-Jahrfeier von einer Reihe
engloscher Persönlichkeiten zu unserem großen Bebauern
vor der Oeffentllchkeit mit politischen Ansichten vermischt
und so ihres wahren Sinnes entkleidet worden. Dadurch
scheint mir die öffentliche Meinung in einer Weise beein¬
flußt zu sein, die es einem Engländer schwer macht, eine
in freundschaftlichem Sinne ergangene Einladung anzu¬
nehmen .

Um jenen englischen Gelehrten , die durch diese Ent¬
wicklung der Dinge in einen Zwiespalt geraten, eine
ihnen vielleicht unangenehme Entscheidung zu ersparen,
ziehe ich hiermit meine an die britischen Universitäten
und Akademien gerichteten Einladungen zurück. Der
Rektor der Universität Heidelberg, gez. Groh ."

Zm Rundfunk Mieder Schallplatten
* Berlin . ». März . Der ReichSminister für BottS-

aufklärnng und Propaganda hat Anweisung gegeben , in
angemessenem Umfang die Sendung von Mustkschallplat -
te» wieder anfznnehme«. Die Sendung wird, wie der
Reichssendeleitex Hadamovski am Dienstag vor
Pressevertreter » erklärte , am Sonntag , den 12 . März ,
wieder begonnen werde».

Der internationale Schallplattenkrieg ,
der von seiten der Industrie jetzt in acht europäischen
Ländern geführt wird oder in Vorbereitung ist . ist mit
dieser Anordnung in Deutschland in ein neues Stadium
getreten. Die Gerichte haben bekanntlich in zwei Instan¬
zen dem Rundfunk das Recht zur Sendung von Musik¬
schallplatten zugesprochen . Es ist bemerkenswert, daß die
Einstellung der Sendung von Musikschallplatten dem deut¬
schen Rundfunk keinerlei Verlust gebracht hat : im Ge¬
genteil ist die Zahl der Hörer im letzten Jahr bekanntlich
um rund eine Million gestiegen.

Zwei neue Luftschifführer
Uebersiedlung der Besatzung des LZ 188 »ach Frankfurt

am Mai »
* FriebrichShafe«, 3 . März . Im Auftrag der Deut¬

schen Zeppelin -Reederei überreichte am Montag Direktor
Dipl .-Jng . Luftschifführer Lehmann zwei langjährigen
Besatzungsangehörigen des „Graf Zeppelin " die
Beförderungsurkunde zum Luftschifführer und händigte
ihnen bas vom Lnftamt Berlin bzw . Stuttgart ausge¬
stellte Führerpatent aus .

DaS Patent Nr . 8 erhielt der bisherige Navigateur
Johanne « Ladwig aus Holstein : er diente
dort im Kriege bei der Marine und trat 1914
zur Marineluftfahrt über . Während des Kriege« machte
er auf Luftschiffen mehrere Angrifssfahrten mit und kam
nach Beendigung d« S Krieges als Funker auf daS Ver¬
kehrsluftschiff „Bodensee ". DaS Luftschifspatent Nr . 9
erhielt Ingenieur Heinrich Bauer aus dem Kreise
Nürtingen (Württemberg ) : er war im Jahre 1927 als
Konstrukteur im „Luftschiffbau Zeppelin" eingetreten,
kam aber schon 1928 als Steuermann zur Besatzung beS
„Graf Zeppelin".

Kommandant deS neuen Luftschiffes „LZ 129" ist
Kapitän Lehmann, dem die Luftschifführer Prutz , Sammt
und Bauer beigegeben sind. Kommandant deS Luftschif¬
fes „Graf Zeppelin " ist Kapitän von Schil¬
ler , dem die Luftschifführer Wittemann und Lad -
w i g zur Seite stehen . Der Deutschen Zeppeltnreeberei
gehören also jetzt mit Dr . Hugo Eckener acht Luft¬
schifführer an.

Die Besatzung deS „Graf Zeppelin" wurde auf die
beiden Luftschiffe verteilt . Die dem „LZ 129" zugeteilten
Führer und Besatzungsleute siedeln nach Frankfurt
a. M . über , während die Besatzung des „Graf Zeppelin"
in Friedrichshaften verbleibt.

Friedensappell oder Llllimalum?
Sieben Tage Aufschub — Gin englisches Entweder — Oder

Von unserem Genfer Vertreter .

O .Sch. Gens, 4 . März . Die Verhandlungen in Genf
haben zu einem Appell des Dreizehner - Ausschusses an die
kriegführenden Mächte geführt.

Die Entschließung hat folgenden Wortlaut : Auf Grund
des Auftrages , den ihm der Völkerbundsrat in seiner
Sitzung vom 13. Dezember erteilt hat, richtet der Drei¬
zehnerausschuß einen dringenden Appell an die
beiden Kriegsführenden , sofort Verhandlun¬
gen im Rahmen des Völkerbundes und im Geiste des
Paktes zu eröffnen, mit dem Ziel der baldigen Einstel¬
lung der Feindseligkeiten und der endgültigen Wieder¬
herstellung des Friedens . Der Dreizehnerausschuß wird
sich am 10. März wieder versammeln, um von den Ant¬
worten der beiden Regierungen Kenntnis zu nehmen.

Außerdem verlautet , daß sich die Sachverständigen auf
ausdrücklichen Wunsch des englischen Außenministers in
der Zwischenzeit auch mit der Art der Durchführung der
Petroleumsanktionen beschäftigen werben, damit diese
Maßnahme gegebenenfalls sofort beschlossen werden
könne .

Wie verlautet , sind im gegenwärtigen Augenblick noch
verschiedene Versionen über seine wirkliche Tragweite im
Umlauf : In französischen Kreisen scheint man zu der
Auffassung zu neigen, daß eine bedingte Zustimmung
Italiens , die man an sich noch nicht für unwahrscheinlich
hält , die Tür zu neuen Verhandlungen öffne und daß oa-
mit eine akute Verschärfung der Lage vermieden werden
könne . Hier spielt offenbar eine gewisse Mitteilung eine
Rolle, die Mussolini angeblich Fl and in habe zu¬
kommen lassen , und in der nachdrücklichstdarauf hingewie¬
sen sei , daß Italien im Falle der Verhängung neuer
Sanktionsmaßnahmen „Entscheidungen von gro¬
ßer Tragweite " treffen müsse .

Auf englischer Seite scheint man dagegen in dem Frie -
densappell des Dreizehner - Ausschusses eine „letzte
Aufforderung " an Italien zu erblicken , seine Min¬
destforderungen und ebenso seine grundsätzliche Bereit¬
schaft zur sofortigen Einstellung der Feindseligkeiten be¬
kanntzugeben. Für das Letztere spricht vor allem der Um¬
stand, daß auf englisches Betreiben anfänglich eine Frist
von 48 Stunden zur Beantwortung der Friedensaufforöe -
rung in Vorschlag gebracht worden ist , die dem ganzen
„Friedensappell " damit natürlich sofort eine » ultimative »
Charakter gegeben hätte.

Es ist natürlich im Augenblick unmöglich , sichere
Prognosen zu stellen . Was die vermutliche italienische
Haltung anbelangt , so verlautet in Konferenzkreisen ge -
riichteweise , daß Rom an jede Wiederaufnahme direkter
Verhandlungen im Genfer Nahmen die Vorbedingung
setzen werde , daß Genf auf die weitere Aufrechterhaltung
der Sanktionsmaßnahmen verzichtet . Eine gewisse Be¬
stätigung scheinen diese Gerüchte darin zu finden, daß
offenbar in den ersten Vorbesprechungen über die Form
des Friedensappells von Frankreich der Vorschlag ge¬
macht wurde, den Appell mit einem Fallenlaffen der
Sanktionen zu verbinden, um so Rom „moralisch stärker
unter Druck zu nehmen!" Dieser Vorschlag soll jedoch
auf den energischen Widerspruch Edens hin fallen gelas¬
sen worden sein . Sollte sich Rom auf diesen Standpunkt
stellen, so ist zweifellos anzunehmen, daß die Sank¬
tionsfront am 10. März geschlossen dastehen
wird und auch Frankreich wohl oder Übel gezwungen
sein wirb , seine Zustimmung zu neuen Maßnahmen zu
geben . Die Entwicklung würde dann zweifellos ein
außerordentlich verschärftes Tempo einschlagen .

Auch Ras Zmru geschlagen
Weitere italienische Fortschritte im Tembien -Gebiet

* « Smara , ». März . (Funkspruch des
Kriegsberichterstatters des DNB .» Nach de»
im Hauptquartier der Nordsront vorliegende« Meldun¬
gen ist die letzte abeffiuische Stellung an der Nordsrout
am Dienstag zusammeugebrochen . Die italienischen
Truppe « haben die Armee von RasJmruinder Stärke
von rund 39 999 Manu am linke « abeffiuischeu Flügel
nach dreitägigen blutige» Kämpfen im Schire-Kebiet,
westlich von Axum vernichtend geschlagen. Die Abessinier
gehe», diese» Meldungen zufolge, von italienischen Bom¬
bengeschwadern verfolgt, in wilder Flucht über den
Takazze-Flnß zurück.

Die abessinischen Verluste sollen sehr schwer sein . Auf
italienischer Seite waren an den Kampfhandlungen das
2. und 4 . Armeekorps beteiligt.

Auf der Hochebene vom Tembien haben das 3. italie¬
nische und bas Eingeborenen -Armeekorps nach dem Sieg
über R a s K a s s a die Säuberungsaktion fortgesetzt.
Verschiedene Stellungen , wie der Monte Anbino und
Enda Mariam Quorum , wurden besetzt . Auf dem von den
Abessiniern geräumten Gelände wurden Tausende von
abessinischen Leichen und eine große Zahl von Verwun¬
deten gefunden. Von den flüchtenden abessinischen Trup¬
pen wurden zahlreiche Waffen und Munition zurück¬
gelaffen . Unter der in die Hand der Italiener gefallenen
Kriegsbeute befindet sich auch die Kriegskaffe des abes¬
sinischen Heerführers mit vielen tausend Talern . Die

italienischen Flieger berichten , baß von der abeffinischen
Nordarmee nur noch demoralisierte Trümmer übrig¬
geblieben seien.

Einigung bei der Flottenverhandlung
* London , 3. März . Am Dienstagvormittag fand zwi¬

schen der fr a n z ö s i s ch e n und der amerikanischen
Flottcnaborbnung eine Besprechung statt, in der die Fran¬
zosen, iffie Reuter meldet, sich zunächst damit einverstanden
erklärten , die Schlachtschiffgrößen auf 35 000 Tonnen fest¬
zusetzen. Sie gaben ferner ihrer Bereitwilligkeit Aus¬
druck , einen Dreimächtevertrag zu unterzeichnen.

Reuter bemerkt dazu , daß diese zweifache Versicherung
die beiden Hauptschwierigkeiten beseitige , die der Weiter¬
entwicklung im Wege standen . Der französische Botschafter
Corbin , der gleichzeitig Leiter der französischen Flotten¬
abordnungen ist, sprach im Foreign Office vor, wo er mit
dem stellvertretenden Unterstaatssekretär Craigie eine
Unterredung hatte, in der die gegenwärtige Lage auf der
Flottenkonferenz im Lichte der Anweisungen aus Pari ?
erörtert wurden. Wie Preß Association glaubt , habe Cor¬
bin dem stellvertretenden Unterstaatssekretär den Ein¬
druck übermittelt , daß Frankreich dem Gedanken eineö
Dreimächtepaktes günstig gegenüberstehe , falls Italien
auf seiner gegenwärtigen Haltung bestehe.

Ausgebürgertes Hetzerpack
Sie sind unwürdig , die deutsche Staatsangehörigkeit zu besitzen

* Berlin , 3 . März . Der Reichs - und preußische
Minister des Inner » Dr . Frick hat aus Grund des
Pharagrapheu 2 des Gesetzes über de» Widerruf von
Einbürgerungen und die Aberkennung der deutschen
Staatsangehörigkeit folgende Reichsangehörige der deut -
fchc« Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt , weil ste
durch ei« Verhalte «, bas gegen die Pflicht zur Treue zu
Reich «»d Volk verstößt» die deutschen Belange geschädigt
habe «.

1 . Paul Bekker . Musikschriftsteller , jüdischer Ab¬
stammung, zuletzt Intendant des Staatstheaters in Wies¬
baden. Nach der nationalsozialistischen Erhebung wurde
er Mitarbeiter an der Pariser Emigrantenpresse. Er
streut die niedrigsten Verdächtigungen gegen das künst¬
lerische Wollen Deutschlands und seine führenden Män¬
ner aus .

2. WilhelmOhmara , war früher Kommunist und
flüchtete nach Unterschlagungen nach dem Memelgebiet.
Er lieferte der deutschfeindlichen litauischen Hetzzeitung
„Ostsee- Beobachter " einen Bericht über die Zustände in
Deutschland , der ein völlig falsches Bild von der Ent¬
wicklung der Arbeiterorganisationen in Deutschland gab .

3. Kurt Doberer , Ingenieur und Journalist , emi¬
grierte 1934 nach der Tschechoslowakei und stellte sich dort
in die Front der Emigrantenhetze gegen Deutschland .
Seine gehässigen Gedichte und Artikel erschienen in den
berüchtigten Prager Emigrantenblättern .

4 . Emil OSkar Edel , Schriftsteller, früherer Land¬
tagsabgeordneter . Nach seiner Abwanderung nahm er
sofort mit emigrierten Reichsbannerfunktionären in der
Tschechoslowakei Verbindung auf und beteiligte sich an
der Gründung einer deutsch- feindlichen Zeitschrift . Als
Funktionär deS nach Prag emigrierten Vorstandes der
ehemaligen SPD betätigt er sich führend bei der Hetze
gegen das Reich.

6. HanS Finsterbusch , ehemaliger SPD -Nedak - i
teur und Dresdner Stadtverordneter , gehört in der
Tschechoslowakei zum Kreise der führenden Emigranten
und treibt von dort auS als Propagandist Landesverrat
gegen Deutschland . Er ist an der Herausgabe eines Pra¬
ger Hetzblattes maßgeblich beteiligt und Verfasser zahl¬
reicher Hetzartikel ,

6. E r n st Friedrich , Schauspieler und Buchdrucker ,
langjähriger Kommunist, vielfach, u . a . wegen Vorberei¬
tung zum Hochverrat, vorbestraft. Nach der nationalen
Erhebung flüchtete er nach der Tschechoslowakei und be¬
tätigte sich als kommunistischer Agitator . Er läßt keine
Gelegenheit vorübergehen ohne Deutschland und seine
Führer verächtlich zu machen.

7. Erich Goldbaum , jüdischer Zeichner und Jour¬
nalist. Betätigt sich in der Tschechoslowakei als ständiger
Mitarbeiter in der Emigrantcnpreffe . Seine politisch-
satnrischen Beiträge zeichnen sich durch Skrupellosigkeit
und Niedrigkeit der Gesinnung aus .

8. Felix Halle , jüdisch- kommunistischer Schriftstel¬
ler , trat in zahlreichen Versammlungen in Rußland als
Hetzredner gegen Deutschland hervor . Er richtete hierbei
gehässige Angriffe gegen die deutsche Justiz in Deutsch¬
land und beteiligte sich besonders an der im Zusammen¬
hang mit dem Reichstagsbrandprozeß einsetzenden Hetze .

9 . Dr . Wolfgang Hallgarten , Schriftsteller,
wanderte nach Frankreich aus und ist Mitarbeiter an
dem berüchtigten „Pariser Tageblatt ". In zahlreichen Ar¬
tikeln befaßt er sich mit Vorkommnissen innerhalb der
deutschen Rüstungsindustrie vor dem Kriege und sucht
dem unbefangenen Leser vorzutäuschen , daß Deutschland
allein die Schuld am Ausbruch des Weltkrieges trage
und daß das heutige Deutschland einen gleichen Gefah¬
renherd für den Frieden bilde .

10. E r i ch Hamburger , jüdischer Schriftsteller, ließ
nach seiner Flucht nach Paris in der Emigrantenpreffe
zahlreiche deutschfeindliche Artikel erscheinen . Als Mitar¬
beiter an den berüchtigten Zeitschriften „Aktion" und
„Die neue Weltbühne" streut er die niedrigsten Verleum¬
dungen über Deutschland aus .

11 . Dr . Hans Hirschfeld , Jude , ehemaliger Mini -
sterialbeamter sowie Preffereferent und Mitglied des

i Aufsichtsrates der „Deutschen Welle". Er begab sich zu¬
nächst nach der Schweiz und war im Sinne deutschfeind¬
licher Propaganda auf Schweizer Boden tätig . Wegen
seiner politischen Betätigung mußte er die Schweiz ver¬
lassen und soll sich jetzt in Frankreich aufhalten.

12. LotharHolland , Schriftleiter , der bereits 1982
nach Rußland auswanderte und als Leiter eines söge-

I

Der Sohn des Münchener Kunstmalers Herpfer,
sich wegen Mordverdachts an seinem Vater in Unter !
chungshait befand , hat sich im Polizeigefängnis erhäng -

Am Heldeugcdeuktag 1938, Sonntag , dem 8 . März,
bet um 12 Uhr in der Berliner Staatsoper ein feierliw
Staatsakt statt . Anschließend erfolgt die Kranznieder
gung am Ehrenmal und der Vorbeimarsch von vl
Ehrenkompanien am Ehrenmal .

Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler wirb wie in di '

sem Winter auch in der Spielzeit 1936/37 philharmonü
Konzerte in Berlin übernehmen, und zwar wird er a
Konzerte und ein Chorkonzert dirigieren . Außerdem
Staatsrat Dr . Furtwängler vom November 1936 v
Januar 1937 auf 10 bis 12 Wochen zu einem Gastspiel
das Neuyorker Symphonieorchester v
pflichtet .

Siebe» japanische Kriegsräte sind zurückgetreten , »
sie sich für den Aufstand in Tokio verantwortlich süh "

nannten deutschen Kultursektors versuchte , kommumss
sches Gedankengut unter den Werktätigen deutscher Zu "ö
zu verbreiten : er beteiligte sich führend an der öcutiw
feindlichen Rundfunkhetze in Rußland .

13. Dr . Fritz Lachmann , jüdischer Schriftstclle '̂
flüchtete nach dem Umschwung nach Riga und war ov
Mitarbeiter an dem inzwischen eingegangenen, um
jüdischem Einfluß stehenden „Europa - Ost" . Später m
er in Ungarn tätig , wo er sein deutschfeindliches Treioc
fortsetzte .

14. Wolfgang Langhoff , vor dem Umschwu «»
Regisseur und Schauspieler am Stadttheater in Tum
dors , verließ nach seiner Entlassung aus der Schnöd"'»
Deutschland und veröffentlichte in Broschüren und in "
Emigrantenpresse Berichte , die eine gemeine Hetze gcm
das Reich enthalten . , .

15. Dr . Botho Laser st ein , früher Rcchtsanw "
und Notar in Berlin , Jude , trat mit den führen ^
jüdisch - kouimunistischen Kreisen in Paris in Verbindung -
In zahlreichen Veröffentlichungen in der Emigranlt ' '
presse zieht er die Verhältnisse in Deutschland in m
Schmutz und verbreitet entstellende Darstellungen
wirtschaftlichen Lage Deutschlands. Sein Buch „Juu)^
mord an Katilina " enthält eine zersetzende Geschickt ""

;,trachtung, die mit den gemeinsten Angriffen gegen "
Reichsregierung verbunden ist .

16. Rosa Levine - Meier , Witwe des in
Münchener Rätezcit standrechtlich erschossenen Kommu
nistensührers Eugen Levine , ist in Paris als bolschem
stische Agentin tätjg . die in landesverräterischer Weise "
Interessen des Reiches schädigt.

17. . Gustav Ludwig May , genannt Hartum'
früher Generalintendant im Hessischen Landesthease >
begab sich in die Schweiz und richtete gehässige Angno
gegen die Neuordnung des deutschen Theaterwesens,
denen er die künstlerischen Ziele des Reiches in "
niedrigsten Weise herobsetzte.

18. Bernhard Menne , früher Redakteur "
verschiedenen kommunistischen Zeitungen , tritt in "
Tschechoslowakei führend als Hetzer gegen Deutschst
auf. Er schreibt Artikel über das nationalsozialistO"
Deutschland , in denen er Deutschland kriegerischer ** . .
sichten verdächtigt und ein völlig .entstelltes Bild über
politischen Bestrebungen des Reiches gibt. °

19. Hippolit M i d d e ck e , kommunistischer A-n
tator , der wegen seiner staatsfeindlichen Betätigung
Holland ausgewiesen wurde. Er begab sich nach Rum "" '
stellte sich in den Dienst der kommunistischen Weltpr"p
ganba und treibt die wüsteste Hetze gegen Deutschi"
und seine neuen Einrichtungen. »

20. Carl Paeschke , ehemaliger sozialbemokrtaim̂
Redakteur in Schlesien , wanderte nach der Schweiz "" '
wo er falsche Darstellungen über die Äserhältnisse
Deutschland verbreitet . Er unterhält rege Beziehung
zu marxistisch- internationalen Organisationen und ■
hört zu den Emigranten , die in hemmungsloser
gegen Deutschland ihre Aufgaben erblicken . , . .

21 . Heinz Pol , jüdischer Schriftsteller, i "öt st" v ^
ger Mitarbeiter der nur der Hetze gegen das Reick "
»enden Wochenschrift „Die neue WeltMhne " in .+

'L ctt
Durch seine von blindem Haß gegen das Reich diktier
Machwerke versucht er, den ernsten Aufbauwillen Deun
lands im Auslande zu verdächtigen und herabzuiev

22. Ernst Schuhmacher , sozialdemokratis
Funktionär und Journalist , wurde aus Holland, - -usche »
er zuerst abwanöerte, wegen seiner illegalen
Betätigung ausgewiesen und begab sich dann nach
fiten, wo er sich führend als Drahtzieher der marr
schen Wühlarbeit gegen das Reich betätigt. r

23. Herbert Stahl (Steel ) , jüdischer Redaktt » '
der in amerikanischen Zeitungen die verlogensten
Angriffe gegen Deutschland richtete und insbesondere •
der jüdischen Boykottbewegung alle übrigen Mach"
dieser Art an Gemeinheit überbot.

24 . Erich Wollenberg , Schriftsteller tzr. . . . . . .
Mitglied der kommunistischen Reichstagsfraktton. .
beteiligte sich führend an der Revolte des November *
und stellte sich der Münchener Räteregierung zur "

jjt«
fügung. Nach Verbüßung der wegen Hochverrats n,
Jenen Strafe war er Redakteur kommunistischer «o"
gen . In leitenden Stellen der ehemaligen kommt
schen Parteiorganisationen versuchte er , den beman ^
Ausstand im Jnlande vorzubereiten . Nach dem
betätigte er sich in Rußland in Wort und Schrift 8
die Interessen des Reiches . .

25 . Arnold Zweig , jüdischer Schriftsteller.
sich in die Front der gehässigsten antideutschen EM v' t ,
ten gestellt. Seine Hetzartikel veröffentlicht er mu
liebe in den Pariser Emigrantenblättern .

Hauptsckiriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Stellvertreter : vr. Georg Brixner f(#<

verantwortlich : ROt Politik : Dr . Karl Neulcheler 51"!
und allgemein« Nachrichten. Bewegung und Parieinachr '« " "

t9gnt-
SNinbrunn . ilflr Kultur und Uniervallung : Dr. Günthern
stlir den Heimatieil Richard volderauer ftflr badilchc N « „fnt»
Hugo Blichter ftfli »fötale« : Fred ssrez. ssllr Wirtichan , „ er.
und Sport : Carl Walter GUiert. ftllt Bilder : sirih ^

ftllr Anzeigen : Walter Gayer Sämtliche ln kkarlStu
(Zur Zeit ilt Preisliste Nr l » vom 1 Juli 193 .' 8U‘

Verlag : ffvlirer Verlag G m b H» » arlSrude
Rotationsdruck : Südwcftdeutsche Druck , u . Berlagsgtn

m .b.H» Karlsruhe a. Rh.
DA. I. 1936 § tt>4

Zweimalige Ausgabe . . 12 *
davon :

Karlsruhe 8 501 Stück
Merkur -Rundschau . 1 823 Stück
Au « der Ortenau . . , » 1921 Stück

Einmalige Ausgabe . . . 59 281
davon:

Karlsruhe . , , , 33 331 Stück
Mertur - Rundichau » ■ • ■ . 12 336 Stück
Au« der Ortena » 13614 Stück _ _

Gesamtdrnckanslage: 71 639



rerslibttk Seite 3
^ ittwoch , 4 . März 1936

400000 Torguten ziehen in den Tod
Die unbekannte Tragödie eines asiatischen Volkes / Von Sven Hedin

derts

Regierung bat den In China lebenden"stammen eine gewisse Autonomie zug -billig, . ES
k' ch dabei um die vdsingol - Alaschan-Hoschit -,ngvat. und schließlich die Torgut - Mongolen .

.1° e ^ orguten sind erst gegen Ende des 18. - Jahrhun -
lanu Rußland nach China gezogen. Jahrhunderte -^ °en sie unter russischer Herrschaft gelebt , aberdann L i | ie unter russischer .yerr,cyast getevt , aver
^ gi - U'urde die Sehnsucht , wieder in das Land des La-
Ebrn^ "^ rurückzukehren , bei ihnen immer größer ! der
weaun

^ ^ ^upelloser Führer schürte diese religiöse Be-
ll Ng Hellen stammen an . lind rnitten Im Nginler

all s . ^ " ^ nllch das ganze Volk , etwa 400 000 Menschen ,
volle« sich führend , zu seinem verhängnis -
fefeii * barsch nach Osten auf . Bedrängt von der ent -
ten ^ " n

^Kälte des asiatischen Festlandwinters , ausgehal -
e» imd ^ chueemassen, ohne Speise und Trank sür Frau -
ihren Putzer , ohne Weide sür das Vieh, verfolgt von
sich d

Todfeinden , den russischen Bedrückern, so schleppte
und wr ungefüge Troß sieben Monate lang durch Blut
kes

d weiter. Ueber zwei Drittel des ganzen Vol-
unto ^ d ungeheuren Strapazen oder sank niederden Hieben der Kosaken und Baschkiren .
Mes ein lrauriger Ueberrest des großen Volksstam-
am » ^^ ichte schließlich nach einer grauenvollen Schlacht
u »r -

° i^ fch-See die ersehnten Ufer des Jli . Er wurde
r - . . .uurch bas Eingreifen von chinesischer Reiterei ge -
aäß ,

• Der Kaiser Ch ' ienlung hielt die Rückkehr der
Ereia .̂ " elendeten Torguten sür eins der wichtigsten
fütth sosuer langen Regierungszeit , und noch heute
Todes

" *n ö" Kaiserstadt Jehol Inschriften von diesem
!en ? warsch eines ganzen Volkes iund von dem Eintref -
unter^ ätzten Torgutcn in Jehol , das alle Mongolen
Hedin k

" Zepter der Mandschu -Kaiser vereinigte. Sven
Gehend . diese in der Weltgeschichte ohnegleichen da-
benen

^ Völkerwanderung in seinem glänzend geschrie-
der erschütternden Buch „Jehol , die Kaiserstadt "
wir

^ ^ gessenheit entrissen . Diesem Werk entnehmen
yxj Genehmigung des Verlags F . A . Brockhaus ,
ichrecf?' einige Zeilen , in denen uns der Verfasser die
in i en Tage vor Augen führt, als ein ganzes Volk

Tod marschierte .
ö. Januar 1771 traten 400 000 Torguten ihre To-

iuhr ^ "Erung durch Asien an. Gouverneur Beketoff er -
tootf r rt

-̂ ^ ine Spione als erster von dem Aufruhr . Er
" kr seinen Schlitten und eilte in ununterbroche-
Tie q .

t mit immer neuem Vorspann nach Petersburg .
tz^ i

? " in empfing ihn sofort . Er konnte durch seinen
8*n 0

Erhärten , wie wohlbegründet seine Wahrnehmun¬
gen T .̂ Eien waren . Dann folgten die Nachrichten aus
Lchl

^ iädten und Festungen an der Wolga Schlag auf
"erb»?.

' beketoff wurde ermächtigt , den Großpristav zu
iein - m

" ° Kischinskoi starb bald danach aus Gram in
SB . ^ Efängnis.

tiet
1 dumpfem Hufschlag jagten die Troikas und Ku -

gen, fischen den beiden Schauplätzen des Geschehens,
hin ft„ !^ ' chen Wolgaufer und dem Hof in Petersburg ,
latu. 5er. Moskowiter mit verwitterten Gesichtszügen
k°h^ ^ n durch die Nacht, die Gespanne wurden beim
»or schein der Fackeln gewechselt. Die Zarin erblaßte
Jafacjf ut über die Schlappheit ihrer Minister , die ruhig

^ n. wie großes Volk auf und davon ging ,
ikr 38 borgen des 5 . Januar dämmert überm Ostufer
sich * "Iga herauf. Es ist bitter kalt . Die Sonne hebt
8Iäa , "er die Steppe, die Schneekristalle knistern undkn wie Diamanten . In jeder Viertelstunde treten
3teife

^ "" uen und Kinder auf knarrenden Karren die
ien>ft,,

°" ' die Schlittenkusen zischen , die Kamele brüllen,ONete Reiter begleiten den Zug.
^Qufe 200 000 Frauen und Kinder sehen sich im
Äejjßj

^ kniger Stunden in Marsch , dem Tod entgegen ,
irr a» schlängelten sich die Reihen der Wandernden,
fchcha

"llen, Schlitten, Kamele und Viehherden als
der » ft

"" Länder durch die weiße Schneelandschast . Als
dlikh , "dE Stamm seine alten Wohnsitze verlasien hatte,
»iij> n "och einige 10 000 Reiter zurück, um die Höfeer ®ron,5 *u stecken und so die Rückkehr un-
Tchjf^ ru machen. Die Torguten verbrannten dieE hinter sich, kein Weg führte mehr zum heimat-

Uhftk^ d zurück,
iß Khan selbst brachte das Werk der Zerstörung
» ez ivnt

'
r

^ it flammender Fackel stieg er zum First sei-
daz G

"fllezimmerten Fürstenpalastes hinauf und steckte
f*atten

°aIf in Flammen . Der Rauch unzähliger Brand -
wjx ß .^ ^ knte zum Himmel empor , die Lohe erhob sich
8>><h Einem Steppenbrand . Tsebek Dorische wollte
fteig

" russischen Städte , Kirchen und Dörfer im Um -
der wan^ Erbrennen und alle Russen töten, die den Weg
" "kr ui * *? r̂n &en Torguten kreuzten . Dieser Plan wurde

^ "" ^geführt, es gab Wichtigeres zu tun.rs° lft . "" Eben die 100 000 Torguten , die westlich der
^ estto . ?" " h" ien ? Am Ostufer brannten die Höfe , die
h»ben >

BlL en wußten doch die Feuerzeichen verstanden"t bei sie kamen nicht. Der Stamm war gerade
Ari, ^ " esten Jahreszeit , mitten im Winter , ausgebro-
, ksttorc>

"? geschah hauptsächlich deshalb, weil dann die
[
Buten auf der festen Eisdecke über die Wolga^ ar ßft-
"^ E" - Niemand weiß, warum sie nicht kamen .">ele , noch nicht stark genug für Wagen und Ka-"bun

'
ge „

" E
. ließen sie sich durch die russischen Truppen¬

den ? ^ . Einschüchtcrn, die gerade in der Nähe stattfan-
"kUix mj

^E blieben an der Wolga und hausen dort noch"^kiten 's *
" "wals . Die Osttorguten waren durch den

nicht behindert, sondern gegen Verfolgung" titie m - ft
50 nannten sie namenlosem Elend in die'"ken orend ihre westlichen Nachbarn friedlich an

, Die ^ "/ihen blieben.
^^ k >neok» , .̂ khte kennt kaum ein zweites Beispiel so
. als ? ' Leibes . Wohl flössen Blut und Trä, mg - - -vwi Mvyi neuen ioiui uno ^. ra »

QU or ‘e
. und Alwaren die Länder verheer-Tschingi ' '

' ^ Engend umherzogen. Aber damals waren die Lei-
ugis Chan und Tamcrlan mit ihren wilden

S (, von kurzer Dauer . Wenn die Sonne
ft

"len "uks vorüber , jede Klage verstummt. Die
» " und m wovökrnden Torguten währten sieben Mo-

Os. urden um so grausamer, je weiter der Stamm
i Tos

5en
">0e © an &ersiel war der Uralfluß . Der Khan

de ck« hjg ^ Ehl ausgegeben, daß die 375 Kilometer lange
k,

" "küss- oorthin binnen fünf Tagen zurückgelegt wer-
grvk,

'
-^ ^ l̂t es doch, zunächst möglichst schnell einen

ito
^ ksab -

"
. Abstand vom Feind zu gewinnen und so

Ti "Erring-
" EE Verfolgung durck die russischen Armeen

Jf ' t In dieser Absicht wurden Menschen und
o ,

b überanstrengt. Die Reiter folgten dem
ill » * trieben Wagenlenker und Karawanen-

^ "lteu. ^ lcht einmal die Hunde konnte »Die Raben warteten aus billige Beute , ihr

Schwarm segelte mit ausgebreiteten Schwingen über den
Todeszug dahin, einer riesigen Trauerfahne gleich . Die
Kühe gaben keine Milch mehr , Tausende von Schafen
verendeten. Den Kindern fehlte die richtige Nahrung .War ein Wagen sestgefahren , oder trat sonst eine Stö¬
rung ein , so hagelte es Peitschenhiebe , und gellendes Ge¬
zeter erhob sich. Vorwärts nach Osten , dem Heil ent¬
gegen !

Endlich war der Uralfluß erreicht . Alle freuten sich
der verheißenen Ruhepause. Die Uralkosaken waren zum
größten Teil zur Winterfischerei ans Kaspische Meer ge¬
zogen , doch waren noch genug zurückgeblieben .Die Festung Kulagina versperrte den Torguten den
Weg . Sie forderten den Kommandanten vergebens zur
Uebergabe aus . Sie selbst hatten nur wenige leichte
Feldgeschütze. Am fünften Belagerungstag sprengten
einige Torguten auf schnellen baktrischcn Kamelen zum
Zelt des Khans. Gleich daraus entstand dort lebhafte
Unruhe . Es verbreitete sich das Gerücht , eine starke
Kosakenabteilung habe am Tag vorher eine von Uba-
schas Stellungen angegriffen. DerUloß oberClanFekaTse -
chor sei in einem mörderischen Gefecht bis auf den letztenMann niedergemacht worden. Die Torguten hatten
0000 ihrer besten Krieger verloren . Schonung war we¬
der erbeten noch gewährt worden. Die Kosaken hatten
schon lange in blutiger Fehde mit den Leuten von Feka
Tscchor gelebt und wollten sich obendrein durch einen
glücklichen Schlag gegen die Auswanderung bei der Za¬rin in besondere Gunst setzen . Der Clan stand an der
äußersten Flanke, über 200 Kilometer vom Hauptquar¬

tier entfernt. Der Khan hatte daher nicht einmal Ent¬
satz schicken können .

Die Torguten mutzten in sehr breiter Front marschie¬
ren , um ihr Vieh aus die Weide treiben zu können . Da¬
durch war die Zusammenziehung ihrer Streitkräste er¬
schwert. Als die Schatten der Nacht sich über die kirgi¬
sische Steppe breiteten, lagen 9000 tote Krieger im
Schnee . Die Raben ließen sich aus das Schlachtfeld nie¬
der . der Lcichengeruch lockte die Wölfe aus weitem Um¬
kreis herbei . Grabesstille lag Uber der Steppe, die
Sterne übergoffen bleiche Antlitze mit ihrem zitternden
Licht. Erloschene Augen richteten den gebrochenen Blick
nach Osten , dorthin, wo das Land der Verheißung lag .Die Belagerung wurde sofort aufgehoben , Trompetenund Pauken riefen zu beschleunigtem Aufbruch .Der nächste Fluß war der Turgai . An seinen Ufern
hofften die Flüchtigen ruhen zu können , dort mußte die
Verteidigung gegen die Verfolger , namentlich gegen dieob ihres Sieges übermütigen Kosaken , leichter sein. Un¬
terwegs mußte der Zug einen Paß zwischen zwei Berg¬ketten erzwingen. Dort konnten die Kosaken, wenn sienur schnell genug an Ort und Stelle waren , den Zugder Torguten aufhalten. Gelang ihnen das, so hatten
wahrscheinlich auch die in aller Eile aufgebotenen russi¬
schen Truppen die Möglichkeit , den Ausreibern in denRücken zu fallen . So begann der Wettlauf zwischenTor -
guten und Kosaken. Dabei hatten die Kosaken alle Vor-teile sür sich. Sie kannten die Gegend genau und konn¬ten als leichte Reiter viel schneller vorrücken als die
Torguten , die durch Weiber, Kinder, Viehherden und Troß

Hodifchiil« der bildenden Künste :

Hans Halbem der jüngere
Den letzten, 14. Vortrag über Altdeutsche Malerei

hielt der Kustos der Karlsruher Kunithalle Dr . Halmüber Hans Holbein der Jüngere . In strengem Gegensatz
zu Dürers ringendem Ethos stellte der Redner das Be¬
glückende und Harmonische des deutschen Bildnisklasst-
kers Holbein, seine Sehnsucht nach Ausgleich und Schön¬
heit würdigend heraus . Vertrat Grünewald die späte
Gotik , so bekundete der jüngere Holbein als Maler der
exaktesten Beobachtung die Renaissancegesinnung. Im
Winter 1497/98 in Augsburg als der zweite Sohn des
gleichnamigen Malers geboren, kam er zu Hans Herbsterin die Lehre . 1519—20 finden wir ihn wieder zu Basel,wo er 1520 in die Zunft ausgenommen wurde und frucht¬
bare Jahre verlebt hat. 1520—28 weilte er auf Reisen in
England , und ein Jahr später erlebte er die Bilderstürme
der Reformation , so daß ihm nur noch weltliche Aufträge
zuteil wurden. 1532 fuhr Holbein wieder nach London ,
wo er als Hofmaler Heinrich VIII . seit 1530 tätig war

Scheinarchitektur, ebenso zum Ausgcstalter des Basler
Rathaussaales , von dem Bruchstücke gezeigt wurden.Dann kam der Meister des kleinen Formats , der Schöp¬fer der Totentanzblätter zu Wort, die Holbein volkstüm¬
lich gemacht haben . Aber trotz der gewaltigen Schaffens¬
kraft war des Künstlers Existenz nicht gesichert! die Re¬
formation bedrohte die kirchliche Kunst und Holbein geht
nach England , wo sein Erasmusbild großen Anklang ge¬funden hatte. Thomas Moms und William Warham sind
hochwertige Leistungen des Bilbnismalers und nach 2
Jahren kehrt er nach Basel zurück, wo der Künstler 1529
den radikalen Bildersturm erlebte. Alle seine Freunde
ziehen fort, er malt seine Gattin mit den Söhnen , voll
tiefer Teilnahme zum Abschied . In diesem Jahre hat
Deutschland einen seiner größten Maler der Fremde
überliefern müssen, ohne ihm den Spielraum zur Ent¬
faltung seiner Kräfte zu verschaffen . Aus der unbeirr¬
baren Sachlichkeit seiner Natur ist Holbein dann in Eng-
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Zeichnung von HanS Holbein
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Badisch« Landeskunstschule, Karlsruhe

und im Herbst 1543 an der Pest gestorben ist . Um größere
Zusammenhänge zu gewinnen, schilderte Dr . Halm die
tiefgreifenden Gegensätze des Basler Holbeins bis 1520
und seinen Aufenthalt in England bis zu seinem Tode .
In der 1 . Periode entfaltete der Maler auf allen Gebie¬
ten seine künstlerische Begabung, er schuf Andachtsbilder,
dekorative Wandgemälde und hervorragende Bildnisse ,
sowie volkstümliche Holzschnitte . Diese Wirkung in die
Breite blieb in England aus , dort wird in seinem Le¬
bensmerk das Bildnis vorherrschend , daneben treten aber
auch kunstgewerbliche Entwürfe aller Art . Mit dem Kin¬
derbildnis der Söhne Holbein der Aeltere charakterisierte
der Vortragende die beiden Brüder Ambrosius und Hans ,
und mit dem Doppelporträt des Bürgermeisters Meyer
zum Hasen und seiner Ehefrau , Dorothea Kannengießer.
leitete er die Bildnissolge ein. Den eigenen Stil bot schon
das Konterfei des Humanisten Amerbach ! religiöse The¬
men , die Passion und Madonnenbilder , sind in maßvoller
Ausführung leider nur wenige erhalten geblieben. Das
Häßliche wird auch bei dem Leichnam Christi ( 1521) , ver¬
mieden , und der Kreuzträger -Holzschnitt ist der reinste
Ausdruck , den Holbein für die Passion fand . In großem
Format entsteht die Madonna aus Solothurn und voll
menschlicher Wärme ist die „Madonna des Bürgermeisters
Meyer^. Ferner kennzeichnete Dr . Halm die in der
Karlsruher Kunsthalle befindliche „Ursula" und deutet
des Meisters Weg zur großen Form an. Architektonisches
Grundgefühl und dekorativer Sinn bestimmen ihn zum
Wanümaler des Hauses zum Tanz mit seiner riesigen

land der hervorragende Bildnismaler geworden! denn
er suchte die Menschen im Sein und Wesen , nicht im
Augenblick zu erfassen . Ein „Attributbild " dieser Art ist
sein Kaufmann Gisze , psychologischer ist das Bildnis des
Falkners Cheseman , einzigartig das Kontersei des Herr¬
schers Heinrich VIII . voll Wille und Laune. Stark gegen¬
sätzlich hierzu bleibt das Porträt des Leibarztes Cham¬bers , ganz verinnerlicht und prunklos ! unter den Frauen¬
bildnissen ragen Christine von Dänemark und Anna von
Cleve hervor, die von kühler Zurückhaltung beherrscht
sind . Eine auserlesene Folge lebendiger Bildniszeich¬
nungen, dekorative Aufgaben der englischen Zeit , kunst
gewerbliche Entwürfe bezeugten die Vielseitigkeit des
genialen Künstlers, dessen Selbstbildnis - von 1542 die
herrliche Bilderfolge beschloß .

Für seine sachlichen , warmherzigen Ausführungen , die
Holbeins tragisches Dasein gewissenhaft nachzeichneten
konnte Dr . Halm reichen Beifall ernten.

Eingangs dankte Direktor Haupt allen Beteiligten
für die rege dauernde Teilnahme an dieser kunstgeschicht -
lichen Vortragsfolge , die dem Verständnis unserer Alt
vordern würdig gedient hat . Es ist zu erwarten , daß im
nächsten Winter zeitwichtige Probleme , brennende Fra¬
gen der Gegenwart , die vor allem unseren Kunstjüngern
und der kunstfreudigen Jugend am Herzen liegen, auf die
wir ja letzthin schon einmal in einem Aufsatz hinwiesen,
auch von maßgebenden Künstlern behandelt werden.

S . Wf.

behindert waren . Statt daß die Tagesmärsche kleiner
wurden, mußten sie noch gesteigert werden .

Die Frauen hörten mit Entsetzen , was geschehen war .
Mehrere tausend Witwen beklagten den Tod ihrer Män¬
ner und hatten die Stütze verloren , deren sie unterwegs
so sehr bedurften. Ohne ihre gefallenen Männer auch
nur ein letztes Mal gesehen zu haben , wurden sie weiter
nach Osten gejagt. Sie begriffen , daß ihnen nichts übrig¬
blieb , als ihre Trauer in neuen Entbehrungen zu er¬
sticken.

franz von Sickingen
tauft einen 7uden
Von Eugen Singer

Anno 1515. Franz von Sickurgen hatte die alte Reichs¬
stadt Worms belagert und fuhr mit einem Schiff rhein-
abwärts . In Mainz stiegen zwei Juden ein , heftig auf¬einander einrcdcnd. Der Ritter trug einen einfachen Le-
bcrkoller wie sein Edelknecht Hohenhart. Zwanglos misch¬ten sie sich unter die Mitreisenden und näherten sich den
beiden Juden , die in ihrem Handelseifer händefuchtclnddrauflos kauderwelschten ^ In ihren verfilzten Bärten
führten sie noch ein we»wg Knoblauch und koscheres
Lammfleisch , das von der letzten Mahlzeit in der
Kretschame ( jüdisches Gasthaus) hängen geblieben war,spazieren. Franz von Sickingen und der Kolben von
Hohenhart hatten sich an die Juden herangemacht und
hörten, was sie sagten :

„Levi , Levi , denk Der , Hab ich empfangen Brief von
Isaak Hirschfeld von Frankfurt , wo das große Wull-
geschäft hat. Wai, de Welt geht under, der hat kain Herz,
doch er hat ain Herz , aber ain Herz wie Stain . Hab ich
em geosferiert die Wull vor en Spott und hat er refü-
siert . Na, was soll ich tun , was soll ich nicht tun , soll ich
em schenken de Wull, nai , werd ich em ablassen von dem
Prais noch en halbes Proffent , gehört er doch zu unsre
Lait und kann er sagen ausivendig de Thorah (5 Bücher
Moses ) un de Talmud , is er ä so geschaider Mensch und
kann er beschummeln die Goyin (Christen ) und bin ich
gegange zu em in de Lehr ."

Drauf der Aaron : „na , Hab ich es doch gemärkt in der
Kretschame , wo de haste genomme de größere Fisch, Hab
ich gehabt nur de klain , märe ich gewese Dich, de fainere
Mann , hält ich genomme de klain ."

Und Levi erwiderte : „Nu, was haste zu gaifere, hast
de doch gehabt der klaine Fisch, no, fat doch zufriebe."

Aaron kapierte : „Levi hast de recht, bin ich auch nu de
fainere Mann und steig nu raus aus dem Schiff , Hab
su mache in Bingen ä Geschäft mit grauße Rewach (Ge¬
winn ) ."

Der Jude Aaron verließ bas Schiff , das in Bingen
kurze Zeit anhielt . Levi rief ihm noch nach : „Aaron , ich
weiß , warum de bist ausgestiegen aus dem Schiff : hast de
nor Angst vor dem Binger Loch, Aaron , bist ä Feichling ."

Das Schiff führ weiter. Der Knecht Kolben von Ho¬
henhart trat zu seinem Herrn und sagte : „Ritter , das
eine war der Jude Aaron aus Frankfurt , der den Götzen
von Berlichingen vor einem halben Jahr beim Reichs¬
gericht verklagt hat. Der andere Jude ist der Jude Levi
aus Koblenz , der dem Bamberger Bischof immer mit.,,
Geld versorgt, damit der Pfasf gegen Euch Fehde führen
kann ."

Franz von Sickingen erwiderte kein Wort, ging zu
dem Juden Levi hin und sing einen Religionsdisput mit
ihm an, warf ihn kurzerhand ins Wasser , hielt ihn aber
doch fest an seinen fettigen, schwarzen Haaren und rief
ihm zu : „Jud , wenn nicht ersäuft werden wollest, so be¬
kenne Dich zum Christen und lasse Dich taufen ." „Au
waih, au waih, schrie der Jude , lasset mich nicht fahren,
will ich doch werden ä Christ und mich taufen lassen."

Franz von Sickingen taufte den Juden Levi nach der
gewöhnlichen Tai^ssormel , stieß ihn aber alsdann ins
Wasser zurück und ließ ihn dahinfahren.

„Heute habe ich "
, sagte er dann befriedigt, „dem Him¬

mel einen Menschen gewonnen und hinaufgeschickt! wäre
er davongekommen und hätte wieder Zeit geivonnen in
sich zu gehen , so märe er geraden Wegs dem Teufel zu -
gcfahren."

Das neue Buch
„Im Sattel durch Mandschukuo"

Dr . Lindts Asienbuch. Verlag F . A . Brockhaus, Leip¬
zig . Preis RM . 5.—.

Tie Räuberromantik ist noch nicht ausgcstorben. Im
Fernen Osten , jenseits der Zivilisation , jenseits zwischen
Gut und Böse, geht es drunter und drüber . Die japa¬
nischen Diilitärs versuchten , Ordnung in diesen brodeln¬
den Hexenkessel wilden Eigennutzes und bolschewistischen
Chaos' zu bringen. Lindt erzählt Abenteuer, aus beiden
Fronten erlebt, die alle Wildwest -Romane an Spannung
und Romantik übertresfen. Das Faustrecht ist Trumps,
aus einen Gehängten mehr kommt es nicht an. Räuber
sind Generäle geworden und Generäle Räuber , der Haß
sitzt zwischen Völkern gleicher Rasse, Ausbeuter habe»
sie ausgewicgelt und ihre niederen Instinkte zum Bren¬
nen gebracht , die Nkachtverhältnisse und die Grenzen
wechseln über Nacht, die Bewohner sind Freiwild der
zügellosen Soldateska , langsam marschiert der Japaner
und mit ihm die Ordnung . Aber ist sie endgültig, wird
sie die asiatische Seele im slackernden Mandschukuo sür
immer bändigen ? Das ist die Frage , die sich nach den
Tatsachenberichten Lindts immer wieder austürmt.
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Insel Rügen - das Seebad des Schaffenden
Dr . Ley über das große Seebad der NSG „Kraft durch Freude^

MssmHiefchm „
— welch komischer Zwischenfall sich kürzlich im Schloß

Fontainebleau ereignet hat ? Aus diesem Schlot, ,in dem bekanntlich Napoleon gelebt hat , holte die franzö¬
sische Polizei drei Männer heraus , die sich durch ein all¬
zulautes Randalieren unliebsam bemerkbar gemacht
hatten . Auf der Polizeiwache stellte sich überraschender¬
weise heraus , daß es sich um s o w j e t r u s s i s ch e Dip¬lomaten handelte. Die drei Herren hatten ursprünglich
beabsichtigt , ihr künstlerisches und historisches Interesse in
Fontainebleau , das ja zur Besichtigung durch die Oeffent-
lichkeit freizegeben ist, zu befriedigen. Bei dem einen der
leicht angeheiterten „Bundesgenossen" handelt es sich so-
gur um den Sonderbeauftragten des AußenkommissariatS
der Sowjetunion in Paris , S i n j a w s k i, während der
zweite als Attache der Pariser Sowjetbotschaft zugeteilt
ist. Man ist in Frankreich höflich und hat den drei Herren
aus dem Land der Arbeiter und Bauern anheimgestellt ,
auf der Polizeiwache ihren Rausch auszuschlafen , und die
Drei betteten ihre schwankenden Leiber wohl oder übel
auf harten Pritschen zum todesähnlichen Schlummer. Wie
eS heißt , werben die Diplomaten — man kann das ja gut
verstehen — Frankreich verlassen und in das Land des
fünfzackigen Sterns zurückkehren , wo man ihnen hoffent¬
lich das harmlose Wodka-Abenteuer nicht übelnehmen
wird.

*

- daß das Jugendamt der Stadt Wien die Wohn -
und Schlafverhältnisse von 07 000 Kindern in 35 000 Woh¬
nungen mit mehr als 200 000 Bewohnern untersucht hat ?
Dabei hat sich ergeben, daß von den 67 000 Kindern 86 000
eine eigene Schlafstelle hatten, während der Rest von
31 000 seine Schlafstelle mit anderen Personen . Eltern ,
Geschwistern usw . teilen müsse . Von den 85158 überprüf¬
ten Wohnungen waren 9 817 finster, 6 327 feucht, 5 240
hatten Lüftungsmangel , 5 666 waren unrein und 1312
völlig verwahrlost. — Glückliches Wien?

Eine Hundertjährige sammelte für das WHW
Großer Erfolg in Potsdam

Unter der originellen Parole : „Eine Hundertjährige
sammelt " führte die Deutsche Arbeitssront in Pots¬
dam anläßlich des letzten Reichssammeltages eine schlag¬
kräftige Werbung durch. Als man in den Vorankündi¬
gungen las , daß am Tage der Narzisse eine Hundertjäh¬
rige mit einer Sammelbüchse beS WHW 'S bewaffnet
durch die Straßen der Stadt ziehen wollte , war das In¬
teresse sehr groß. Jedoch entpuppte sich später diese Hun¬
dertjährige als eine alte Adler-Lokomotive von vor
hundert Jahren . Der Zug war begleitet von 12 Helfern
mit Sammelbüchsen , die aus diese Weise für die 6.
Reichsstraßensammlung einen großen Erfolg buchen
konnten und zahlreiche Narzissen verlausten . Aus dem
Tender der Lokomotive hatte man in riesenhaften Aus¬
maßen eine Sammelbüchse des WHW als Symbol be¬
festigt , um die Volksgenossen immer wieder auf den ur¬
eigensten Zweck dieser Sammlung hinzuwetsen .

Chinesische Aerzte für Sterilisation
Nachdem sich in einer Reihe von europäischen und

überseeischen Staaten bedeutende Aerzte und ganze
Aerzteverbände für die Einführung der Sterilisation
ausgesprochen haben, wurde kürzlich auch auf einer in
Hankau stattgesundenen Sitzung des Nationalverbandes
der Chinesischen Aerzte zum Sterilisationsproblem Stel¬
lung genommen und die Einführung eines solchen Ge¬
setzes für Geisteskranke in China bringend empfohlen .
Gleichzeitig wurden Gesundheitszeugnisse für Eheschlie-
ßenöe gefordert. Die Tagung beschloß , mit entsprechenden
Vorschlägen und Denkschriften an die Nationalregierung
heranzutreten und sie zu ersuchen, entsprechende Gesetze
zu erlassen .

.^Schönheit der Arbeit" meldet :
Für das große Seebad der NS -Gemeinschast „Kraft

durch Freude"
, das auf der Insel Rügen entstehen wird,

sind die Vorarbeiten im vollen Gange, so daß noch in
diesem Frühjahr mit der Fertigstellung der Vorentwürse
gerechnet werden kann . Um bet der hervorragenden
kulturellen Bedeutung dieser Bauausgabe einen größe¬
ren Kreis schöpferischer Kräfte an der Gestaltung zu be¬
teiligen , wurden auf Wunsch des Führers mehrere deut¬
sche Baukünstler mit der Herstellung von Entwürfen
beauftragt .

Reichsorganisationsleiter Pg . Dr . Ley hielt kürz¬
lich vor den zur Mitarbeit berufenen Architekten einen
grundsätzlichen Bortrag über die Bedeutung des Bau¬
vorhabens . in dem er u . a . aussührte :

Die Idee dieses Seebades ist vom Füh¬
rer selbst . Da der deutsche Arbeiter sich in den vor¬
handenen Bädern nicht vollständig wohl fühlt, soll hier
ein neues Rtesenseebad mit 20 000 Betten
errichtet werden. Diese Anlage müsse das Schönste
werden , was man sich denken könne , und der schöpfe¬
rischen Phantasie des BaukünstlerS würden bei dieser
Aufgabe keine Grenzen gesetzt .

Da der Urlaubsaufenthalt , den die Organisation
„Kraft durch Freude" vermittelt , heute noch im allgemei¬
nen nicht über 10 Tage ausgedehnt werden kann, so
müsse der Urlaub intensiviert werden, um bei der
kurzen Zeit wirksam zu sein . ES sei nicht wahr , baß
Erholung für alle Menschen mit Faulenzen und Nichts¬
tun gleichzusetzen sei . Die meisten hätten daS bisher
auch nicht so gehalten. Für den gesunden Menschen be¬
deute Erholung , andere Gedanken zu haben , andere Ein¬
drücke in sich aufzunehmen,' überhaupt sich ganz um¬
schalten zu können . Je besser und schneller diese
Umschaltung vor sich gehe, um so besser sei die Erholung .
Unter diesem Gesichtspunkt müsse die Anlage des See¬
bades entworfen werden.

Dr . Ley fuhr dann fort : Früher braucht « man minde¬

stens schon 7 Tage nur zum Einleben . Wenn der Mensch
in das neue Bad kommt , darf er noch keine Stunde da
sein, dann muß er seine Vergangenheit vergessen haben.
Vom ersten Augenblick an muß er von dieser
berauschenden und überwältigenden Umgebung befangen
sein, bis zur letzten Sekunde, bis der Zug abgeht . Der
Arbeiter wird bei uns für zwei Mark alles erhalten,
sogar die Bademäntel und seinen Strandkorb . Er braucht
nichts mitzubringen als seine Leibwäsche.

Reichsorganisationsleiter Pg . Dr . Ley führte ferner
aus , daß dieses Projekt nur der erste Schritt sei
zur Verwirklichung eines Riesenpro¬

grammes , das sich über Jahrzehnte erstrecken und
eine ungeheure Ausweitung der Erho -
lungsmöglichkeiten im Festlande, an der Küste
und auf den Schiffen bringen werde . Mit einigen weite¬
ren Angaben über bauliche Teilfragen , wie Gestaltung
des Festhauses, Anlage einer Mole und über die Ge¬
staltung der Vergnügungsstätten schloß der Reichsorga¬
nisationsleiter seine richtunggebenden Ausführungen .

Die Auswahl der Architekten wurde vom
Leiter des Amtes „Schönheit der Arbeit" Architekt Pg.
Speer vorgenommen Der Kreis umfaßt künstlerische
Persönlichkeiten aus allen Teilen des Reiches und setzt
sich in gleicher Weise aus bewährten Kräften der älteren
Generation wie aus jüngeren Baukünstlern zusammen .

Es werden non folgenden elf Herren Entwürfe auf¬
gestellt : Professor Bestelmeyer (Münchens , Professor
Fahrenkamp (Düsseldorf) , Reg. - Baurat Gicßler (Sont -
Hofen/Allqäu ) , Rea .-Baumeister Gonser (Stuttgarts . Ar¬
chitekt Gutschow (Hamburgs, Architekt Solzbauer (Mün¬
chens , Professor Jäger (Münchens , Architekt Klotz (Köln/
Rheins . Architekt zu Puttlih (Hamburgs, Baurat Schulte-
Frohlinde -Berlin (Bauabtetlung der Deutschen Arbeits -
fronts, Professor Teffenow (Berlins .

Die Ausarbeitunq des Programmes sowie die orqa-
nisatorische Durchführung wurde vom Reichsorganisa-
tionsleiter Pg . Dr . Ley dem Reichsamt „Schönheit der
Arbeit" übertragen .

Der Führer befiehlt:

Leistungsprüfung aller S/l -Zührer
Die NTK meldet :
Am 24. Februar 1936 hat der Oberste SA -Führer

folgenden Befehl erlassen :
„Die Leistungen im Reichs Wettkampf der SA habe«

mir gezeigt , daß die SA befähigt ist, die körperliche Er¬
tüchtigung des deutsche « Volkes im Sinne der völkische«
Grundsätze des Nationalsozialismus erfolgreich durchzu¬
führen.

Diese körperliche Ertüchtigung anf möglichst weite
Kreise des Volkes zu übertrage » , ist eine besondere Aus¬
gabe des LA -Führerkorps . Ich ordne daher eine
LeistnngSprüfnug aller SA - Führer für
den Herbst an . Das Ziel dieser Leiftungsprüsung
ist die Erringung der Lehr- oder Prüsberechtigung für
das SA -Sportabzeiche» unter verschärften Bedingungen.

Di« AusführnngSbestimmunge» erläßt de , Stabschef.
Er erstattet mir bis Ende des Jahres Meldung über das
Ergebnis

Der Oberste SA -Führer ,
gez. : Adolf Hitler .",

Mit vorstehendem Befehl hat der Führer das SA -
I Führer -Korps und damit die ganze SA vor eine neu«

bedeutsame und für unser Volk entscheidend wichtige
Aufgabe gestellt.

Die grundlegende Erkenntnis , die der Führer uns
gegeben hat , daß der rassisch stärkste Mensch sich auf allen
Gebieten des Lebenskampfes am kräftigsten burchzusetzen
vermag, wird durch die völkische Ertüchtigung entschei¬
dend gefördert. Nur im gesunden Körper kann ein ge¬
sunder Geist voll zur Wirkung kommen . So bilden di«
Uebungen, die das SA - Sportabzeichen fordert, einen
nie versiegenden Kraftquell für den
Nationalsozialismus und damit für die Partei ,
den Staat und unser gesamtes deutsches Volk .

Kommende Schutzmaßnahmen:

Sippenbehörden undReichsfippen amt
Staatssekretär Psundtuer vor de» Standesbeamte »
Vor Standesbeamten aus ganz Deutschland eröffnet?

Montag in der Berliner Universität Staatssekretär
Pfundtner eine verwaltungswissenschaftliche Woche ,
die von der Berwaltungsakademie Berlin in Verbindung

Hermann Stegemann

»v Deutsch « Verla, «-« »statt Stuttgart .

(2«1
„Sie sind nicht im „Lamm ". Herr Markwalder ". er-

widerte Therese und schlug ihm derb aus die Hand , die
ihrer Backe zu nah ' gekommen war . Er lachte und ver¬
suchte . sie zu umfassen .

Da öffnete sich die Tür de» Bureau » und die Stimme
de » Sohnes rief :

„Vater , wir warten auf dich."
Therese ging weiter, als wäre nichts geschehen . Lang¬

sam den Gang entlang , die Treppen hinauf, immer lang-
samer. Es war still geworden hinter ihr.

Sie trat in ihre Kammer. Alles nackt und kahl , der
Birnbaum hing mil triefenden, früchteschweren Zweigen
zum Fenster herein : kleine grüne Birnen klopften im
Takt des Windes auf das GestmS . Da fiel Theresen der
VerS ein : „Wie dieser Kranz so köstlich itzt von Ktrichen
und von Träubeln blitzt" , und daS Herz stieg ihr plötzlich
aus der Brust in den HalS , daß sie keinen Atem mehr
fand . Sie setzte sich still auf daS Sofa , in dem immer noch
der Puderduft nistete . Der Abschied wurde ihr schwer
und sie sehnte sich doch nach dem Vater und dem Hozzen -
tal !

Da klopft 's.
„Ich bin's , Therese ."
Er steht schon in ihrer Kammer. Aber eS ist ja nicht

mehr ihre Kammer, nur noch die Schlafstelle für eine
letzte Nacht.

Sie ist aufgestanden.
,.Wa» willst du?"
Sie hatten sich seit jenem Abend nicht mehr gesprochen.

Nur im Dienst sind sie einander begegnet , ständig , im
unaushörlichen Zusammenarbeiten , er als Herr Mark¬
walder , sie als Fräulein Therese Aber jetzt antwortet
sie ohne Schwanken klar und deutlich : „Was willst du ?"

Und er erioidert, indem er wie damals aus einer
gemachten Ruhe heraus die Arme ausstreckt , mit leiden¬
schaftlicher Stimme : „Dich !"

Da wirft Therese Strohecker den Kopf zurück und ver¬
gißt, wo sie ist, und antwortet :

„34 geh' hetm ."

„Ich geh ' mit."
Sie lacht.

„Dummer Bub !"
Aber schon faßt er sie bei de« Händen und stammelt :
,Lla, verstehst du 'S denn nicht, ich frag' dich doch, ob

du meine Frau werden willst ?"
Sie antwortet nicht. Sie fällt ihm nicht um den Hals .

ES ist noch so hell, daß er ihr Gesicht deutlich erkennen
kann . Und sie sieht ihn prüfend an. Mit klaren Augen.
Sie sieht ihn immer noch an, aber ihre Gedanken sind
nicht bei ihm allein.

Therese , ich kann 's nicht machen und ich kann nicht
sein ohne dich"

, sagte er leise.
„Das ist zuviel, NiklaS , zuviel und zu wenig ."
„Hast du mich denn nicht lieb , Therese ?"
„DaS macht 'S nicht", erwidert sie , und dann auf ein¬

mal, dann wirft sie die Arme um seinen Nacken, und er
darf, er soll sie halten und herzen , und sie läßt sich küssen
mit geschlossenen Augen, lange, durstig , bis sie fühlt,
daß sie einhalten müssen, und sie reißt sich loS und sagt
ernst:

„Jetzt reden wir vom Heiraten ."
„Ja , aber Therese, was gibt '

S da noch zu reden?"
Da spricht sie sanft und sest :
,,Wir fangen, ja erst an. Bub . Wenn du mich heiraten

willst , so heiratest du daS Theresle und seinen Spar¬
pfennig und was ihm der Vater läßt aber ich Heirat ' daS
Badhotel und dich. Und ohne daS Badhotel tat ’

ich dich
nicht heiraten , aber lieb Hab

'
ich dich auch ohne daS Bad.

Grad so lieb , und wenn' S im Hozzental wär '
, so hätt' ich

dir den Laden nicht zugeschlagen .
"

„Thereslei "
Es war das erstemal, daß er sie so nannte , und es

klang , wie wenn er sie nie anders genannt hätte.
Dann gingen sie zu den Eltern . Die laßen im Bureau .

Teppiche und Spiegel waren wieder darin , und der Zi¬
garrenrauch zog in Schwaden um die Lampe .

NiklaS hielt Theresen» Hand, ob zu ihrem Schutz, ob
zur eigenen Ermutigung , da» verriet der Druck seiner
Finger nicht.

Klein, fahl, mit mageren Zügen , aber dunkel blicken¬
den Augen saß Katharine Markwalder im Sessel . Sie
war aus dem Bett aufgestanben, ohne daß Therese es
gewußt hatte.

„Da ist sie, sie hat ja gesagt"
, begann Niklas nach

einem Schweigen.
Joseph Markwalder räusperte sich und hüllte so viel

Rauch um sich, als die Zigarre hergab. Die Mutter sah
Theresen unverwandt an. Wie mit den Augen jemandes,
der « ine andere zu sehen erwartet hat und nicht weiß ,
ob ihn sein Blick betrügt.

Jetzt bewegt sie die Lippen .
„Daß ich das noch erlebe !" sagt sie, und niemand

weiß , wie sie es meint.
Da löst Therese ihre Hand. Ihr Gesicht ist blaß.
,Zch Hab' dem Niklas gesagt , daß wir erst anfangen,

vom Heiraten zu reden. Ich geh' nicht mit ihm zur Kirche,
ohne daß ich weiß , wie wir ' S halten . Ich warte , daß die
Mutter mir aufmacht . Ohne das bleib ' ich draußen."

Therese, die Mutter hat ja schon ja gesagt" , unter¬
brach sie Niklas.

„Ja . weil ich
's nicht ändern, nicht mehr ändern kann ."

Eine Stimme ohne Klang, zerbrochen , aber so deutlich,
daß jede Silbe ins Gewicht fällt.

Therese hatte sich vorgeneigt und ihr die Worte vom
Mund gelesen . Ein mitleidiges, weiches Lächeln ging
über das Gesicht des Mädchens , und aus einmal stand sie
neben der Sterbenden , die sich heute ausgerasst hatte und ,
nachdem sie dem Sohne nachgegeben hatte, diese Ausgabe
mit der letzten Kraft durchführte . Und Therese beugte sich
tief über sie und antwortete leise:

„So sagen sie alle , wenn sie
' s gut meinen und kön-

nen ' S nicht anders machen.
"

Einen Augenblick noch zögerte die Frau , dann zog sie
langsam den Kops des Mädchens zu sich hernieder und
flüsterte ihr ins Ohr :

„Du bist die einzige , die 's weiß , sag 's ihnen nicht und
machet Hochzeit, ehe ich fort muß ."

Dabei lächelte sie. so daß die Männer nicht ahnten,
waS sie Theresen ins Ohr hauchte, und auch Therese lä¬
chelte und hals ihr den Vater und den Sohn betrügen.

Joseph Markwalder aber erhob sich mit einem Seuf¬
zer der Befriedigung aus dem knisternden Korbstuhl,
stieb die Zigarre in den Aschenbecher , machte die Arme
weit aus und ries :

.Zch hab 's ja immer gesagt , daS Mädel ist die richtige
Frau für ihn ! Komm her und laß dich umarmen, du
sollst an mir einen guten Vater haben !"

Therese reichte NiklaS die rechte Hand , während sie
die linke in den welk gewordenen unsicheren Händen der
Mutter ließ , die mit ihrem alten resignierten und ein
wenig spöttischen Lächeln zu Joseph Markwalder hin»

mit dem Reichsbund der Standesbeamten Deutschla«
veranstaltet wird. Die Veranstaltung ist besonder»
Nürnberger Gesetzen und der Eheschutzgeseygebung S
widmet, über die zu den Standesbeamten hervorrage
Bevölkerungspolitiker , wie der Leiter des Rassent""
schen Amtes Dr . Groß, Ministerialdirektor Dr . Gütt «-
sprechen werden.

Staatssekretär Pfundtner ging auf das in NürnbekS
beschlossene Reichsbürgergesetz und das Blutschutz» " '
ein , die mit ihren Hauptbestimmungen und de» da »«
gangenen Ausführungsverordnungen er kurz umriß , "
sich dann dem kommenden Reichssippenamt » »
s e tz zuzuwendcn. Erst durch daS Blutschutzgesetz und 0
Erbgesundheitsgesetz sei die notwendige Klärung über
Ausgaben geschaffen worden, die den Sippenbehörden
Zukunft obliegen. Das EhegesundheitSgesetz habe die e
zig mögliche Lösung gefunden: Die Eheberatung
die berufenen Hände des Gesundheit » «
tes und nicht in die de » Standesbeamte « »
legen , der andere wichtige Aufgaben zu erfüllen P" .
Eine klare Trennung der Aufgaben zwischen den
heitsämtern und den Standesbeamten sei notwendig 9
wesen . Das Sippenamtsgesetz werde den Sippenbehör«
die hohe Ausgabe zuweisen , nicht nur daS laufende *)
völkerungsregister zu führen, sondern auch Ausschluß > »
geben über die früheren Generationen de» öe«"ch
Volkes. Im künftigen ReichSsippenawt wew
die Sippenforschung ihre einheitliche Zusammensassu>»
finden .

Abschließend wies Staatssekretär Pfundtner auf ^
durch die nationalsozialistische BevölkerungSgesetzg «""
erheblich erweiterten Ausgaben der Standesbeamten 9
Er sprach den Standesbeamten für die vorbildliche **
ledigung und Bewältigung der ihnen zugewiest «
Mehrarbeit , die dem Wohle des deutschen Volke»
im Namen des Reichsinnenministers Dank und A«" ' "
nung aus .

Der Schriftleiter
ist kein Zreiwild mehr !

Gefängnis wegen Pressenötigung
Bor dem Berliner Schöffengericht hatte sich der

Leonhard Aronabe wegen Pressenötigu « «
zu verantworten . Der Anklage , die einen lehrreich»
Einblick in jüdische Geschäftspraktiken gibt , lag der 10
bestand zugrunde, baß der Versicherungsagent Aron«
versucht hatte, im redaktionellen Teil
Fachzeitschrift für Briefmarkensam «• 1 *
eine Notiz unterzubringen , die eine
rung für Briefmarkensammlungen propagierte.
derartig« Versicherung konnte aber nur in Verbind»
mit einer Mobiliarversicherung abgeschlossen werde « . ®
Hauptschriftleiter der Zeitschrift weigerte sich
mit Recht, in den Textteil eine Notiz auszunehmen, "
der die Briefmarkenverstcherung nur alS Aushänge!" ' ,
sür daS bessere Geschäft einer Mobiliarversicherung, "
die es dem Angeklagten ja auch allein ankam, di""
Der Jude Aronade drohte nun dem
treffenden H a u pt s ch r i s t l e i t e r , bei el * "
nochmaligen Weigerung in Briefmarke «
sammlerkreisen dessen Zeitschrift zu bo «
k o t t i e r e n . Das Gericht verurteilte daher den ,gt '
schäststüchtigrn " Versicherungsagenten wegen Pressen " .
gung (8 40 de» DchristleitergefctzeS ) zu ' "" " "
Gefängnis .
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Mehrmals am Tage eine Emsef'
Pastille im Munde zergeh ®« -

-
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überblickte , der entgeistert stand und nicht wußte, w"
die leeren Arme lassen sollte.

Doch als ob die Frau der Anblick de» Enttäusch, .e
heimlich dennoch dauerte und als ob si« ihm »u
kommen und seinen Armen etwa » zu tun geben wo (
was ihnen noch besser anstand , sank sie plötzlich
einen Laut in sich zusammen und wäre vom Sdf "1
stürzt, wenn Therese und NiklaS ihr nicht rasch 6" ,B
sprungen wären.

Sie trugen sie in da» Bett, und Joseph Markwa
hielt ihren Oberleib an sich gepreßt, während Th"
schnell die Decken aufchlug . Der Sohn lies zum jj

Als sie sich von dem Anfall von Herzschwäche
hatte, stand der neue Tag vor der Tür . Ein ßliipe«®
in purpurnen Wellen von Ost nach West ssröwe« ^
Morgenrot stieg aus den Regenbünsten und stand
verblassend am Himmel, als Therese schon ernst u«« ^
sammelt in die Ebene hinunterfuhr und die Fenste -

^
Dächer von Heiligenbronn hinter ihr den Brau «
ersten Sonnenstrahlen widerspiegelten.

Allein, wie sie gekommen war , fuhr Therese
aber sie hatte die Tracht nicht wieder angelegt und -
diesmal in der Postkutsche nach Hozzenau zurück. t .

Der Vater fragte nicht, warum sie jetzt schon
um sie überhaupt heimkehre . Er war noch schweig '
geworden . Um so lauter redete die Gretherin . z§gi

Am zweiten Tage nach ihrer Ankunft hat Thereie ^
Vater gesagt, baß der Sohn aus dem Badhotel «
angehalten habe . « uttek0

Es war in der Stube um die Zeit zwischen F
und Melken. Der Vater ließ sich keine Ueberro>w ^^
merken , tat nicht, als staunte er über daS, wa »
betrachtet ein großes Glück schien , und hatte ««’
blick den Kopf abgewendet , als wollte er nicht
schein erwecken, im Gesichte seiner Tochter nach den
den dieses GlückSfalleS zu suchen . Dann sagte er -

^
„Es ist schnell gegangen . Und ich will , daß "

aus der Hütte hier in die Kirche führt. Aber
ihn noch nicht gesehen." « „ft*

„So schreib' ich ihm, daß er kommt und mit der«
redet" , entgegnete die Tochter .

„Schreib!" «1»
Aber am anderen Morgen , in der grauen 9

der Brief noch nicht einmal geschrieben war , ö"""
^ chtig ""

ging im Hozzental nach dem langsamen und be ^
Herzschlag der Hozzenauer, da trat der Wegwfeintlnt<t
Grether und sagte : Er müsse in den KretSort » za

"
und wenn' S dort fehle , in die Stadt , die gfei"'
ihm einen wüsten Mahnzettel geschickt wegen de
weges. Komm er nicht heute heim , dann worge - . za»
brückte den grünen Hut in die Stirn und »*
Haus . (Fortsetzung



Teller hilft mit !

Endkampf gegen die Arbeitslosigkeit
Appell des Reichsstatthalters Robert Wagner zur Arbeitsschlacht -1936

„Es muß eine Ehrensache jedes einzelnen sein , kein Opfer zu scheuen , um mit aller Kraft dazu bei¬
zutragen , dem jämmerlichen, völkisch und volkswirtschaftlich unmöglichen Zustand, Millionen von
Volksgenossen der Arbeitslosigkeit anheimgefallen zu wissen, raschmöglichst ein Ende zu bereiten,
denn die Führung der Nation allein kann das nicht schaffen , deshalb helft alle mit ! Denkt an eure
arbeitslosen Brüder und Schwestern . Das Jahr 1936 soll im Endkampf mit der Erwerbslosigkeit
auch ihnen Arbeit und Brot bringen ! " Robert Wagner

1935 die erste Stelle im Reich im Zuwachs der Anbaufläche
für Körnermais zu verzeichnen. Weitere große Erfolge
zeigte der Tabak- und besonders der Gemüse- und Obst¬
bau. Allein 28 000 Jungbäume kamen neben der Verede¬
lung von 23 500 geringsortigen Bäumen zur Neuanpflan¬
zung . Aber nicht allein im Pflanzenbau , auch auf dem
Gebiet der Tierzucht schreitet die badische Landwirtschaft
voran .

Voraussetzung : Dottsgemeinsch <
Daz Jahr 1936 gilt der Endschlacht auf dem Sieges -

^ arsch dxz nationalsozialistischen Deutschland gegen die
Arbeitslosigkeit. Sieben Millionen lautete die Zahl , die
?!» Anfang des Weges stand , eine Zahl , gegen welche
0te alte Welt nicht mehr ankämpfen konnte und
Mochte , eine Flut , die man , nachdem man sie
" rrschuldet, nicht mehr eindämmen konnte ,^rwiß, mcm hat Versuche unternommen , aber die Un-
iulänglichkeit des kapitalistischen Systems , der Materia -
"smuz und Rationalismus einer liberalistischen Epoche
Mußten an dieser Riesenaufgabe scheitern , wenn sie nicht
>chon Hindernis an sich waren , die Aufgabe überhaupt
ernstlich in Angriff zu nehmen, deren Lösung schon da¬

nach unmöglich geworden war , als das Volk selbst , nie-
Ergedrückt und an den Dingen verzweifelnd , allmählich

SleichgjjxEig stumpf gegen alles geworden war.
Was sollte es auch tun ? Die Wirtschaftsprobleme

^ ren zu einer Art Geheimwisienschaft geworden — oe »
jdjt worden vielmehr — die so losgelöst war vom Volk,
0 iveggeheimnist von allem natürlich Gegebenen , daß sie

iUm Macht - und Bereicherungsinstrument einiger Weni -
^ geworden war . Im Mittelpunkt stand daS Objekt,

>cht das Subjekt , die Beute und nicht der Mensch . Die
^

' Elsetzung aller Maßnahmen einzelner Wirtschaftsfor¬
men in früherer Zeit lagen einzig darin , aus dem
Widerstreit der Jntereffen der verschiedenen Wirtschafts-
Kuppen für die eigene möglichst viel Vorteil herauszu -
M.

E» nach dem liberalistischen Dogma „freies Spiel der
*dfte"

, - er Devise eines schranlkenlosen Materialismus .
Der Nationalsozialismus hat vom ersten Tage seines

Eftehenz an dieser Art Wirtschaftspolitik den Kampf an-
»E' agt. Das Deutschland Adolf Hitlers lebt in einer

Even Sozialordnung — der Volksgemeinschaft. Im
^

tt5tnen dieser Ordnung vollzieht sich bas gesamte Leben
neuen Deutschland, und nur in diesem Rahmen konnte

Ne Arbeitsschlacht überhaupt mit Aussicht auf Erfolg be-
, nnen werden .Neben dem Wert des Volklichen ist der Wert
. * Arbeit in den Vordergrund getreten , die Erkenntnis

Gemeinschaft alles Wollend hat einem Volke Ziel -
».

^ ung gegeben. Erst die freiwillige Unterordnung unter
E Idee einer Schicksalsgemeinschaft gab die Möglichkeit
1 Eröffnung einer Arbeitsschlacht und die Möglichkeit

> n> endlichen Sieg . Wirtschaft ist die Einheit des schaf-
nden deutschen Volkes geworden im Dienste am VolkS-^ Nzen.

Endlage : Erzeugungsschlacht
s^ .^ Eichsstatthalter Robert Wagner hat zur Arbeits-
j

ncht iggg ® <»u Baden aufgerufen , zum Endkampf
s^ . ^Ewaltigen Ringen um den Wiederaufstieg deS deut-
. » Volkes . Er hat in diesem Aufruf als erste Notwen -
steg?" Gelingen die Erzeugungsschlacht vorange -
(t .! damit nicht nur auf die Wichtigkeit der Selbst -
dev ^ ruug des deutschen Volkes abgehoben, sondern auch
sx- . Grundgedanken aller nationalsozialistischen Wirt -

-
" zum Ausdruck aebracht : Die Schick

Aufbau der na¬
« tter t

Um Ausdruck gebracht : Die Schicksalsgemeinschaft
tio« / ^ affenden Deutschen, der völkische
ll„ ^ , ^» zialistischen Wirtschaft , Volkswirt,um,i m

«baren Zusammenhang mit Blut und Boden .
sch

? » diesem Zusammenklingen der einzelnen Wirt -
-Ex, zweige ergibt sich zwangsläufig und klar die For-

>̂ &ie 0tt öie Landwirtschaft gestellt werden muß:
sch

E» Fleck zu nutzen, um die Selbsternährung des deut-
sch. s .

^ nkkes zu garantieren . In dieser Wirtschaftsgemein-
BijJ 06o hat die Landwirtschaft die sichere Grundlage zu
HjjfiJ *' »»i der , unbeschwert um die Bcdürfnisie der Er-
sulla E'» Volk an die Probleme der Arbeitsbeschaf-
Axtz berangehen kann, an die letzte große Etappe der

^kzeugungsschlacht in Baden
N>en» ^ ^Elfen uns alle Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen ,
illuh unser Volk nicht ernähren können! Deshalb
Deutt»

"^ die Erzeugungsschlacht sie Sorge eines jeden
sein . Der Bauer kann diese Sorge nicht allein

ftöttf.V ' eindringlich der Aufruf des Reichs-
N " s,jeden einzelnen .

die ^
° En ist xju Land mit sehr großer Siedlungsdichte ,

daß
'“0n ^o>trausgesprochenes Kleinbauerntum , so

fow ^ glauben möchte , die Möglichkeiten zur landwirt -
wjx - Ehen Mehrerzeugung seien erschöpft . Wer irgend-
erf e „ * Eh unseren Gau reist und die Parzellen und Recht -
^ — !” ■ die wie ein engmaschiges Netzwerk unser Land

aufteilen , der dächte nicht , daß darin noch so große Auf¬
gaben zu erfüllen sind, wie sie die Wirklichkeit erheischt ,
um nach der Forderung unseres Gauleiters so weit zu
kommen, daß kein Quadratmeter Boden ungenutzt liegt .
Tie großen Projekte , die in den letzten drei Jahren in An¬
griff genommen wurden und die teilweise schon ausge¬
führt sind, oder doch ihrer Vollendung entgegengehen,

Erzeugungsschlacht geht alle an !
Daß es nun gilt , die gewonnene Stellung nicht nur zu

halten — das hieße Rückschritt ! — sondern auch die letzte
Möglichkeit zu erschöpfen , ist selbstverständlich. Wir spra¬
chen oben von dem Appell des Aufrufs an jeden einzelnen
Volksgenossen , im Kampfe um die Ernährungsfreiheit des

haben bewiesen, daß gerade in Baden , zeigt nur jeder, dem
sich die Möglichkeit bietet, guten Willen , noch viele Auf¬
gaben in der Erzeugungsschlacht zu erfüllen sind , wollen
wir das gesteckte Ziel erreichen. Wir wollen hier nur
einige Beispiele der

Erfolge der Erzeugungsschlacht in Baden
anführen . Es wurde allein in den letzten drei Jahren
wehr Fläche an Ackerland durch Meliorationen nutzbar
gemacht und verbessert, als in den Jahren der Tvstemzeit
zusammen. In der Leistungssteigerung in der landwirt¬
schaftlichen Erzeugung sind die Ergebnisse außerordentlich
gut . So ist trotz der nicht besonders günstigen Witterung
die Getreideernte im Jahre 1935 in Baden besser als im
Vorjahre . Dabei darf die Qualität als sehr gut bezeichnet
werden . Die Anbaufläche von Lein, Raps usw. ist um
rund 10 000 Hektar gestiegen. Die Erträge im Erntejahr
1985 waren ebenfalls höher als diejenigen im Jahre 1934.
Weiter hat die Wiesenfläche auf rund 45 000 Hektar zuge¬
nommen . Im Körnermaisanbau stellte Baden im Jahre
1935 fast 14 Prozent der im deutschen Reich in den Verkehr
gebrachten Körnermaisernte . Baden hat somit im Jahre

deutschen Volkes mitzuhelfen . Der Aufruf des Reichs¬
statthalters gibt weiter eine Reihe von Aufgaben an, die
jeder erfüllen kann . Gerade Baden , als ein Land der
Kleinwirtschaft, weist Beispiele genug auf. wie jeder im
Kleinen mithelsen kann , die Schlacht zu gewinnen . Hier
gerade setzt die Arbeit äußersten Einsatz für die Volks¬
gemeinschaft voraus , Liebe zur Heimatschollc; setzt voraus ,
daß man Nationalsozialist der Tat ist, daß man weiß , daß
jeder völkische Aufbau nur beruht in der Bodenstän¬
digkeit der Rasse .

Für die Bauern selbst aber, die in langjährigem
Kampf zäh und verbissen um die Erhaltung der Scholle
kämpfen mußten, in deren Häusern die Not eingekehrt
war , größer oft als in den Häusern der Städte , für sie
wird dieser Dienst an der Scholle Selbstverständlichkeit
sein.

Arbeit und Brot
Auf der Grundlage des allgemeinen Ein¬

satzes wird auch die Arbeitsschlacht gewonnen werden,
die bis jetzt in einem gewaltigen Tempo und in einem
Ausmaß sondergleichen den größten Teil des Arbeits¬

losenheeres wieder in den Gang der Arbeit einreihen
konnte. Bei der Machtübernahme waren in Baden 185168
Arbeitssuchende zu verzeichnen. Das war Ende Februar
j933. Sofort setzten Maßnahmen der nationalsozialisti¬
schen Regierung ein , deren Erfolge auch bald sichtbar
waren . Ende Juni 1933 schon betrug die Zahl nur noch
158 886 , und Ende Oktober 138 449 . Die Zahl sank weiter
im Jahre 1934 durch die gewaltigen Projekte der badi¬
schen Regierung , aber auch durch Privatinitiative . Ende
März 1934 hatten wir noch 102 423 Arbeitslose und Ende
Oktober desselben Jahres 83 086 . Das Jahr 1985 brachte
wiederum eine fortschreitende Verminderung der Zahl ,
die schließlich bis auf 61184 sank .

Im Jahr 1936 wendet sich nun der Reichsstatthalter
an die Initiative der Volksgenossen , nach äußersten
Kräften und mit allen Mitteln mitzuhelfen in der Ar¬
beitsbeschaffung. Nach der großen Offensive des Staates
muß nun die Privatinitiative voll einsetzen , soll die
Schlacht gewonnen werden.

Der Arbeitsschlachl letzte Etappe
An jeden einzelnen richtet sich der Appell des Reichs¬

statthalters . Glaube keiner, daß er sich ausschließen
könne , von der Arbeit eines ganzen Volkes , keiner
glanbe , daß es ans ihn nicht ankomme ! Jeder muß mit¬
helfen, muß sich einsetzen — es gilt zu opfern, und Opfer
heißt voller Einsatz zum Wohle des Ganzen — das Pro¬
blem zu lösen.

„Betrachtet euch selbst als uueutbehrliche Mitarbeiter
bei allem , auch de« uebeusächlichste » Maßnahme » und
Möglichkeiten , die von den zuständige» Partei » und
Staatsstellen angeregt werden oder zur Durchführung
kommen," ruft die Schrift . Jeder mutz aus Einsicht und
Vertrauen alles tun, was Arbeit schaffen kann . Jeder
einzelne hat die Pflicht , von sich aus nicht zu zögern und
nicht zu warten mit seinen Anschaffungen, mit dem , was
er machen soll und einmal machen muß !

Jeder Unternehmer , jeder Hausbesitzer, jeder Ge¬
schäftsmann» jeder einzelne , er hat die Pflicht, nach sei¬
nem Vermögen mitzuhelseu , Arbeit zu schassen und jeder
hat die Pflicht , sich der deutsche» Arbeit zu erinnern .
Denk« jeder daran, daß Millionen von Aufträge « auch
Millionen von Menschen auch Arbeit und Brot gebe«
könne« . Nur , wenn in Deutschland alles eins ist in dem
Wille « , mitzuhelseu am Aufbau , kau» auch jeder deutsche
Mensch Arbeit und Brot finden. Hugo Büchlcr.

Oer Gauleiter bei der Alten Garde
Kameradschastsabcud der Träger des Reichsehrenzeicheus

der NSDAP Mannheim

lEigener Bericht des „Führer ")

Mannheim , 3. März . „Wir bleiben die wir waren !"
So beginnt Heinrich Anackers sein der alten Garde
zugedachtes Gedicht . Das stand , wenn auch ungeschrie¬
ben , über dem Kameradschaftsabend der alten Garde
des Kreises Mannheim in den Siechen - Gaststätten. Nicht
ganz hundert Parteigenossen hatten sich zur festgesetzten
Stunde eingefunden . Keiner wollte versäumen , wieder
einmal im Kreise alter Kameraden zu weilen .

Als der Gauleiter in Begleitung des Kreisleiters ,
Pg . Dr . Roth , und des stellvertretenden Kreisleiters
den Saal betrat, ging eine freudige Bewegung durch
die alte Garde. Dann richtete Kreisleiter sPg . Dr . Roth
Worte der Begrüßung an den Gauleiter , dem er im
Namen der alten Garde für sein Erscheinen dankte .

In seiner etwa einstündigen Ansprache schilderte der
Gauleiter zunächst die Schwere des Kampfes in der Ver¬
gangenheit . Niemand weiß das besser als die alte
Garde.

Im weiteren Verlauf seiner Rede wies der Gauleiter
aus die Tatsache hin, daß die Nachwelt nie danach frage,
welche Stellung der Führer einer großen Revolution
eingenommen habe , sondern immer nur , ob er seine
Ausgabe erfüllt habe . In den drei Jahren nach der
Machtergreifung wurde unendlich viel erfüllt . Trotzdem
sind wir der festen Ueberzeugung , daß wir erst am An¬
fang eines großen Opserganges stehen . Unser Kamps
wird nie zu Ende gehen.

Mit packenden Worten schilderte der Gauleiter sodann
den Grund des Erfolges der Bewegung . Die alte
Garde, so führte er aus , ist das Fundament , aus dem
Glück und Zukunst unseres Volkes ausgebaut werden.
Tie Jugend , die heute heranwächst , wird unser Ideal
einmal verkörpern, weil sie nicht mehr angekränkelt ist
von den Erscheinungen der vergangenen Epoche . Tie alte
Garde aber muß dieser Jugend Vorbild sein .

Als der Gauleiter geendet hatte, hallte der Saal wi-
der vom stürmischen Beifall seiner alten Mitstreiter .
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Breiten macht Aufbaupolitik S-cu&scßev Jieg -ut (Honte. CcvJlo
Neuer Berkehrsverein - Das neue Arbeitsprogramm - Werbung zum Krembenverkehr von Cramm kann Senkel nur knapp bezwingen

L . Brette «, 3. März . Seit Samstag besteht in Bret¬
te«. dem schönen Kraichganstäbtchen , ein BerkehrS -
verein . 38 Mitglieder gehören ihm an . Aus dieser
Tatsache spricht eine bewußte Aufbaupolitik, spricht die
Absicht . Schritt zu halten im Tempo unserer bewegten
Zeit . Das hat ja Breiten seit der Machtübernahme be¬
reits glänzend bewiesen : die Vollendung der Haupt¬
kanalisation . Saalbachkorrektion, Straßenverbcsserun -
gen , Erstellung eines neuzeitlichen Schwimmbades sind
lebendige Zeugen dieses Willens. Bürgermeister Dr .
Orth hat anläßlich der Jahreswende das neue Pro¬
gramm skizziert : Vollendung des Waldweges nach Nuß¬
baum, weitere Instandsetzung von Straßen und Gebäu¬
den (darunter die des Pfeiferturms , Fertigstellung der
Hindenburganlage , Erstellung von Wohngebäuden. Und
es werden kommen : die Erstellung eines würd^ en
Kriegerdenkmals, der Vau einer neuen Gewerbeschule ,
der einer Leichenhallö. Obwohl es also der Stadtver¬
waltung an Arbeit gewiß nicht mangelt, hat Bürgermei¬
ster Dr . Orth mit der ihm eigenen Energie die Frage
der Gründung eines Verkehrsvereins ausgenommen
und am Samstag dazu grundlegende Erklärungen ab¬
gegeben .

Diesen Erklärungen voraus ging ein heimatkund¬
licher Lichtbildervortrag von Rektor Lilli ,
der darin die zahlreichen und bemerkenswerten Schön¬
heiten der Stadt Breiten vor Augen führte, in den ge¬
schichtlichen Erinnerungen besonders die großen und auch
schweren Zeiten von 1504 (Belagerung durch die Würt -
temberger) und 1689 (Zerstörung durch Melacj wie die
neueste Zeit würdigte . Der Marktbrunncn , die alten
Gäßchen , Pfeifer - und Simmelturm , die alte Stadt¬
kirche , die Naturschönheit der Umgebung von Breiten :
dies alles sprach aus dem Bild . Und es bleibt als er¬
freuliches Aktivum zu buchen, daß Rektor Lilli als Spre¬
cher der Ortsgruppe der „Badischen Heimat" , die übri¬
gens aus ihrem Archiv die Bilder zur Verfügung ge¬
stellt hatte, dem Verkehrsverein alle - und jederzeit Un¬
terstützung und Förderung zusagte . Das gute Alte zu
erhalten , den Sinn für die Schönheit der Heimat zu
wecken : waren und sind die Ausgaben der Ortsgruppe
der „Badischen Heimat" und das wird auch , neben an-
derem, Zweck des Verkehrsvereins sein.

Der Verkehrsverein ist nicht als Selbstzweck
geschaffen: er soll zum Nutzen bestimmter Gewerbe und
damit zum Wohle aller errichtet werden : er wirb um
die Festigung und Stärkung des Städtchens als schöne
und saubere Fremdenstadt und um die Wiederherstel¬
lung ihrer alten Vormachtstellung im Bezirk kämpfen .
Er wird, um dieses zu erreichen , auf zweierlei zu achten
haben : den starken Durchgangsverkehr wenigstens teil¬
weise nutzbringend zu machen und durch Siedlungsge¬
lände und Sauberkeit das Städtchen als Wohnstadt für
pensionierte Beamte und andere Pensionäre zu empfeh¬
len. Ein neu zu schaffendes Prospekt darf nicht wie
das Prospekt des ehemaligen Verkchrsvereins all zu
sehr seinen Zuschnitt auf das Melanchthonhaus haben:

es muß neben den zahlreichen Sehenswürdigkeiten auf
die Vorteile und Vorzüge großer Gastfreundlichkeit und
guter Verpflegung Hinweisen . Daraus ergibt sich schon ,
daß ein Großteil der Bemühungen nur dann Erfolg
haben kann, wenn alle daran teilnehmen, die Wirte ins¬
besondere alles tun , ihre Lokalitäten innen und außen
einladend zu gestalten. Die Schaffung eines größeren,
den neuzeitlichen Ansprüchen genügenden Hotels ist
direkt unerläßlich und für größere Tagungen geradezu
Voraussetzung. Die Stadt tut von sich aus alles, das
Stadtbild zu verschönern : Straßenverbesserungen wer¬
den laufend burchgeführt, in der Sacckbachkorrektton spie¬
gelt sich der neue Zeitgeist. Und auch die Herstellung
des neuen Schwimmbades war eine fruchtbare Tat : so
werden die Brettener im Sommer am Ort zurückgehal¬
ten und daraus ergeben sich wiederum zahlreiche be¬
fruchtende Aus - und Rückwirkungen für die Geschäfts¬
welt. Und die im innersten Blick vielleicht etwas teure,
infolge ihrer Vollständigkeit und Zweckmäßigkeit aber
vollkommene Anlage wird sich bezahlt machen.

Der Verkehrsverein ist eine Notwendigkeit, weil die
Größe des Aufgabenkreises nicht allein vom Bürger -
ster (amt) bewältigt werden kann, durch finanzielle Hilfe
und durch geeignete Maßnahmen wird indessen das Be¬
streben des Verkehrsvereins vom Rathaus her immer
gestärkt und fundiert . Lasten sich auch gewiffe Fehler der
Vergangenheit nicht ausmerzen — die seelenlosen staat¬
lichen Gebäude des Liberalismus , der „Hühnerstall" von
Bahnhof, dessen Erneuerung und Beseitigung ein Mil¬
lionenprojekt darstellt und daher zunächst nicht ausge-
führt werden kann — , so muß mit allen Kräften baS
Bestehende gewahrt und ausgebaut werden. Zumal mit
der Fertigstellung der Autobahn über Karlsruhe —Pforz¬
heim der Durchgangsverkehr vielleicht etwas nachlaflen
wird. Bewährte Veranstaltungen wie das Peter - und
Paulschießen, der Höhepunkt der Brettener Veranstal¬
tungen, wird natürlich nach wie vor seine Geltung und
Bedeutung haben . Dieses große Volksfest ist zu einem
Begriff im Kraichgau geworden und sein Bestand für
Brette » unentbehrlich. Nur in der praktischen und för¬
dernden Zusammenarbeit aller kann daS große
Werk gelingen, Breitens Stellung als Fremdenstäbtchen
zu heben , aber der Anfang ist gemacht und der neue
Verkehrsverein mit Bürgermeister Dr . Orth an der
Spitze wird darauf achten, der Zeit und dem Stadtwoyl
so zu dienen, wie es das Interesse des Ganzen verlangt .

Wetterbericht
%el RelchSwettervienste », auSgakcott Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Im Süden schwankende
Winde, immer noch vielfach bewölkt , gelegentlich jedoch ,
besonders im Süden , etwas aufheiternd, vereinzelte Ne¬
belbildung, höchstens geringfügige Niederschläge .

Mit einem große » deutschen Erfolg endete das Män¬
nereinzel beim internationalen Tennisturnier in Monte
Carlo , bestritten doch unsere beiden Spitzenspieler, Gott¬
fried von Cramm und Heinrich Henkel , das Schluß¬
spiel. Henkel hatte in der Vorschlußrunde einen bemer¬
kenswerten 2 : 6 , 6 :0, 6 :0, 6 : 2 - Sieg über den Italiener
Guiseppe Palmieri davongetragen, während von
Cramm den früheren italienischen Meister, Georzi d e
Stefani mit 6 :0, 3 : 6, 6 : 1, 6 : 3 bezwungen hatte. Im
Endspiel gab es einen erbitterten Kampf zwischen den
beiden Berlinern , den schließlich von Cramm ganz knapp
mit 4 : 6, 6 :4, 7 :5, 6 :8, 7 :5 zu seinen Gunsten entscheiden
konnte . — Im Männerdoppel um den wertvollen „Butler -
Pokal" wurden v. Cramm/Lund von den Franzosen
BouffuS/Brugnon mit 6 :4, 6 :4, 8 :6 geschlagen. — Im
offenen Männerdoppel kamen Henkel/Lund durch einen
7 :5, 4 :6, 7 :5- Sieg über Ellmer/Charles in die Vorschluß¬
runde.

Volnlfcher Skisteg
Deutsche Ski - Studenten weilten am Sonntag in Zako¬

pane und trugen dort einen Kampf gegen polnische Stu¬
denten aus . Von den vier Wettbewerben gewannen die
Polen drei , Deutschland nur einen, und zwar den Tor¬
lauf durch Eri L a n t s ch n e r . Im Abfahrtslauf war der
Pole Bronislaw Czech erfolgreich , außerdem gewann
Czech auch baS Springen mit Note 154 (45,5 > 46 Meter)
vor Dehmel (D ) mit Note 146 (45 > 45 Meter ) . Seinen
dritten Sieg feierte Czech in der alpinen Kombination.
Lantfchner belegte hier den zweiten Platz.

JCKeiskßasS&i - \$pie£e vom Sonntag.
SrelSklasfe I (Kreis Karlsruhe )

Gruppe 1
FGef . Rüppurr — FD Bulach 4 :0
FC 1928 Karlsruhe — FV Neureut 1 :8
ReichSbahnfport Karlsruhe — VfB Kniclingen 2 :3
VolkSsporwerein Karlsruhe — Postsport Karlsruhe 0 :1

Gruppe 2
SPVgg . Durlach-Aue — FC JtterSba » 6 :2
FD Wössingen — FV Kleinsteinbach 2 :3

Gruppe 3
FV 09 PhilippSburg — Fv LicdolSheim 0 :1
Germania FrtedrichSlal — SPVgg . Neudors 7 :1

KretSIlasse II
Gruppe 1

VfR Durlach — FC Ost Karlsruhe 1 :4
Grupp« S

VfB Bruchsal 2. — FC Stettfeld 1 :2
Gruppe 4

FV Buscnbach — Tv Spielberg 9 :1
Weitere Pokalergcbniffe

Viktoria JSHlingcn — SPVgg Söllingen 1 :2
FV Hochstetten — Viktoria HagSseld 8 :0
FV Erstngcn — VsR Psorzheim 1 :4
FV Jspringen — FC Eutingen 2 : 1 adgebr.
FV Bischweier — VsR Achern 0 :2
VsB Baden -Baden — Phönix Durmersheim 1 :2
FV Zunsweier — FV Osfenburg 0 :5

Die Tabellen :
Gruppe I

Pkt-Vereine Spiele gew . un . perl . Tore
FV Ettlingen 13 11 st 2 43 :19 22

22Postsportverein Karlsruhe 14 11 st 3 45 :26
VfB Knielingen 13 6 5 2 36 :21 15

15
13
12
il

FGes . Rüppurr 13 6 3 4 34 :22
FC Slldstern Karlsruhe 14 5 5 4 37 :25
Alem. Eggenstein 13 5 3 5 41 :37
FV Bulach 14 4 4 « 31 :44
Reisbahnsport Karlsruhe 14 5 1 8 27 :37
FV Neureut 14 3 2 9 23 :41 8

7FC 1828 Karlsruhe 14 4 st Ist 27 :46
Volkssport Karlsruhe 14 o 3 9 15 :40

Gruppe II
Viktoria Jöhlingen 12 9 3 « 33 : 9 18

16
13
1U
8

SPVgg . Durlach-Aue 12 9 st 3 48 :13
FC Untergrombach 11 7 2 2 29 :23
VfB Grötzingen Ist 6 1 3 28 : 9
Viktoria Berghausen 11 4 2 5 22 :23
FV Wössingen 13 4 st 9 23 :38
FC Nordstern Rintheim 1» 3 st 7 13 :21
FC JtterSbach 11 3 st 8 - 20 : 42
FV Kleinsteinbach 12 2 « Ist 14 :52 ’

Gruppe III 23
19
18
16
16
12
12
11

Germ . FriedrichStal 15 Ist 3 2 55 :19
FV Hochstetten 13 8 3 2 34 : 15
FV Linkenheim 13 8 2 3 37 :22
SPVgg . Oberhausen 13 7 2 4 45 :25
FD Blankenloch 14 7 1 8 38 : 46
FV Wiesental 13 5 2 6 34 :46
FV LisdoiShelM 14 5 2 7 13 :33
FV 09 PhilippSburg 14 4 3 7 17*34
SPVgg . Neudors 15 2 3 10 17 :43
Olympia Kirrlach 14 2 1 11 14 :31 9

Berlchtlgtes Ergebnis
Skimeisterschafte « der Gliederungen der NSDAP
Bei der Nachprüfung der Ergebnisse der Wintersport

kämpfe der Gliederungen der NSDAP in Oberschreiber¬
hau wurde folgendes festgestellt:

Die Mannschaft des SS -OberabschnitteS Süd II
beim Ueberqueren einer Bahnstrecke erheblichen 3 *" '
Verlust , der aber nicht genau zu errechnen war . Bei einer
Rücksprache zwischen Reichssportführer von Tschamwer
und Osten , dem Führer SS , Himmler , und Korps -
sührer Hühnlein einigten sich die Teilnehmer folgender¬
maßen: Den zweiten Preis und damit den Wanderpreis
des Führers erhalten die 1. Mannschaft des NSKK und
die Mannschaft des SS -OberabschnitteS Süd II gemein¬
sam.

iSpoKtftunk
Im Brrltuer Sportpalast trugen det einer KdF -BeranstaUunö

zwei kanadische Mannschaften , Kanada -Ost und Kanada -West , ein -
Eishockehkampf aus , den der Osten mit 9 :7 Toren gewann .
Rahmenprogramm war die englische EtSkunstlSuferin Cecilia
ledge Gegenstand großen BeisallS.

Die Berliner Eishoclchspicler beendeten ihre Polenrcise
einem zweiten Spiel in Kattowitz. Nach einer 0 :5-Nicderlag« öm
Sonntag gegen eine Auswahl von Polnisch-Oberschlestcn end«'
die zweite Begegnung am Montag mit 1 :1 .

Omnibuslahrl
Fußball - Länderkampf

noch einige gute Plätze frei !
Meldung sofort mit Reisepaß . Preis der Fahrt Mk . 48 .-

Johann Mannherz
>1287 4M 00

Landw. Bezug- und
eingetragene Genossenschaft nt. unbeschr.

Haftpflicht,
Weingarten (amt Karlsruhe)

Mittwoch , den 4. b . Mt »., vormittag »
von )H8 Uhr an . wird im Lager Saat -
gerste, Saalhafer . Kalkstickstoss . Kalisalz
427c . Futterartikel . sowie Rebpsöhle,
Baumpsähle und Bohnenstangen au »-
gegcben. (4487I )

Der Vorstand .

Selbstanfertigen !
Handschuhleder , Schnitte , Anleitungen

C . H . Zlmmarmann
» Herrenstr . 8. gegenüber dem Pa -Ll ■

Gernsbach !
Der Herr , der am SamStag . den
22 . Febr . d . IS . den Abend tn der

festtialle in Karlsruhe
verbrachte, wird um seine Adresse
gebet, unter Nr . 4-1977 an d . Führer

Zu vermieten
fluio- . Bann - , stafli - ümzüoe

auch in Karlsruhe 5867
Befrrüder Kran, Ettlingen

Wilhelmstraße 15, Telefon 151

Garage
Am Stadtgarten 11 ,
aus fof. »u vermiet .
Telefon Nr . 2448 .

( 6090 )

Werkstatt
lm Hanse Amalien -
strahe 59 , auf 1 .
Avril 1988 zu ver¬
mieten . Nöher . bei

91. Reimann ,
Kaiscrftraste 211 ,
Telefon Nr . 2280.

( 45080)

1 Zimmer -Wohnung
in . Wohnküche, an
alleinsteh . Person a .
1 April zu vermiet .
Pchühenstr .59, II . ,r .

( 44978)
« roh . , leer . (44874

Manl .-Zimm.
auf 1. April zu vm.

Südendstratze 22.

MmiU . Zilll.
billig zu vermieten .
Amalienftr . S7 , IV .

( 6111)

Damentaschentuch
Reinleinen m . Hohlsaum 0 .40
Batist mit bunter Kante 0 .30

Herrentaschentnch
Halbleinen weiß . . . . 0 .83
Mako mit farbigem Rand 0 .30

L0NEN

HERfcNSTfUt.

Zimmer
mit bes . Eingang ,
leer od . möbl ., aus
1. April zu vermiet .
Goethestr . 27, Füller

( 45072)

Wohnung
2 Zimmer

Mit Küche , auf 1 . 4 .
50 für RM . 40.—
zu vermiet . (45075 )
Waldstrahe 40c , im
Laden .

3-43 .=Mn.
1 Tr . hoch, neuzeitl .
umgeb ., in rnhigst . ,
gut . Hmi», Echlotz -
gartennöhe , fof. od .
spüt. zu vermieten .
Küche . Badzim, . m.
W .El ., 2 . W .E ., Be-
scnkamm., 2 Keller ,
grofter Siüdbalkon.
Monatl . 95 Mark .
Angebot « n . 45104
an den Führer .

Friedrichspl. 6
3 Treppen , schön «

Wohnung
mit 4 großen Zim¬
mern , Küche u . ein -
gerichl. Dad u . son.
stigem Zubehör , mit
freiem Blick zum
FriedrschSplatz , auf
1. April zu vermiet .
Niihere» im Laden
dafelbst ( 44588)

Alleinst . Witwe sucht
auf 1. April 1936
2 Zimmer -Wohnung
Miete im Daraus .
Preisangebote unt .
>,099 an d . Führer .

33 .-
“

von Ehepaar sofort
gesucht. Preisange¬
bote unter 45101 an
den Führer .

3 Zimmer¬
st » h n n n g

mit Bad , sonnige
Lage, auf l . April
od . spüter gesucht.
Angebote unt . 6096
an den Führer .
3 Zimmer -Wohnung
mit Bad , a . 1 . Juli
od . früh . v . alleinst .
Beamtenwitwe «es .
Preisangebote unt .
6071 an d . Führer .
Gesucht a . 15. Mürz
oder 1. April
3-4 Zimmer-

Wohnung
Südweststodt . Ange¬
bote unter Nr . 6074
an den Führer .

43 .*Mniuig
mit Bad , in sonnig .
Lage , Jnnenft . , auf
1 . Juli 36 gesucht .
Preis ea. 60—8MX
monatl . Angeb . u .
6066 an d . Führer .

1 . J - li ,
Nühe Hauptpost ,
5-6 Z .-Wolm .
gesucht. Angeb . unt .6100 an d. Führer .

Lest den Ftmrer

»Von Ämierehoröcn und Afrika«
Uber feine motorfportllchen Erlebnlffe lm Jahre 1955 spricht der be¬
kannte Rekoröfahrer und Schtiftfteller Paul Schwel ) er, München,
ln einem Llchtbllhernortrag am Donnerstag , den 5 . Marz 1936
In Karlsruhe IB ., ( oloffcumfoa ! III
e» mh an flut0haus veler

U
- Verschiedene >

kleine Anzeigen

SanMmnf
in schönster Lage Herrenalbi . mit allem
Komfort , Zentralheiz ., st . Wasser, Ga¬
rage . Garten u . Liegewiesen umständeh.
günstig zu verkaufen. Näherer zu erfahr ,

bei Buchdruckerei Harsch , Karlsruhe ,
Friedenstrab « 7, Fernruf 5485 .

(44966

Altangesehener , solid eingerichteter

Kaufgesuchp

Eisschrank
SU kaufen gesucht,

elntürig , 80 breit ,160—80 hoch . (6097
Bvrckstr. 25, Laden.

KleiLerschrank
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 6103
an den Führer .

6 Zimmer -
Wohnung

Eifenlohrstratze , mit
reichlich. Zubehör u .
Garten , zu vermiet .
Zu erfr . b . Eigent .
D i e h , Akademie.
Nr. 40. II . ( 39678

Zu verkaufen
Selbstanfertigen !

Bast in vielen Farben kür Bastarbeiten
C . H . Zimmtrmann

» Herrenstr . 8 . gegenüber dem Pa -Li W

Mietgesuche

Eiitmöbl .M .
In d . Nöhe d. Stödt .
Krankenhaus , sofort
gesucht . Angeb . unt .
6068 an d. Führer .

echreibmM.
Vrga Privat ,

In gutem Zustande ,
Singer Nähmaschine,
! gut erhalt ., zu verk.i llaiserallee 1, 1 . St .
| ( 45047)

Zimmer
gesucht v . Dauerm .
a . 1 . 4 . oh . od . auch
mit voll . Pennston ,
Näh« d. Jnstit . für
Dentisten . KricgSstt .
170. Angebote unt .
6069 an d . Führer .

Fnnq . Ehepaar sucht

2Z .-MlWIM
Angebote unt . 6104
an den Führer .
Ttödt . Angestellter

sucht auf 15. April
st . 2 Z .-Wohnung ,
a . Vorort Sng u .
6072 a» d. Führer .

Selegh .-Kaui !
Eleg . Speisezimmer ,
kauks . Nuhb . Büfett ,
2 ui , kvmpl. . wegen
Um «, bill . 520 <M u .
Möbel aller Art » .
Schuster, An - u . Bk .
Ludw.-Wilhelmstr.18.

(45102 )

Kastenwagen
blau , prSV . zu dkf .
Marienftr . 35, II .

( 6101 )

2-rädr . Handwagen
billig zu verkaufen .
Anzufeh . Malerge -
fchöft (steorg-Frird -
rlchstrahe 12. (6080
Weih . Kinderwagen ,
sehr gut erhalten ,
zu verlaufen . (6088
Goetheftr . 8, Part .

Mod . Kinderwagen ,
eis. Kinderbett zu
verkauf . Burkhard ,
Lachurrstratze 18.

( 8078 )

Kinderwagen , weiß ,
gut erhalt . , zu verk.
Preis 25 M . Grün ,
winket, Charlotten -
str. 19 , b. Bertsche.

( 6117 )

Herrenrad 15 Alk .
Damenrad 18 Mark
zu verkauf . Marien -
stratze 13, Jrion .

( 6040)

Schöner , moderner
Piano

zu verkaufen od . zu
vermieten . Anzuseh.
10— 12 und 4—6 U .

Traisstraßr 8, I .
( 6107 )

tkin Sah verstellb .
Reibahlen

1 Schlietzkorb.
billig *u verkf. oder
geg. leichten Beiwa¬
gen zu tausch. (6081
Hetnlele , Rndolfstr .8

Alte gebaute

Geige
ü . Noten zu verkf.
Goethestr . 20, III ., I.

( 6093)
Couch

aufgearb ., neubez . ,
28 Mark zu verkauf .
Westendstrahe 34,

Tapezierwerkstatt .
( 6108)

Gut erh . Klavier , w .
Schrank , EiSschrauk,

Schreib ,ischstuhl,
Servtertischch., 2 st .
Blumenständ ., 2Ma -
trän ., Federbetten ,
Felltepptchr , geaneS
Complelkoftüm für
stärk. Fig ., Pelzgar -
nitur , Silberschalen ,
antik . Schreibt .-Uhr,
Kaffeeservice, 6 P .,
Glöf . a . Priv . zu v .
Hanfmann,Ranke str.
14, II . v . 8—3 U .

( 6102)

4 Billards
4 Match-Bretter u.

2 fran ». Bretter
ohne Löcher , mit
Lampen u . sonstig
Zubehör , zu verkf..
evtl , auch gegen mo-
natliche Miete aur -
zuleihen . Stäb , bei

A . Reimann ,
Kaiserstrahe 211.

( 45081)

öchnellwaage
(Tacho) ,

günst . zu verkaufen .
Angebote »nt . 6121
an den Führer .

Marktwagen
4rädr ., m . Patent -
Achsen , u . Federung ,
15 Ztr . Tragkraft
wenig gebr ., preis¬
wert abzugeben .
Zn erfragen unter
6116 im Führer .

Kralllahrzeuge
An - und verkauf

TRIUMPH
Motorrtder

A. Kornmann
Belerthsimer A 11s e 18a

J
Chevrolet Limousine , steaertr.
Citroen Limousine , steuerfrei
in gutem Zustand , zu je 580 Mark zu
verkauf»» . (6076 )
Heidelsheim (Bruchsal) , « erberstratze 1.

3<6 bis 5 Tonnen
Diesel -

Lastwagen
luftbereift , ( auch

Kipper ) , zu kaufen
gesucht. Zuschriften
mit Beschreibung,
Bausahr u . Preis¬
angabe uh 44972
an den Führer .

Auto
mögl . Opel , (tourt ,
frei , zu kauf, gesucht.

Ad . Wen, ,
Darmhandlung ,

Söllingen . ( 6105)

1,2 Liter

Svrl
steuerfrei , tn bestem
Zustande , preiswert
zu verkauf . Kühler ,
Sofirnftratze 65.

(45106)

Gelegenhe itSköufei

Vpel-Klllmol.
1.1 Ltr . . 2 ®., 290.«

Spel -Linioul .
l,2L . ,Mod .34,690 ^ (

Spel-Limou ! .
1.2 Ltr ., Mod . 1935,
fteuerfr ., ganz Sill .

Spel-Kabriol
1.3 L. Stromlinien ,
Svel-Limoul .

8/40, 4—6 ® ., pr .
erhalt ., als Mtet -,
MefchöstSwag. 290^ k

Lieserstreiraii
Tempo , bis 15 Ztr .
Tragkr .. sehr prSW .
Personenw .-Anhöng .
bis 15 Ztr . Tragkr .
85 Mark ,
« uwgrofthanblung

Werner , Kattsruhe ,
Schktzeustratze 5S.

(44979)

Herkules - Sport .
Maschine , ŝap, 8Vt
P ®., preiswert zu
verk Anzufehen bei
Merkel , Akademie-
stratze 28. ( 6112)

Ardie
500 rem, neuwer¬
tig , zu verkaufen .
Näheres Estenwein ,
stratze 34, Part ., I.

( 6067 )

Motorrad
280 ccm , zu kaufe«
gefacht. Gteuerpfl .

attelt . 806 ccm ■
Motorrad , sehr bill .in Zahlg . gen . w.
Angeb . unter 48078
an den Führer .

■.IIIMMM

MSdchrn
für Küche u . HauS -
halt in Wirtschaft
gesucht. Z . Schön-
inenden Alb , Bulach,

Neue Anlage 38.
( 45103)

Mädchen
für Mithilfe im
Haushalt und ser¬
vieren gesucht .
Gasthaus, . Ochse »,

Grötziugen .
( 45073)

ArbeitSwill ., zuver -
löst. , durchaus ehrl .

Mädchen
z . MilchauStrag . u .
HauSarb . auf 15
d . MtS . , evtl , früh
gesucht . Borzustellen
Nubolfftrahe 8.

( 6070)
M r d ch e »

sür 3 Stund . TamS -
tagS gesucht . ( 8089
« ttegöftratze 75, I .

Alleinmüdchen
tücht., welch , koch k.,
auf 15. Märo , oder
1. Apr . ges . Bender ,
» aiserstraße 63.

( 6075)
Mädchen , m . Koch¬
kennt» . , . Mith . ges .
Familienanschluß .
Adlerftr . 5, 2 St .

(6082)

Sieitengesuche
Mädchen, 23 yahre ,
lm Kochen n . sSmtl .
- auSarb . bewand .,
sucht auf sof . Stelle .
Zuschriften u . 6092
an den Führer .

mit « ut assortiertem Warenlager , in
guter Sladtlage . vorgerückten Alter¬
wegen an tücht. Berufsehepaar als¬
bald zu verkaufen . Erf . Mit .
tel 6000 bi- 7000 RM . Angeb . unt .
6119 an den Führer .

LigarrengeM»
in BerkchrSlage , an Fachleute zu verkf .
Srf . Kap. ca. 2000 Mark . (45105)

Ott » Ruf . Kaiferftr . US, Tel . 5241 .

Herren- u. Damen .
Fttsterfalon

Ötto Schwarz
ZShringerftraßr 33,
empfiehlt sich allen
volksgeaosten . 77810

Selbstanfertigen ! „
T-ampensdiirmpapiere , DrahtResteU «

C . H . Zimmermann g
Herrenstr . 8, gegenüber dem

+
Bestrahlung
4enne RSrentrop

Kaisers « . 13/15,1 Tr .
(44971 )

Lest len Wrer

Jugend um HM
II120 Stiftet oon H . ftofW***

Ie*t oon Balftur oon
Dieses herrliche Werk ist

gleichen Ausstattung wie da » - tt >
„Hitler wie ihn keiner kennt
schienen .

« reift r .8i RM .
Führer-Verlag » . m . ». H. .
Sammstrahe Id . ferner durch
« eschöktSstelleu S .-Bode» und

Hotel, und Restanr .»

Köchin
38 Jahr «, mit long -
lührig . Zeugnissen ,
sncktt stch zu verün -
ändern . Angebote
unter Nr . 6091 an
den Führer .

Heirat

Seirat
Nett . , gesund . Frl „
m . etwa» Bermög .
tücht. im HcmSH ., d
Alleinsein » müde,
sucht
M -Mtt .
Alter 25—32 I o.
Baden bevorzugt .
Bildzuschriften unt
6085 an d. Führer .
Dame , a . gut . Hauke
möchte mit charak¬
tervoll . Herrn bek.
werden , zw . 43 u .
55 I ., , w . späterer

Heirat
Zuschr. « . E M . 210
tzeidelbers , poftlagd .

<45076 )

Oaus mit
3 Zimmer -

Wohnungen
b. einem Verkaufs¬
preis v . 39 000Mk .
eine Anzahking v.
8 - 10000 Mk . Jah -
resmieie 4800 Mk.
Näheres bei
W . Wat «ft

Karlsruhe ,Karlst . 6
Tel . 15b2

In mittelbadischer
« mtsstadt , mit gut .
Hinterland , ist ein

zweistöchiges
Selchällshaus

mit Laden
ln fehr guter Lage ,
günstig zu verkauf .
Llngebote u . 45077
an den Führer .

öinfamihen -
Öous

ln Rüppurr mtt
6 Zimmern

1 Fremdenzimmer
auch als 2 Fami¬
lienhaus geeignet ,
Z en tralh eizg . ,Bad ,
Obst - u . Tlergarten ,
bei einer Anzahlg .
von 6-8000 Mk. z
oerk . Näheres bei
IV . Wal «Ä

Karlsruhe,Karlst .6
lei . 1562

Gs ist mm
unmöglich

Fhr « ganz« Kund-
srhast tu unserem

BerbrelMngSdezirl
monaüich zu besuchen
Der ..Führer - kann
St » durch ein« Emp¬
fehlung «iglich In Er¬
innerung bringen —
Sollt » barau » für
Ei » kein BartrU
entßehoul

Kapitalien

kapital für Alt-
u . NeuhauSbesttz
zu zeitgemäßen
Bedingungen

WalterLeonardir
Trcuhandbüro .
Kaiserstr. 213 .

Fernspr . 188
(Birsenmitgl .) .

Statt Karten
Schmerzerfüllt machen wir die irauriffß

Mitteihins :, daß mein inniKKjceliebter , her¬
zensguter Gatte , treueorgender Vater , nn -
ser guter Schwager und Onkel

Gottlieb Wittel
Werkföhrer nnd Bahnmeister

im Alter von 56 Jahren an den Folgen
eines UnKlncksfalis Sonn tau nachmittag
194 Uhr uns entrissen wurde . (45074)

Bestattung : Donnerstag , %2 Uhr .

In namenlosem Schmer *
Die tiefsrcbeuKte Witwe :

Melanie »«». «veii
im Namen sämtlicher Hinterbliebenen -

Karlsruhe , den 2. März 3936.
Schückstraße 1.

Statt besonderer Anzeige
Meine innigstgeliebteGattin , unsere Mutter, Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frau Luise Ott
geb . Sturm

wurde am 2 . März in ein besseresJenseits abberuien
Karlsruhe , den 3 . März 1936
Oartenstraße 49

In tiefem Schmerz :
Max Ott , Regierungsrat LR
Max Ludwig Ott , Ingenieur

und Frau Anny , Konstanz
Anna Oeding , geb. Sturm , Berlin
Klara Holderer , geb. Sturm ,

Baden -Baden
Wilhelm Oeding , Reg .-Rat , Berlin
Walter Fricke _

und Frau Annemarie , 6er»
Hedwig Fricke, Berlin

Die Beise &ung findet am Donnerstag , 11Uhr ln Karl *'

ruhe statt
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen
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Em Streiflicht aus dunklen Tagen

^
Der erste Tag im Monat ist der wohl am sehnlichsten

lann on
6, n,at früher so und wird es bleiben, so-se Mensche» einen Monatsgehalt bekommen . —

for .**
0et sab mal eine Zeit , wo man diesem Tag mit

seiuioKeiii Gesicht entgegensah . Noch kann ich mich
"Ersten" entsinnen, der mir 8jährigem Jungen

a
tm Gedächtnis haften wird.

wir ^ ot während der Schulzeit. Aufmersam verfolgten
Türe unseres Lehrers . Da klopft es an der
offen

' Jv ein Lehrer ging um zu öffnen . Durch die nun
der sm kullern nacheinander 10 Bündel Papier —

"utslohn unseres Lehrers . Draußen stand das
und llegmm und lachte, lachte aus vollem Hals . . .
guter ~ • • > lachte mit . — Es mutz wirklich ein
San » ^ Erz gewesen sein , denn in der Pause lachte das
der ^ f^ ulhaus . Der Schuldiener verzog das Gesicht ,
Mädck dog seine Krawatte zurecht . Das Brötcheu-
Snnk 1** *whm das Gelb in Empfang und neigte den

^ bann auf die Brust . . .
Gelü

^
/ ^ ern Tag sagte der Lehrer zu mir : Da hast du

San »-» m Ulir 2 Salzwecke ! Dabei gab er mir einen
Bäcker Js0cI Papiergeld unter den Arm. Ich ging zum
standf

'
^ -

* ^ chke sorgsam die Wecken aus , tat sie um-
ebenkn ..

öie Tüte und gab sie mir . Dann setzte er
Er n,

" urständlich seine Brille auf und zählte das Gelb ,
wit h*

e babei seinen Zeigefinger naß und raschelte
nicht - Papier . Erstaunt sagte er mir : das Geld reicht
Teck «

"" * Haben schon wieder anderen Kurs . Ich gab die
Meinr

^ »» rück und ging wieder zur Schule und sagte
weae »

"
V

^ ^Hrer , daß ich keine Wecken bekommen habe ,
das Nr *

üeuen Kurs . Ich wußte natürlich nicht was
Lehre bedeutete , aber ich ahnte e8 , als ich dem
Klüse/ tn bw Augen sah . Die kamen mir auf einmal so
winket *

or- ruckte so merkwürdig um seine Mund -
Pult i 0nn b" hte er sich um, ging lautlos an seinenund sagte : Ja , der neue Kurs ,
alle fftfir

6 Kameraden hatten alles genau verfolgt und
still , , »

en etwas Ungeheures . Jeder war mäuschen -ü° auf einmal kletterte ein Schluchzen durch den
I »

~~ Wnfer Lehrer weinte.
Jehx? ü>eitz nicht mehr wer den Anfang gemacht hatte,
ez al,/ ?üg stillschweigend sein Vesperbrot hinaus , legte
^ latz K -

tn Tisch und ging ebenso still wieder an seinen
ejft ^ / ^ mal schaute der Lehrer herüber und nun ging
»ber .

tzlen über sein Gesicht . Er wollte etwas sagen,
(.

***/ .
^ hen es alle wie schwer es ihm fiel . Und dannr die Hand vor das Gesicht und ging hinaus.

—rr .

Karlsruhe als Eisenbahnknotenpunkt
Neue Ost-Westverbindung WienMünchen und Nürnberg — Stuttgart — Karlsruhe — Saarbrücken

In dem für Gültigkeit vom 15. Mai ab in Arbeit be¬
findlichen neuen JahreSfahrplan der Reichsbahn, der in
seinen Grundzügen vornehmlich im Zeichen der Verbeffe -
rungen und Veränderungen zur Schaffung neuer An¬
schlüsse und Verknüpfungen bestehender Züge, weniger
aber der ganzen Lage nach in dem Angebot neuer Zugs¬
leistungen stehen wird, tritt für den deutschen Süden und
Südwesten eine wichtige neue Querverbindung in den
Vordergruild . Es handelt sich hier um eine außer -
ordentlich raumgretfende neue Verbin -
düng , die nicht nur durch die Benützung der betreffenden
Züge ungemein rasch ist , sondern auch durch die zahlreichen
Anschlüsse bedeutsam ist . Auf eine Entfernung von fast
tausendKilometer wird sich diese neue Verbindung
erstrecken und damit nahezu das ganze deutschsprachige Ge¬
biet von Ost nach West einbeziehen . Von Wien bis
Saarbrücken erstreckt sich diese Reisemöglichkeit , genau
949 Kilometer, dabet mit nur einem Wagenwechsel unter¬
wegs, der in Karlsruhe vorzunehmen ist . Wird hier
von Wien bis Karlsruhe ein 799 Kilometer langes Oststück
des bekannten OrientwegeS herangezogen, zu dem west-
lich Karlsruhe die Baden -Pfalz -Saar -Linie Karlsruhe —
Landau—Saarbrücken mit 150 Kilometer kommt , so tritt
nordöstlich Stuttgart noch der Nürnberger Zweig direkt
hinzu, der seinerseits 280 Kilometer lang ist und das ganze
Nordbayern und große Teile Jnnerschwabens anschließt .
Oestlich Nürnberg kommen für deutsche Gebiete noch die
Zufahrt von Dresden her mit 400 Kilometer hinzu, weiter
von böhmischem Gebiet her von Eger mit rund 150 Kilo¬
meter oder von Prag her mit rund 400 Kilometer. Diese
Entfernungen zeigen die Bedeutung der neuen Reisemög¬
lichkeit am deutlichsten , für die Karlsruhe der Umschlag¬
platz ist . Erreicht wird diese ausgezeichnete Gelegenheit
durch Zusammenschluß des Schnellzuges D 38 Wien-
Paris , der in Stuttgart den Zug D 118 von Nürnberg
aufnimmt, mit dem Abendeilzug 63 Karlsruhe —Saar¬
brücken . Beide Züge klafften bisher in Karlsruhe mit
22 Minuten Abstand . Diese werden dadurch überbrückt ,
daß der Eilzug Karlsruhe —Saarbrücken um 30 Minuten
später gelegt sneu 20.46 Karlsruhe ab) und somit mit acht

Minuten Uebergang die Ankunft des D 38 von Stuttgart
(20.38) abwartet . Trotz dieser Hinausschiebung ist die An¬
kunft in Saarbrücken mit neu 23.22 nicht zu spät . Es er¬
geben sich folgende Hauptfahrzeiten für den neuen KurS:
Wien ab 8.00, München ab 15.44, Prag ab 8.20, Eger ab
13.10, Dresden ab 8.31, Nürnberg ab 16 .20, Stuttgart ab
19.14, Karlsruhe an 20.38, ab 20.46, Saarbrücken über
Graben -Neudorf—Landau an 28.22 Uhr. Oestlich Karls¬
ruhe stehen Speisewagen zur Verfügung . -oe -

Aus der Lahresarbeit des Gchwarzwaldvereins
Hauptversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe
Alljährlich im Februar ruft die Ortsgruppe Karls¬

ruhe ihre Mitglieder zur Jahreshauptversammlung um
einen Rückblick zu werfen auf das verflossene Vereins¬
jahr . Der vorliegende Bericht zeigte , daß auch im 49.
Jahr des Bestehens große Aufgaben gelöst wurden.

Durch Wegweiser sind folgende Wege bezeichnet wor¬
den : Bernbach — Frauenalb ( oberer Weg ) : Metzlin-
schwander Hof — Vernbach : Weiler — Langensteinbach :
Ettlingen — Mahlberg : Graf -Rhenaweg bis Fischweier:
Rhomben wurden am Höhenzugangsweg II und III
Ettlingen , Teufelsmllhle — Alte Weinstratze — Marxzell— Dobel angebracht. Durch Farbe wurde der Weg Marx¬
zell — Bernstein bezeichnet. Die Brücke am Graf -Rhena-
weg bei Fischweier , deiner drei Brücken im Durlacher
Wald wurden frisch gestrichen . Der Teil des Graf -Rhena-
wegs bei Etzenrot wurde ausgebessert : ebenso der Karl -
Schwarz-Brunnen am Weg zum Bernstein . An Wan¬
derungen und Fernfahrten sind insgesamt 27 zu verzeich¬
nen , dabei wurden 84 500 Personcnkilometer auf der
Reichsbahn und 97 500 Personenktlometer in Postkraft¬
wagen zurückgelegt . Damit hat der Wanderbetrieb eine
erfreuliche Belebung erfahren . Alle Maserungen waren
gut besucht, auch die Zusatzwanderungen und die durchge¬
führten Exkursionen. Gewissermaßen als geistige Vorbe¬
reitung zu den Wanderungen und zur Belebung des
Wandergedankens, wie auch zur Verbreiterung des allge¬meinen Wissens wurden 37 Familienabende , Vorträge
und Versammlungen veranstaltet. Ferner 6 größere Vor¬

Hurra , die Großgewinne kommen!

«Sb!? ** ® ,0«t* tUcirter . Heute. Mittwoch, 19 .30 Uhr , „Der Äaub
— Morgen Donner - tag „Minna von Barnhelm " .

. 20 Ubr .
joifto) ü!üc Garbo -Film „Anna Karenlna " nach dem Romanvon

auch von der deutschen Zensur die Auszeichnung „künst-0,» « * erhalten hat , läuft ab Freitag dieser Woche in
Achtski . , "ud zwar gleichzeitig in den beiden Theatern Union*•* und Ichauburg.

Amter -Hilssiv eri? des'kuifchenVoWesMS/Zb

Zwei Zünfhunderier
Bei den Männern der ReichSwinterhilfe-Lotterie ging

es in den letzten Tagen etwas still her. Lauter Nieten,
nichts als Nieten, bestenfalls mal ein Freilos oder ein
Zehnmarkgewinn. Fortuna schien uns Karlsruher total
vergessen zu haben , und natürlich flaute auch die Spiel¬
lust bei solcher Pechsträhne allmählich etwas ab . Aber
plötzlich wendete sich bas Blatt . In den allerletzten Ta¬
gen kamen Schlag aus Schlag eine ganze Reihe größerer
Gewinne heraus . Merkwürdigerweise waren es aber
meist auswärtige Gäste , die diese Gewinne zogen . Wir
haben die Losverkäuser gebeten , uns einmal zu schildern,
wie diese Gewinne gezogen wurden, damit wir es auch
mal „so" versuchen könnten .

WHW , Ortsgruppe Durluch
» «pcndenuiisgabc«erle den 6 . März , gelungen die Kohlengutscheine der
?ürgui,

'
p . , im Saale der Wirtschaft zum Lumm wie folgt zur

A « "" mittags von 8—12 Uhr an die Bedürftigen der Gruv -"«e» hnm und D , nachmittags von 1—5 Uhr an die Bedürs-
iüerks,^ '

.Gruppen E und F .
' Ich mache wiederholt darauf aus-

ie» "atz die Gutscheine innerhalb der auf denselben vermerk-
iverii»z

'
n ngcISst werden müssen , andernfalls sie verfallen und
Und. Die Ausweiskart « ist mitzubringen .

Der Ortsgruppcnbcaustragte .

An einer Ecke auf der Kaiserstraße versuchte ein Los¬
verkäuser mit aller Macht ein Zehnerlespiel zusammen¬
zubringen. Beim dritten Spiel schon gingen die Leute
davon . Eine Frau von auswärts , welche hier zu Besuch
weilte , kaufte ihm 4 Lose ab und zog beim vierten Los
ein Freilos . Sodann kaufte Sie noch weitere 4 Lose , hat
solche aber mit nach Hause genommen und dort im Bei¬
sein von Verwandten geöffnet . Darunter war e t n

in Karlsruhe gezogen!

Fünfhundertmarkgewinn . Freudestrahlend ging
sie am nächsten Morgen nach der Städt . Sparkasse , um
ihren Gewinn in Empfang zu nehmen .

Bei dem gleichen Losverkäuser wurde in der Städt .
Festhalle auf einem Maskenball 100.— Mark gezogen.
Der glückliche Gewinner , ein Herr aus Pforzheim, zog
erstmals 2 Lose , welche jedoch nur Nieten waren und mit
seinem letzten Geld , es waren nur noch 2.50 Mark, zog er
einen Hunbertmarkgewinn.

Der zweite Hunderter wurde in einer Nacht zwischen
^ 12 und 12 Uhr im Friedrichshof gezogen , in welchen
der Verkäufer während seiner Nachttour hineinging. In
dem sehr gut besuchten Lokale gelang es ihm nur ein
einziges Los zu verkaufen , welches ein Herr , der seinen
letzten Fünfziger dranrückte , zog und dies war ein Hun -
dermarkgewinn. Der Gewinn wurde noch in der gleichen

■ Nacht auf der Geschäftsstelle ausbczahlt.
Noch ein Fünshundcrter wurde an vergangener

Samstagnacht in Bruchsal in einer Wirtschaft gezogen ,
und zwar von einem jungen, ledigen Mann , der sich ein
einziges Los nahm. Die Summe von RM . 500 .— wurde
am Montag aus der Sparkasse in Karlsruhe ausbezahlt.

träge in der Technischen Hochschule . Eine Anzahl auf
sehr beachtlicher Höhe stehende Musikalische Abende . Erst¬
mals wurden in einem besonderen elfwöchtgen Lehrgang
40 Wanderführer ausgebildet. Sie durften die tiefere
Wissenschaft des Kartenlesens und der Wanderkunde er¬
fahren und wurden außerdem durch Fachleute in der
„Ersten Hilfeleistung" und in der Wetterkunde geschult,
während Vorträge über Verpflegung auf Wanderungen,
Verkehrsbcstimmungen, eine Abhandlung über rechtliche
Dinge die Kenntnisse der Wanberführer erweiterte . Die
Mitgliederbewegung nahm eine weitere Aufwärtsbewe¬
gung und hatte Anfang des Jahres den Bestand von
2571 Mitgliedern erreicht . In den drei gepachteten Hütten
wurden Verbesserungen durchgeführt, während das
vereinseigene Wanderheim im Gaistal eine neue Außen¬
anlage bekam . Der Ortsgruppe gehören drei weitere
Schutzhütten , sechs Brunnen und Quellanlagen sowie 35
Ruhebänke, die in gutem Zustande sind . An Bauten und
Anlagen gehört dem Verein noch der Karlsruher Turm
auf dem Mahlberg , der in die Straßen der Stadt herein¬
grüßt . Die über 400 Bände enthaltende Bücherei steht
den Mitgliedern kostenlos zur Verfügung . Auf dem Ge¬
biete des Hcimatschutzes und durch tatkräftige Unterstüt¬
zung der Bergwacht wurde neben Erfülluna vieler an¬
derer idealer Aufgaben, die im Interesse aller Wanderer
liegen, im vergangenen Jahre rüstig weitergeschritten.

Steuern rechtzeitig zahlen!
« teuerkalender für den Monat März

ES sind zu entrichten am :
I . 3. bezw. eine Woche nach Zustellung deS Forde¬

rungszettels die erste Hälfte der Gebäudeverstcherungs-
nmlage 1935 . Beträgt die Umlage nur 5.— RM . oder
weniger, so ist sie schon auf den ersten Fälligkeitstermin
ganz zu zahlen.

5. 8. die Lohnsteuer für die zweite Hälfte bezw . den
ganzen Monat Februar 1936.

II . 3. die Umsatzsteuervorauszahlungen für den Mo¬
nat Februar 1936. Keine Schonfrist, mehr.

11 . 3 das erste Viertel der Einkommen- und Körper¬
schaftsteuervorauszahlungen 1986 mit einem Viertel der
zuletzt veranlagten Einkommen- und Körpcrschaftsteuer
nebst Landeskirchenstcuerzuschlag .

11 . 3. die Börsenumsatzsteuer für Februar 1936.
20 . 3. die Lohnsteuer für die erste Hälfte des Monats

März 1936, sofern die einbehaltene Lohnsteuer 200 .—
RM . übersteigt.

Wer es im Jahre 1936 hinsichtlich einer Zahlung oder
Vorauszahlungen zu einer zweitmaligen Mahnung kom¬
men läßt , wird , in die Liste der säumigen
Steuerzahler ausgenommen. Es liegt daher im
Interesse eines jeden Steuerpflichtigen, die einzelnen
Steuerzahlungen pünktlich zu entrichten.

Fünf Lahre Zuchthaus
für einen Sittlichkeitsverbrecher

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte die
2. große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen
den 59 Jahre alten geschiedenen Albert Gantert aus
Karlsruhe , welcher sich wegen Sittlichkeitsverbrechens zu
verantworten hatte . Der Angeklagte ist wiederholt vor¬
bestraft. Im Jahre 1932 ist gegen ihn wegen Sittlich-
keitsverbrcchen an Kindern eine Gefängnisstrafe von
zwei Jahren acht Monaten ausgesprochen worden. Die
Anklage legt ihm zur Last, sich Anfang November in
seiner Wohnung an einem neunjährigen Mädchen unsitt¬
lich vergangen zu haben. Der Angeklagte leugnete hart¬
näckig die schweren Verfehlungen . Die Beweisaufnahme
ergab zweifelsfrei, daß er sich im Sinne der Anklage
schuldig gemacht hat. Nach ärztlichem Gutachten ist er als
zurechnungsfähig anzusehcn . Unter Berücksichtigung , daß
der Angeklagte wegen Sittlichkeitsverbrcchens vorbestraft
ist und in lügenhafter Weise seine Schuld zu bestreiten
versuchte , verurteilte die Strafkammer den gefährlichen
Sittlichkeitsverbrecher zu einer Gesamtzuchthausstrafe
von fünf Jahren : die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
ihm auf die Dauer von zehn Jahren aberkannt. Die Un¬
tersuchungshaft wurde nicht angexechnet .

Wir und die Nordländer
Ein Bortrag in der Industrie - und Handelskammer Karlsruhe über die deutsch -nordischen

Wirtschafts beziehungen

^ llschast̂ ^ ssung des Baden-Kontors der Nordischen Ge -
vanz- /- wrach im großen Sitzungssaal der Industrie - und

der QlS!ner Karlsruhe Prof . Dr . SvenHelander
Aaftz. ,,„§ '" benburg-Hochschule (Hochschule für Wirt -
^ ° rdisrg

"" °
«Sr>zialwissenschaft ) Nürnberg , über „Deutsch-

„ „Wirtschaftsbeziehungen". Die Veranstaltung^ u,ens q! ttet vom Präsidenten der Handelskammer, Dr .
k^^vpas ; ntrup . welcher in den Volkswirtschaften Nord-
r °niunfi..? - ^ ^ angenen Jahre eine durchgehend gute
» "d, mädr » besonders für Schweden und Finn -
^ Hstand Dänemark und Norwegen in gemessenem
, * die 1b35 hat für die Landwirtschaft wie auch

eine Verbesserung der Gesamt-
, gebracht . Doch hat die zunehmende Jndu -
lltzuna des Nordens vielfach schon eine Ueber-

Auss . . L gehabt , die die Rentabilität bedroht."'6 entwÄ - ,^ ° rbeuropas nach Deutschland hat sich gün-
dem Adagegen hat die Einfuhr aus Deutschland

?°ch imm» / "^ " ng der skandinavischen Gesamteinfuhr
, irenteu teilnehmen können . Deutschlands Kon -

. ^ürs England,' konnten aus den Wäh -
- il der , ,» » ***" starke Vorteile ziehen . Ein großer
!°bas in"

» 8vnstigen Handelsverlagerung innerhalb Eu-
i^ Hciltnin »»

" ^. Auswirkung der Störung des Dreiecks -
k iede » r „^E England—Skandinavien —Deutschland . Doch
r^Htstell»^ ? weitere Schwächung der deutschen Ein-

Nordeuropa nicht erfolgt, die wirtschaft -
^ nba- ^ ?brangung Deutschlands in Nordeuropa hat

m Jahr « 1935 ihr Ende erreicht. Die zu-
s„

°iden ?>i - ^ öndigung zwischen Deutschland und dem
2 >elx , Klanzvoll verlaufenen 4 . Olympischen Winter -^ ätfte öur Wiedergewinnung der nordischen -

Prof uns bei .
ftufiiev * .Helander , der selbst 4 Jahre in Frei -

*
* " les auf die oft unterschätzte Bedeutung

^ ?^ sch »!/UÄ!.
l'chen Beziehungen zum Norden hin. Die^ EiligtU Bblker sind am Welthandel mit 4,5 Prozent' °u der Welthandelsflott« aber gar mit 10 —11

Prozent . An der deutschen Einfuhr sind die vier nordischen
Länder 1935 mit 9,8 Prozent beteiligt gewesen . Schweben
ist für uns ein größerer Warenabnehmer als Nord¬
amerika, auch ein größerer als England . Von dem Aus-
fuhr - Ueberschuß Deutschlands von 111 Millionen Mark
stammen 71 aus dem Handel mit den nordischen Staaten .
Nach einem historischen Rückblick auf die Entwicklung der
Handelsbeziehungen zum Norden seit der Hansa, die noch
in Whisbv, Lübeck und in der deutschen Brücke in Bergen
architektonische Denkmale hinterlassen hat, ging der Vor¬
tragende auf die einzelnen Staaten ein. Während früher
die Rohstoffe (besonders bas Holz nach England ) für
Skandinavien im Vordergrund standen , werden heute
mehr Halb- oder Fertigsabrikate exportiert . So vor allem
Zellulose , deren Anteil für Finnland 85 Prozent , für
Schweden 50 Prozent , für Norwegen 25 Prozent der gan¬
zen Produktion ausmacht. Deutschland hat in den ver¬
gangenen Jahren leider sein Holz immer noch zum größ¬
ten Teil aus Rußland und der Tschechoslowakei ein¬
geführt. Besonders wichtig aber sind für die deutsche
Industrie -Entwicklung die schwedischen Eisenerze, die
heute vor allem aus Lappland kommen , wo die nörd¬
lichste Eisenbahn der Welt gebaut worden ist . Diese Erze
haben 60 Prozent Eisen. Hauptabnehmer ist das Ruhr -
gebiet . Die Verträge laufen jeweils auf zehn Jahre : die
zur Auswertung dieser Erze nötigen komplizierten Ver¬
fahren machen diese langjährigen Bindungen nötig, die
sich aber während der Wirtschaftskrise als schwere Bela-
stung herausstellten. Die Erze mußten auf Lager gelegtwerden, doch sind heute diese Lagerbeständc wesentlich
auf das normale Maß zurückgegangen . Durch die Verar¬
beitung in Schweden wird der harte Stahl Ausgangs -
produkt für verschiedene Waren , vor allem für die welt¬
berühmte schwedische Kugellagerinbustrie ( Genauigkeitder Kugeln bis auf 1/1000 mm ) . Ebenso wichtig ist die
Milchentrahmungsinbustrie und weiter die schwedische
Rüstungsindustrie , di« ihre Abnehmer in den letzten Jah¬
ren vor allem in Siam . China und Iran Halle. Die Züud-

holzindustrie als relativ konjunktur-unempfindlich ist für
Schweden besonders wichtig geworben. Zum Thema Jvar
Krüger brachte der Vortragende sehr lehrreihe Auf¬
klärungen . Für Dänemark und Noywegen liegt die
Betätigung auf landwirtschaftlichem Gebiete besonders
in der Herstellung animalischer Nährstoffe wie Eier
und Butter , in denen die Konkurrenz von llebersee
neuerdings durch die Gefrierverfahren wieder gefährlich
geworden ist, zumal England die Noröstaaten erst in zwei¬
ter Linie berücksichtigt: 1934 war für England das Do¬
minion Neu-Seelanb ein größerer Butterlieferant als
Dänemark, das Dominion Kanada ein größerer Holz¬
lieferant als Schweden . Dänemark hat schon landwirt¬
schaftlich zu verzweifelten Mitteln gegriffen, wie dem Ver¬
nichten von 300 000 Kühen zu Fleischmehl und der Karten¬
regelung der Erlaubnis des Schweineschlachtens . Neue
Handelsverträge zwischen Deutschland und Dänemark ha¬
ben hier Lösung geschaffen. Norwegen ist beute
das zweitgrößte Schiffahrtsland der Welt, hat sogar
einen kleinen Vorsprung vor der japanischen und
deutschen .Handelsschiffahrt . Die Scgelflotten der Vor¬
kriegszeit sind verschwunden , infolge des Kohlenmangels
ist fast die gesamte norwegische Handelsflotte heute moto¬
risiert, sie arbeitet ohne Subvention und arbeitet für alle
Völker der Welt. Ganz Skandinavien ist Hauptabnehmer
für die englische Kohle , was für England ein wichtiges
politisches Druckmittel im Kriege war . Nach eingehender
Behandlung noch der Währungsfragen erwies Pros . Sven
Helander auch wirtschaftlich die Notwendigkeit eines Zu¬
sammengehens Deutschlands mit den nordischen Ländern,
die schwach besiedelt und reich an Naturschätzen eine wert¬
volle Ergänzung sind zu dem überbesiedelten Deutschland
mit seinem Mangel an Rohprodukten. Die weltanschau¬
liche und rassische Brücke zum neuen Deutschland muß ge¬
schlagen werben. W . A.

3 . Meister -Klavierabend : Max Paner
Die Muftk ist durch ein Doppeltes : durch die tönende

Materialität an sich und bann durch die gcfühlshaft ge -
steigctste Ausstrahlung vor allen anderen Künsten vorbe¬
stimmt , mit dem Menschen , da wo er ganz Mensch ist und
nicht erst nachrechnenber Verstand, gleich in die leben¬
digste Beziehung zu treten . Denn alles was uns selber
erregt und bewegt , vermag Musik am verwandtesten und
wie die eigenste Stimme unseres inneren Zustands zum
Erklingen bringen . Musik nicht als ungezügelter Men¬

schenschrei , sondern in gewaltige Schönheit umgewandelt:
es ist der Abstand wieder zwischen Kunst und Leben .
Beethoven war es vollendet, der den willensstarken Ge¬
fühlsstrom in die Kunstebene einmünden lassen wollte
und konnte : der ihn nicht abgeteilt und abgeleitet hat in
schmalere Kanäle oder das Rauschen dämpfte , sondern ihn
in diesem höheren Bereich , von allem Mangel und
irdischen Zufall gereinigt , naturhaft stark offenbarte.
Gepriesen sei der Vermittler , der uns so kräftig Beet¬
hoven zu erfüllen weiß .

Wir haben nun schon Frederic Lamond und Josef
Pembauer gehört, die von einander entgegengesetztem
Standort aus den Hörer zu Beethoven führten . Elly Ney,
im Trio fester verpflichtet , hat am Samstag erst wieder
Feierstunden durch die Tonkunst geschenkt . Den dritten
Meistcr-Klavier - Abcnd am Montag in der Eintracht gab
Max P a u e r , also ein Hiesiger , in welchem unsere Bad.
Hochschule für Musik mit Stolz ihre besondere Lehr¬
kraft sieht. Wir haben anläßlich des Kammermusikabends
des Leipziger Gewandhaus -Quartetts u . a. Max Pauer 's
bezaubernde Lust am Fabulieren , die polierte Geschmei¬
digkeit und Schnellkraft seiner Begleitung am Klavier
— persönlich bei Mozart — hervorheben können . Pauer
ist wohlverschen mit blendendem Rüstzeug der Technik
als die äußere Gabe , dazu hat er das Ohrenmerk für bas
singende Element in der Musik , das sich bei Beethoven
im Gesamtwerk sparsamer verteilt , gerne verschweigt ,
aber einmal durch subtilen Anschlag erweckt das Unaus¬
sprechliche zu sagen vermag. Mit solchen Feinheiten legte
der Pianist bas Verständnis frei für Sonaten wie die
D -dur op . 28, die Pastorale auch genannt ihres Hellen
Grundes wegen : dann die E - moll op 50 , dem Fürsten
Lichnowsky gewidmet , wo Beethoven den Franz Schubert
vorfühlt , indem er hier den natürlich- kreatürlichen Wohl-
klang so durchsichtig gestaltet. In der Waldsteinsonate ( C-
dur op 53) war man bei solcher sorgsamen pflegerischen
und immer distanziert weltmännischenHaltung allerdings
im Kerne um das Letzte gebracht , worum es gerade bei
diesem orgelhaft brausenden, in den beiden Sätzen
Allegro con brio und Rondo unerhört durchgcsteigerten
Bekenntniswerk geht , das den Atem zum stocken bringen
vermag. Ist diese Sonate doch allgemein anerkannt und
erlebniswertvoll geworden als das Erträgnis einer
drangvollen Schöpferstuude . gä .
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Heute. Mittwoch , laufen folgende Kurse : Ab 10 Ubr : Gym-
nastik, Frauen . Hochfchul - Ltadion : ab 17 .15 Uhr : Gvmnastik, Frauen ,
Südendschule I : ab 20 Uhr : Gvmnastik, Frauen , Tclcgravbenschule:
ab 20 Uhr : Gdmiiastit , Frauen . Schillerschule; ab 20 Ubr Gymnastik,
Frauen , Hebel - Markgrafcnschule ; ab 15 Uhr : Kinder-
ghmnastik, Fichtefchule , Tofienstr . ; ab 16 .30 Uhr : Leibesübungen
für Aeltcrc , Frauen , Hclmboltzfchule: ab 20 Uhr : Körverfchulc. Män¬
ner und Frauen , Kantschule. Snglerstratze ; ab 20 Uhr : Körperschule,
Männer und Frauen . Helmholtzschule ; ab 20 Uhr : Retten , Reithalle ,
Kaiserallee 12a ; ab 20 Ubr : Körperschule, Männer und Frauen ,
Hochschulstadion ; ab 21 .90 Ubr : Schwimmen, Frauen , Anfänger und
Fortgeschrittene , gleichzeitig Rcllungrschwimmen , Vierordtbad ;
ab 20 Ubr in Grünwinkel : Gymnastik, Frauen , Albstedlu ig ,
Darlander Straße 127 : ab 20 Ubr in Darlanden : Gymnastik,
Frauen , Neuer Schulhaur ; ab 20 Ubr in Bruchsal : Gymnastik,
Frauen . Gymnasium .

SicbeniSgiger Skt -Lcbrgang in Todtnauberg lFeldbcrggebtct )
vom 8 . 3 bis 15. 3. Anmeldung zum Lehrgang ersolgt auf der Ge-
schästrstelle der JporiamieS , Kaiserstr. 148 <F . 73S4>. Meldeschluß
Freitag , den 6 . 3 . , 17 Uhr . Abfahrt wird den Teilnehmern bei der
Anmeldung bckannigegcbcn. Kosten : Insgesamt ca . 7tn 36 .— .
<Fahrt , Untcrkunst und Berpslegung , Lehrgebühr und Gepäct -
transport — Rucksack — .)

Beginn einer neuen Reitkurser . Heute, M 'ttwoch. 4 . 3 . 36,
21 Uhr . Anmeldungen werden in der Reithalle entgcgengenommen.

Beginn eines neuen Kurses in Sleinkaliverschießen. Am Sonn¬
tag , 8 . März , 10 Uhr , beginnt dar Tportamt mit einem Kursus in
Kleinkaliberschießen der aus den Schieß- Siändcn der SchUtzcngesell -
schast Karlsruhe 1721 e . 93., Linkcnhcimcr Landstraße «Eingang
SchützcnbauS) durchgeführt wird . Der Kursus umfaßt 5 -1- 144
Stunden Unterricht iewetlS Sonntags von 10—1144 Uhr.

Tie NLG „Krast durch Freude ", Kretr Karlsruhe , bringt am
Sonntag , 8. März , nachm . 15 Uhr , im Bad . StacUStheater. „ D c r
G ' wifsenSwurm " von Anzengruber , Bauernkomödie in drei
Akten , zur Aussübrung . Ter Eintrittspreis für alle Plätze beträgt
Jtn —.90. Karten sind erhältlich in der Geschäftsstelle , Kaiserstr. 148,
Laden.

M schwarzenbreit-
Ortsgruppen der NSDAP , Müftlburg I u . II . Morgen DonnerS -

tag , findet um 20 .15 Uhr . im großen Saal der „ Drei Linden " sür
beide Ortsgruppen zusammen die dieStäbrige Generalmitglteder -
versammlung statt. ES ist Pflicht eines teden Parteigenossen hier¬
zu zu erscheinen . Im Verhinderungsfall ist Entschuldigung unbe¬
dingt erforderlich. Für Pol . Letter Uniform .

Ortsgruppe der NSDAP KarlSrufte-Süd I . Heute abend 20 Ubr
in der Gewerbeschule 3. Stock , Zimmer 92 , Schulungsabend für
sämtlich« Pol . Leiter und HilfSblockleiter, sowie für die Walter
und Warte der Gliederungen . Politische Leiter in Uniform . Pünkt¬
licher Erscheinen erforderlich.

NSDAP Ortsgruppe Bcrghausen . Am Freitag , den 6 . März ,
abends 20 Ubr , im Gasthaus zur Krone Tonfilmvorsübrung : „Die
Reiter von Deutsch -Ostafrika" . Dieser Film hatte bisher ' immer
einen guten Besuch . ES empsteblt sich daher , die Eintrittskarten
im Vorverkauf zu sichern . Tie Pg „ sowie die Untergliederungen
der Partei und die ganze Einwohnerschaft sind hierzu eingeladen.

DAF , KreiSwaltung Karlsruhe Ettlingen , Frauenabtetlung .
Heute abend , 20 Uhr , „ Moninger " «Gartenfaal ) Karlsruhe , Karl -
strotze , Ecke Kalferstratze: Schulungsabend der TAF -Walterinnen .
Erscheinen ist Pflicht I

Die Deutsche Arbeitsfront , KreiSwaltung Karlsruhe Cttllngen .
Tie RS -Gemeinschaft „ Krall durch Freude " . Kreis Karlsruhe , und
dar Sportamt stnd von Lammstr. 15 nach der Kaiserstr. 146/48 ver¬
zogen.

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhc -Hardtwald . Am Mittwoch,
den 4 . März , abends 20 .15 Ubr im Gasthaus zur Rose Sitzung
der Pol . Leiter und Heiser. Vollzähliges und pünktlicher Erscheinen
Pflicht .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd II . Die Zellenleiter
der Ortsgruppe wollen die HauSsammellisten für die Eintops -
Spende aus der Geschäftsstelle abholen lasten.

Ortsgruppe der NSDAP , Grünwinkel . Heute Mittwoch, abends
g—g Uhr : Sprechstunden des Kasten - und der PropagandaleiterS .
— Die Zellen 1 , 3 , 4 , 10 und 12 find mit der Abgabe der Preste -
verzeichniste noch im Rückstand . Die Formular - find unbedingt
beute'^äbend 7 Uhr im PartcthauS dem Prestsleiter abzugeben.
Letzter Termini

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe West II . Am Freitag , den 6.
dS . MtS ., findet abends 20 .30 Ubr , im kleinen Saal der >„ Kühlen
Krug " sür sämtl . Pol . Leiter, Walter und Warte der Gliederungen
ein Schulungsabend statt . ES ist unbedingte Pflicht , zu diesem
Vortrag zu erscheinen . Die Plätze stnd zellenweise einzuneftmen.
Tie übergebenen Einladungen stnd an der EingangSkontrolle mit
der genauen Adreste abzugeven . Entschuldigungen stnd btS fpäle-
stcnS 5 . dS . MtS . schriftlich aus der Geschäftsstelle ab, »geben.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe . Südwefl III . Heute, Mitt¬
woch , 20 .15 Uhr , findet im Schloßhotel «Bierstube) eine Sitzung
sämtlicher Pol . Leiter , Mitarbeiter und Helfer statt. Erscheinen
Pflicht Uniform .

NSDAP , Ortsgruppe Weifterscld. Donnerstag , den 5 . März ,
20 .30 Ubr , im „Weiherhof" Sitzung , zu der sämtlich« Pol . Leiter
zu erscheinen haben.

NS -Frauenfchost , Ortsgruppe Weihcrseld. Der für Donnerstag ,
den 5 . März , vorgesehene Heimabend sällt aus . Nächster Pflicht-
abend Donnerstag , den 12 . März . 20 Uhr . im ev . Gemeindesaal .

KreiSpropagandaleitung . „ Wille und Weg, FnformationS -
material , Vorschläge der R .P .L . sowie SchulungSbriefe stnd Io-
fort bet der Kreispropagandaleitung abzubolen .

NS -Fr - ucnfchaft, Kreis Karlsruhe , Jugrndgruppc . Tie Hei m -
abende der Jugendgruppe finden wie solgt statt : Mitt¬
woch , 4 März abends 8 Uhr , NebeniuSschule, Ortsgruppe Süd .
Donnerstag , 5.

' März , abends 8 Ubr . Baumeisterstr . 9 , Ortsgruppe
Hochschule . Freitag , 6 . März , abends 8 Uhr , Baumetsterstraße 9,
Ortsgruppe Ost .

Goldene Hochzeit . Heute, Mittwoch , können die Eheleute August
Schuh , Zugmetstcr a . D „ Gerirngstraße 9 . dar seltene Fes« ihrer
goldenen Hochzeit »eiern.

Goldene Hochzeit . Das Fest ihrer goldenen Hochzeit können heute
die Eheleute A . E n d r e S und Frieda geb . Haab , Kaiserallee 72,
seiern. EndreS ist seit 1902 Mitglied der freiwilligen Feuerwehr
Mühlburg , seit 1906 Mitglied beim ehemaligen grünen Regiment 114,
und von 1928 an war er beim NTDFB biS zur Auslösung 1935 .

BDM . Untergau 109. Heute findet um 20 Uhr in der Frieden -
stratze 15, BlockslütenkurS für Anfänger statt . Tie Mädel , die stch
dafür gemeldet haben , bringen gleich eine E - Flöte mit .

Tagesanzeiger
Mittwoch, 4 . März 1936 :

Theater :
Badische« StaatStheater : 15 Uhr : Die Entführung auS dem

Serail . — 19 .30 Uhr : Der Raub der Dabincrinnen

JWm
Atlantik : Charleyz Tante
Gloria : Vartctö
Kammer -Lichtspiele : Ehestreik
Pall : Nur ei» Komödiant
Rest ; Die klugen Frauen
Schauburg : Der Klosterjäger
Union -Lichtspiele : LicbeSlied
U .T . Mühlburg : Rom ^ rpretz
Capitol : Der Dschungel rust
Durlach : DIala : Kirschen ln Nachbars Garten
Durlach : Markgrascnthcater : Die lustigen Weiber

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Groß« FrühjahrSmodenschau
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Je -Ka -Mi -Abend, Orchester Gg . Matz
Löwenrochen: HauSsrauen -Nachmitlag
Museum : Tanzabend
Od.con : Sonderkonzcrt
Psannenstiel : Kabarett
Rüderer : Kabarett
Roland : HauSsrauen -Nachmittag
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tan ,
Blumenkassce Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Eintracht : Künstler -Konzert

Capitol -Lichtspiele im Sonzcrthau ». Der beste und neueste Harry -
Ptel -Filin „Der Dschungel ruft " , welcher künstlerisch wertvoll und
volkSbildcnd anerkannt worden ist, wird der großen . ErsolgcS wegen
» och einig« Tage verlängert .

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
L . Forchheim, 3 . März . (Kameradschaftsfeier .)

Am Samstagabend feierte die Betriebsführung mit der
Belegschaft des deutschen Tabakforschungsinstituts im
Saal des Gasthauses zur „Lokalbahn " einen Kamerad¬
schaftsabend . Nach einem gemeinsamen Essen wurde der
Abend durch allerlei Unterhaltung ausgesüllt. Zum
Schluß schloß sich noch ein Tänzchen an, so daß alle ein
schöner Abend verleben durften.

L . Forchheim , 3 . März . (Beerdigung .) Am Freitag
wurde hier der mit dem Motorrad tödlich verunglückte
Otto Burkart unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
zu Grabe getragen . Der Verunglückte stand im Alter von
22 Jahren . — (7 0 Jahre alt . ) Dieser Tage feierte
der Landwirt Leopold Fütterer in guter Rüstigkeit sein
70. Wiegenfest .

L . Forchheim, 3 . März . (Generalmitglieder¬
versammlung ) . Am Sontagabend fand im Schwa-
nensaal die Generalmitgliederversammlung der Gesamt¬
organisation der NSDAP , Ortsgruppe Forchheim statt .
Ortsgruppenleiter Pg . Herrmann eröffnete die Ver¬
sammlung. Zunächst sprach der Kulturstellenverwalter
und Filmwart Johnigk über Kulturgut der Deutschen ,
das er in klaren Worten darlegte. Anschließend sprach
der Leiter des Volksbildungswerkes des Gaues Baden
Pg . Niebel. Er schilderte die wirtschaftliche Lage und be¬
handelte ausführlich di« der wirtschaftlichen Wiederer¬
starkung dienenden Gesetze .

R . Hagsfeld, 3 . März . (Beerdigung . ) Am Montag
wurde der Buchdrucker -Invalide Wilhelm Meinzer im
Alter von 70 Jahren beerdigt. Wie beliebt Meinzer in
hiesiger Gemeinde war , zeugt die sehr große Begleitung
zur letzten Ruhestätte. Insbesondere beteiligten sich daran
seine Sängerkameraden vom Gesangverein „Liederkranz",
dessen Mitglied der Verstorbene über 50 Jahre war . Ver¬
einsvorstand E . Rausch hielt seinem Sängerkameraden
einen tiefempfundenen Nachruf.

tt . Neureut , 3 . März . ( Vom Sport .) Am kommen¬
den Sonntag , den 8 . März fährt der hiesige FC nach
Rastatt zum Entscheidungsspiel um die Bezirksmeister¬
schaft . Welch großes Jnteresie man diesem Spiel hier
cntgegenbringt , zeigt die Tatsache , daß die Vereinslei¬
tung einen Sonderzug ab Neureut laufen läßt , der um
12 Uhr abfährt . Unsere Mannschaft, die zu diesem Spiel
wieder vollständig antreten kann, wirb bei der großen
Beteiligung seiner Anhänger sicher den nötigen Rückhalt
finden, so daß man auf ein gutes Abschneiben hoffen
kann . Ein Sieg würde, wenn nicht alles trügt , die Mei¬
sterschaft bedeuten. Hoffen wir baS Beste . —

tt . Neureut , 3 . März . (8 0 Jahre .) Am 3 . März be¬
ging Jakob Stöber , Witwer , Hauptstraße 338 in geistiger
und körperlicher Frische seinen 80. Geburtstag . Der
Posannenchor erfreute ihn mit einem Ständchen.

* Eggeustei «, 3 . März . (Schulungskurs ) . Am
Montagabend wurde hier ein Schulungskurs für Mütter
über Kinder- und Säuglingspflege und Erziehung eröff¬
net. Die Beteiligung ist sehr gut. Ortsgruppenleiter
Griesinger betonte in seiner Begrüßung die bedeutende
Stellung der Frau im deutschen Aufbau. Die Schulungs¬
leiterin , Frl . v . Kagern , begann alsdann ihre Ausfüh¬
rungen über die Aufgaben und Pflichten der deutschen

Mutter im nationalsozialistischen Staate . Die Ausfüh¬
rungen fänden bei den Kursteilnehmern großes Inter¬
esse . Ter Kurs bauert 2 Wochen und findet jeden Abend
um 8 Uhr im Schulhaus statt . Keine Mutter und kein
Mädchen dürften dabei fehlen .

H. Liukeuheim , 3. März . (Schulungsabend . ) Am
Samstagabend fand im Adlersaal ein gutbesuchter Schu¬
lungsabend statt . Pg . Ruf (Karlsruhe ) sprach über das
Thema „Das Dritte Reich als Gabe und Aufgabe ." Der
Redner zeichnete in aufschlußreichen Ausführungen ein
prächtiges Bild vom Ringen um Selbstgeltung und Aus¬
wirkung germanischen Wesens und stellte die Kräfte und
Geistesströmungen heraus , die in früheren Zeiten immer
wieder der Erfüllung unserer Sehnsucht hindernd im
Wege standen . Er ließ das Wunder des großen Aufbruchs
der Nation nochmals am geistigen Auge vorüberziehen.
Nach einem Schlußwort des PropagandaleiterS Pg . Wen¬
del wurde der Abend mit einigen schmissigen Märschen be¬
schlossen .

* Linkeuheim , 3. März . (Todesfall .) Nach längerer
Krankheit verschied hier die Ehefrau Luise Christine Nagel
im Alter von 77 Jahren . — Nur alle vierJahre
Geburtstag kann Frau Johanna Nagle, Wwe ., fei¬
ern . Am 28. Februar beging sie in guter Rüstigkeit ihren
84. Geburtstag .

zi. Rußheim, 3 . März . (Vom Sport ) . Bei herrlichem
Fußballwetter kam das Freundschaftsspiel gegen FC
West-Karlsruhe zur Durchführung. Der Platzverein
konnte das Spiel mit 4 : 2 Toren gewinnen. Die zweiten
Mannschaften trennten sich unentschieden . Die Gäste -
manschaften hinterließen den besten Eindruck .

(Sammlung der DAF ) . Das Ergebnis der
Sammlung kann als gut bezeichnet werben. Die Rutz -
heimer zeigten sich sehr gebefreudig.

o . Graben , 3. März . (Vom Frauenverein .) Der
hiesige Frauenverein vom Roten Kreuz tritt am kommen¬
den Montag mit einer großen Veranstaltung , die gleich¬
zeitig den Abschluß der Winterarbeit 1935/36 , Frühlings¬
feier sowie die Hauptversammlung darstellt, an die Oef -
fentlichkeit . Die Kurse find bis dahin alle abgeschlossen
und die Samäriterinnen erscheinen an diesem Abend , dem
ein unterhaltsames Programm zugrunde liegt, erstmals
in ihrer schmucken Tracht. Die Frauen und Mädchen
mögen stch jetzt schon diesen Abend freihalten.

o . Graben , 3. März . (Abschiedsappell . ) Brigade¬
führer Diehm, Breiten , wurde auf höheren Befehl nach
München berufen. Aus diesem Anlaß fand am Sonntag -
vvrmittag hier in der Nähe des Güterbahnhofes ein
Appell des Sturmes 12 der SS statt , dem neben Bruchsal
auch Liedolsheim zugehört.

s . Grabe«, 3 . März . (F i l m. ) Am Sonntagabend
führte die Gaufilmstelle hier den Ufa - Film „Hermine und
die sieben Aufrechten " vor. Das schöne Filmwerk fand
freudigste Aufnahme. — Der Narzissensonntag
brachte erfreulicherweise auch bei uns einen guten Erfolg.
Sehr bald waren die Abzeichen verkauft und die weiteren
Spender mußten ihre Spende ohne Gegengabe der Opfer¬
büchse überlassen . Der hohe Erlös zeigt von straffer Ar¬
beit der Sammler ebenso wie von treuer Opferbereitschaft
der Grabener Volksgenossen .

Ettlingen Land
* Rruchhause«, 3 . März . (Noch gut abgelaufen .)

Dieser Tage ist einem hiesigen Bürger infolge Versagens
der Bremse ein schweres Unglück zugestoßen . Ter ledige
Alfons Villsäcker war damit beschäftigt Holz bergab zu
führen, als sich eine der Wagenbremsen löste. Während
dem Fahrer nichts passierte , drang dem Pferde die Kette
in die Speiseröhre , was den nachträglichen Tod zur
Folge hatte.

* Bruchhanse«, 3. März . (Arbeitsbeschaffung .)
Zur Zeit ist man wieder beschäftigt, den alten Landgraben
aufzusüllen. Damit erhalten zahlreiche Volksgenossen auf
Wochen hinaus wieder Arbeit.

* Neuburgweier , 3 . März . (Vom einheimischen
Fußballsport .) Am Sonntag herrschte auf dem hie¬
sigen Sportplatz Hochbetrieb . Der letztjährige Meister der
Kreisklasse I Germania Bietigheim erschien zum fälligen
Verbandsspiel , begleitet von einer zahlreichen Zuschauer¬
zahl. Leider waren die Gäste gezwungen mit Ersatz anzu¬
treten . Neuburgweier behielt mit 2 : 1 knapp die Oberhand
und wahrte damit erneut die Anwartschaft auf den 1 .
Tabellenplatz. Die Entscheidung wird erst in den beiden

nächsten Spielen Mörsch — Frankonia Rastatt und am
darauffolgenden Sonntag im Treffen Frankonia Rastatt
— Neuburgweier fallen . Werden es unsere einheimischen
Fußballer schaffen?

* Ettlingenweier , 3 . März . (Vom Handball¬
sport .) Unser einheimischer Turnverein weilte am letzten
Sonntag zum fälligen Berbanbsspiel beim Turnverein
Grötzingen und gewann knapp aber verdient mit 10 :12
Toren . Ettlingenweier behält weiterhin den 2 . Tabellen¬
platz, hinter dem TB Linkenheim . Die 2. Mannschaft
dagegen verlor in Grötzingen ebenfalls knapp mit 11 :9
Toren .

* Spielberg , 3. März . (Vom Sport .) Eine etwas
zu hohe Niederlage mußte am Sonntag unser Fußball¬
verein einstecken. Mit nicht weniger als 9 : 1 Toren siegte
der derzeitige Tabellenführer FB Busenbach .

n . Langensteinbach , 3. März . ( Altersjubilarin -
n e n .) In diesem Monat können wir wieder den Ge¬
burtstag zweier alter Mitbürgerinnen verbuchen . Am
6. März ist Philippine Becker , Wwe ., Speicherstraße,
84 Jahre alt ; am 27 . März kann Christine Bau che rt ,
Wwe ., ihren 78. Geburtstag begehen . Herzliche Gratu¬
lation !

Kreis Ettlingen:

Tagung der Propagandaleiter
Der Morgenbrach an, das Tagwerk beginnt,
eine Fahne steigt aus und flattert im Wind,
verkündet wehend am schwankenden Mast,
Daß wir hier treu am Werke sind .

Nach diesen Worten stieg die Fahne am Maste hoch, ge¬
grüßt von den Propagandisten des Kreises Ettlingen , die
am Sonntag hier zu einer Tagung versammelt waren.
Kreispropagandaleiter Maier eröffnete die Veranstal¬
tung und begrüßte die teilnehmenden Vertreter der Gau¬
propagandaleitung . Pg . Boßler sprach über „Zweck und
Ziel der Propaganda ." Als alter Kämpfer erzählte er von
den durchschlagenden Erfolgen der Partei in der Kamps¬
zeit und untersuchte die Gründe dieser Erfolge : Propa¬
ganda am richtigen Ort , zur richtigen Zeit und mit den
richtigen Mitteln . Die heutige aktive Propaganda muß ,
um zu dem gewünschten Erfolge zu führen, die gleichen
Wege gehen . Sie muß vor allen Dingen aus t i e f i n -
« erstem Glauben an die vertretene Sache
fußen . Sie muß frei sein von jeder Aufgeblasenheit, von
jedem Tam -Tam . An Hand treffender Beispiele aus dem

Geschehen der Gegenwart wies der Redner 51e Wege zu
einer ersprießlichen Propaganda .

Pg . Dr . Fritsch berichtete über „Kulturelle Fragen
der Gegenwart" . An Stelle der jüdisch- liberalistischen und
konf.-römischen Kultur will der Nationalsozialismus eine
rein deutsche Kultur schassen . Diese Kultur sindet ihren
Ausdruck auch in der Feiergestaltung . Daß diese natio¬
nalsozialistische Feiergestaltung grundverschieden ist von
der Festgestaltung der alten Zeit , das muß jedem Propa .
gandisten klar werden. Stilgemäße Ausstattung des Ver¬
sammlungsraumes . sinngemäße Gestaltung der Vor-
tragssolge usw . muß die nationalsozialistischen Versamm¬
lungen, auch beim kleinsten Stützpunkt, zu Weihestunden
gestalten .

Reicher Beifall bezeugte den Vortragenden , daß sie
den Propagandisten viel gegeben haben . Eine ergiebige
Aussprache klärte manche Frage und gab weiter
manchen wertvollen Hinweis für eine ersprießliche Pro¬
paganda im Sinne unserer Bewegung.

Die Fahne wurde wieder eingeholt. Das Lied Horst
Wessels beendete die Tagung.

Vurlack - Land
zi . Berghanse«, 3 . März . (Der S t o r ch i st wieder

d a . ) Zur großen Freude von jung und alt ist am ™

Februar bei uns der Storch angekommen und hat am
seinem alten Nest Wohnung genommen. Nun muß e
Frühling werden ! .

W . Söllingen , 3. März . (Spor t . ) Der hiesige FE
ballverein trug am Sonntag in Jöhlingen das erste Po¬
kalspiel gegen den Kreisklassenmeisteraus . Nach hartem
aber fairen Kampf konnten die Söllinger mit einem
etwas knappen , aber verdienten 1 :2-Sieg vom Platze
gehen .

W . Söllingen , 3. März . (Elternabend .)
Jungvolk Söllingen lud am Sonntag , den 1. März,
abends 7 Uhr zu einem Elternabend ein . Ein schneidiger
Marsch der Kapelle , die ausschließlich aus Jungvolk¬
pimpfen besteht, eröffnete den Abend . Sodann begrüßte
der Fähnleinführer die Anwesenden , und dankte ihnen
für das zahlreiche Erscheinen . Das bunte Programm
wickelte sich schnell ab , und fand bei den Besuchern großen
Beifall . Von den Gabenverlosungen wurde reichlich Ge¬
brauch gemacht.

* Jöhlingen , 3 . März . (FC Jöhlingen — F ^
Söllingen . ) Zum fälligen Pokalspiel trafen sich oben¬
genannte Vereine in Jöhlingen . Mit viel Glück ( ein von
Jöhlingens gemachtes Tor wurde von dem sonst ausge¬
zeichneten Schiedsrichter nicht anerkannt ) , konnte Söllin¬
gen das Spiel mit 2 : 1 Toren gewinnen. — Die WHW '
Sammlung durch die Arbeitsfront brachte am Sonn¬
tag einen sehr guten Erfolg.

* Jöhlingen , 3 . März . Verhaftet wurde hier ein
Reisevertreter , der einem hiesigen Geschäftsmann g ^ '
fälschte Aufträge brachte , und sich dafür die Provision aus¬
zahlen ließ .

g . Kleinsteinbach , 3. März . (Fußball .) Ter hieiA
Turn - und Sportverein konnte beim Sportverein in Wost
singen nach hartem Kampf 3 : 2 siegen und die Punkte nam
Haufe nehmen. — (Werbeabend der Sanitäts¬
kolonne . ) Ter Sanitätsverein Kleinsteinbach hatte am
Sonntag zu einem Werbeabend aufgerufen , welchem
Bevölkerung von Kleinsteinbach zahlreich Folge leistet -
Nach der Eröffnung durch Kolonnenführer Tr . Rieb ^
Wilferdingen, führte die Sanitätskolonne Berghausen e>
unterhaltsames Programm durch, das reichen Beifall o '

hielt. — Der Narzissensonntag war ein v0Üt
Erfolg. Sämtliche Blümlein konnten rasch abgesetzt me
den.

* Kleinsteinbach , 3 . März . (Guter WHW -
folg .) Am Narzissensonntag fanden hier im gemei^
samen Einsatz der DAF - Ortsgruppe alle zur Verfügung
stehenden Narzissen reißenden Absatz , ein Erfolg , » e
Sammler wie Spender freut.

T . Köuigsbach , 2. März . (Beerdigung .)
starker Beteiligung der Einwohner wurde am Samstag
nachmittag der unerwartet rasch verstorbene Hitlerjung
Willi Morlock zu Grabe getragen. Die Ortsgruppe j*
NSDAP , die Hitlerjugend , der BDM , Lehrer und S « » '

ler der Höheren Handelsschule Pforzheim sowie die eb
maligen Schulkameraden ehrten den Verstorbenen durm
reiche Kranzniederlegung.

T . Köuigsbach , 2. März . (Schulungsabe « ä -
Am Samstag abend fand im Saale des Gasthauses -u
„grünen Baum " ein Schulungsabend der Ortsgrupp
der NSDAP statt . Als Redner war Pg . Kampes
Pforzheim , erschienen , der über „Das Dritte Reich a
Gabe und Aufgabe " einen aufschlußreichen Bortrag &*c * '
der ungeteilten Beifall fand . Der Besuch war sehr 6
— es waren nahezu 600 Zuhörer anwesend . Die Must
kapelle umrahmte die Veranstaltung mit straffem Sp^ '

T . Köuigsbach , 2. März . (Elternabend . ) ^
Sonntag hatten die Jungmädels des BDM in das G
meindehaus zu einem Elternabend eingeladen, der ebe
falls sehr gut besucht war . Die Darbietungen der « I*
nen waren überraschend und gut.

Die Hitlerjugend singt und spielt
Samstag , 14. März , abends 20 Uhr,

im Studentenhaus !

vewlnnauszug
5. Klasse 4« . Preußisch -Südbeulsch »

(272. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Ans jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Los » gleicher Nummer in de» deidrn

Abteilungen I und II_
20. Ziehungstag 2. Mär , 1936
3n der heutigen Vormittagsziehungwurden Gewinne

über 150 M . gezogen
4 gewinne ,u 6000 M.
4 Gewinne ju 3000 M

18 Gewi« »» »u 2000 M .
280918 289337 298353

66 Gewinne zu 1000 M .
64978 82938 117306
143385 146958 163873
191196 219752 254758
301814 312330 332423

22963 102286
259600 330721
62689 64090 212»?*
314251 346319 353614

24113 24515 27865 42235
120539 128824 143324
156328 167261 1893 »»
257250 272003 279670
354063 366676 392494

3n der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne
über 159 M. gezogen

4 Gewinne zu 6000 SR.
10 Gewinn« zu 3000 SR.

384449 394181
20 Gewinne zu 2000 SR.

213950 221103 227381
384874

80 Gewinne zu 1000 M.
18064 - - * '

23071 318408 „ . „- -a156787 200328 218074

73658
166903
190897
276968
332442

153996 163324 19030«
253636 264891 310250

993 10240 13692 1631|
24168 26564 27926 38763 66453 686U°
102393 107273 110726 127571 13580 »
168640 177736 180814 181818
196731 221850 223215 272620
290606 305019 307136 311143
339652 363123 390296 392612

189738
272997
328609

Im Gewmnrade
1000000, 2 zu je

verblieben : 2 Gewinne zu I
50000, 2 zu je 80000, ° ^

je 20000, 42 ju je 10000, 76 zu je 5000- ^
zu je 3000, 324 zu je 2000, 902 zu 1‘ l000'

zu je 500, 6014 zu je 300 Mk.



Handel und Wirtschaft
Oie Lage am deutschen Weinmarkt Märkte Magdeburg « Zucker -Notieruuge «

MaSdeburz , S . März . Gemahl . M-hliS per März S1P7%-
benj : ruhig.

Dar endgültige amtliehe Ergebnis der Weinmosternte im Jahre
1935, ermittelt vom Statistischen ReichLamt Berlin , liegt erst letzt
vor . Bester als Wort« gibt folgende VergleichSaufstellung der im
letzten Jahrzehnt erzielten Weincrtcn Deutschlandr ein Bild von
der reichen Ernte 1935, di« dem 1934er Rekordergcvnir nur wenig
nachstand.

Ertrag Erntefläche Geldrohwert
1935 4 145 000 hl 71 683 ha 154 628 866 XX
1934 4 524 825 hl 72 995 ha 183 175 423 XX
1933 1 798 536 hl 71947 ha 102 784 847 XX
1932 1 721 702 hl 71 506 ha 84 415 987 XX
1931 2 839 536 hl 71 179 ha 82 045 044 XX
1930 2 813 744 hl 71 355 ha 119 420 307 XX
1929 2 019 427 hl 71 814 ha 117 178 715 XX
1928 2052 807 hl 72 609 ha 199 956 609 XX
1927 1 427 619 hl 72 749 ha 145 817 467 XX

Der gegen 1934 niedriger « Geldrohertrag bat seine Ursache in
dem 1935 niedrigeren Durchschnittspreis je 100 Liter . 1934 wurden
40.5 XX , 1935 nur 37,3 XX k 100 Liter erzielt , aber immerhin noch
wesentlich mehr als z. B . 1931 <28,9 XX te Hektoliter) . Nach dem
ersten Abstich der Jungweine läßt steh auch ein Urteil über die
Qualität der 1935er Jahrgangs fällen . Im ganzen genommen
ergab der 1935er Jahrgang einen durchschnittlich rassigen
und gesunden Mittelwetn , der stch auch gut aus der
Flaiche weiterentwickeln wird , da seine Zusammensetzung recht har¬
monisch und ausgeglichen ist . Der letzte Jahrgang stellt somit eincn
guten GeschästSwein dar , der in manchen Wetnbaugegenden llber
dem Durchschnitt seiner Vorgänger liegt. Dies ist auch mit der
Grund , daß sich daS Geschäft in 1935er Weinen verhältnismäßig be-
sriedigend gestaltete. Da die 1934er Weine in erster Hand langsam
zur Neige gehen, wird der neue Jahrgang schon bald den Markt
beherrschen , verschiedene Gebiete melden einen anhaltend guten
Wetnverkaus. Vor allem triss» dies auf die Rotweine zu. die lau¬
fend gut gefragt sind , und zwar zu angezogencn Preisen . So hat
z. B . die A h r in diesem Januar im vergleich zum gleichen Monat
der Vorjahres viermal mehr Rotwein abgesctzt . Am Mit -
lelrhein , an der Saar , an der pfälzischen Obcrhaardt herrscht sort-
gesctzt Nachfrage nach jungen Weißweinen seitens der Schaumwein-
industri «. Gröbere Abschlüsse wurden von dieser neuerdings getätigt .
In Fachkreisen wird damit gerechnet , daß mit FrühjahrSbeginn dar
gesamte freihändig « WeinverkausSgeschäst einen mcrNichen Austne »
erhalten wird , da der Weinhandel bis dahin wieder verstärkte Ber -
kaufSgelegenheit stnden wird . Im übrigen beherrschen soeben noch
immer die Weinversteigerungen den Markt , die fast täglich in den
einzelnen Weinbaugebieten , insbesondere in der Rheinpfalz und am
Rhein , abgchalicn werden . Ihr Verlaus ist anhastend gut. Für
einwandfreie bester « Gewächse werden durchweg zufrieden -
st eilend « Preis « erlöst. Dabei liegen die Preise für 1934er
etwas über lenen für 1935er . Den bisher böchsten Preis in diesem
Jahr erzielte 1934er Förster Kirchcnstllck Riesling TrockenbccrauS-
lese mit 15,SO XX >e Flasche . Für andere Beeren - und Svätlesen ,
selbstverständlich feinste QualitätSweinc , wurden 4 bis 7 XX je
Flasche bezahlt. ES handelt stch hierbei jedoch um kleine Posten von
nur 100 bis 200 Flaschen, die bei einer solchen Weinversteigerung
zum AuSgeboi kommen . In Schaumweinen gingen auch weiter nur
die billigeren Sorten in zufriedenstellender Weise ab . Der Spiri¬
tuosenabsatz leidet nun wieder mehr unte . der milderen Witterung ,
insbesondere Trinkbranntweinc werden dadurch beeinträchtigt.

Giarle Frühjahrsbeanspruchung der Reichsbanl
Berlin , 3 . März . Während der RetchSbankkredit in der letzten

Januarwoche nur in verhältnismäßig geringem Umsange seitens
der Wirtschaft in Anspruch genommen worden war , zeigt der ReichS -
bankauSweiS vom 29 . Februar eine ziemlich krästige Inanspruch¬
nahme der Notenbank . Die gesamte Kapitalanlage der Reichsdank
hat stch in der Berichtswoche um 572,4 auf 4804,7 Mill . XM erhöht ,
während die Zunahme in der letzten Januarwoche nur rund 300
Mi» --« ft betragen ha»« . Die Steigerung in der letzten Februarwoche
war allerdings auch im Vorjahre nahezu ebenso groß ; sie erklärt stch
daraus , daß regelmäßig bereits im Februar dt« normale FrühjahrS -
belebung der wirtschaftlichen Tätigkeit ihr« Schatten vorauSwirjt .
In einzelnen haben die Bestände der ReichSbank an Handelswechseln
und Schecks um 509,3 auf 4025,7 XX , an Lombardforderungen um
27,9 auf 72,4 Mill . XX und an ReichSIchatzwechjeln um 41,3 aus 43,3
Mill . XX , »genommen , während der Bestand an deckungSfähigen
Wertpapieren um 0.5 auf 348,5 Mill . XX und an sonstigen Wert¬
papieren um 0,2 auf 314,8 Mill . XX abgenommen hat .

Di« Gtroguthaben zeigen eine zum MonatSultimo übliche Zu¬
nahme um 19,9 auf 292,8 Mill . XX . An ReichSbanknoten und Ren-
tcnbankscheincn stnd zusammen 437,7 Mill . XX in den Verkehr avge-
slosten , der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 11,2,2 Mill . M zu .
Insgesamt beläuft sich der Umlauf an Zahlungsmitteln auf 8200
Mill . XX gegen 5654 in der Vorwoche, 6093 Ende der Vormonats
und 5730 am Februar -Ultimo der Vorjahres .

Di« Gold- und Devisenbestände stnd durch Abgabe sür Zweck« der
« olkSernährung um rund 1,9 auf 77,1 Mill . XX zurückgegangen.
Im einzelnen stellen stch die Goldbestände bei einer Abnahme von
rund 1,935 auf 71,7 Mill . XX und di« Bestände an dcckungSfähigen
Devisen bei einer Zunahme von 0,047 auf 5,419 Mill . xx .

Badische Kommunale Landesbank-Girozentrale
in Mannheim

Dem Prospekt , auf Grund besten 5 000 000 Goldmark 414 Prozent
(7 Prozent ) Gold-Hhpothettn -Psandbriese Reib« 4 zum Handel und
zur Notiz an den Börsen zu Berlin und Frankfurt a . M . zugelasten
worden stnd , entnehmen wir u . a . : „Im Jahr « 1931 hat die Ba¬
dische Kommunale LandeSbank auf Grund ihrer Satzung wettere

5 Mill . Goldmark 7 Prozent Gold-Hhpotheken -Pfandbrief « Reihe 4
zur Ausgabe gebracht. Der Erlös dieser Pfandbrief « dient zur Be¬
gebung von erststelligen Goldhhpothcken auf inländischen Grundbesitz
innerhalb der mündclsichercn Beleihungsgrenze . Die Stücke find
zur Anlegung von Mündelgeld geeignet. Den Pfandbriefen find
halbjährlich am 1. Mai und 1 . November jeden Jahres einlörvare
ZinSscheine beigcgebcn; der erste ZinSschcin ist am 1 . Mai 1932 fällig
gewesen. Die Psandbriesc werden vom I . Mai 1932 an mit 1 Proz .
der ursprünglichen Nennwertes zuzüglich der durch die fortschrei¬
tende Tilgung ersparten Zinsen jährlich nachträglich getilgt, und
zwar durch Auslosung zum Nennwert oder durch Rückkauf . T»e
Pfandbriefe sind nur seitens der Badischen Kommunalen LandeSbank
kündbar und können von dieser unter Einhaltung einer Kündigungs¬
frist von mindestens einem Monat , frühestens jedoch zum 1. Mai
1936 , im ganzen oder in Teilbeträgen gekündigt werden . Die Zu-
lastung zur Beleihung bei der ReichSbank wird nach Börfeneinfüh -
rung beantragt werden . Am 1. November 1935 betrugen der Be¬
stand an DeckungShvpocheken 17 880 027 XX , der Bestand an un
DeckungSregistcr eingetragenen Kommunaldarleben 17 983 050 XX
(einschließlich Ersatzdcckung ) . In Umlauf befanden stch an diesem
Tage 14 792 800 Goldmark. Goldpsandbriese und 17 835 700 Gold-
mark Gold -Kommunal -Anlethen' .

Verminderter Tabakwarenabsatz im Januar 1935
Nach den jetzt vorliegenden Angaben der Statistischen ReichsamtS

hat sich der Stcucrwert der Dabakwarenabsatzes im Januar auf
51,85 (52,31 ) Mill . XX vermindert , wobei allerdings die im Vor¬
monat höhere Stcucrziffcr wohl auf dar Weihnachtsgeschäft zurück-
zusühren sein dürste. Der Zigarrensteucreilrag verminderte sich aus
13,47 (15,82) Mill . XX , di« versteuerte Tabalmenge stellte sich auf
650,31 (717,2 ) Mill . Stück . Dagegen stieg der Steucrertrag der Ziga¬
retten auf 30,81 (29,92 ) Mill . XX für eine versteuerte Menge von ins¬
gesamt 2,99 (2,89 ) Mrd . Stück . Darunter hat stch der Steuerwert sür
3% -Pf .-Zigarettcn , di« nach wie vor weitaus am stärksten geraucht
werden (60,4 v . H . der insgesamt versteuerten Zigaretten ) auf 18,0
(16,06) Mill . XX erhöht , auch die Stückzahl ist aus 1Z ( 1,61 ) Mrd .
gestiegen . An nächster Stelle folgen die Zigaretten mit 4-Ps .Klein-
verkausSprets , für die sich ein Stcuerbetrag von 6,94 (6,66 ) Mill . XX
sür 559,49 (536,86 ) Millionen Stück ergab . Der Steuerertrag für
feingeschnittcnen Rauchtabak erhöhte stch aus 72 538 (58 501) XX , der
Steuerwert von steuerbegünstigtem Feinschnitt und Schwarzem
Krauser auf 4 .62 (4,03 ) Mill . XX . Pfeifentabak wurde mit 2,39 (2,09 )
Mill . XX , Kautabak mit 151 597 (98 873) XX , Schnupftabak mit 77 784
(86 547) XX und Zigaret4enbüllen mit 268 290 (201 703) XX ver¬
steuert. Die Verminderung der Stcuertrags der gesamten Tabak-
Waren im Januar ist danach also im wescntlichcn auf den geringe¬
ren Zigarrenabsatz zurück,uführen. An Zigarettentabak sind im
Januar 1936 33 273 (im Dezember 1935 30 469) Dz. in die Hcrstel-
lungSbetriebe verbracht worden .

Lederaußenhandel im Januar 1936
Der Sederaußenhandel de« Monat « Januar 1936 zeigt mit einem

Ausfuhrüberschuß von 4072 Dz . im Werte von 4 .9 Mill . XX gegen¬
über dem Dezember 1935 eine wertmäßige Besserung, während
mengenmäßig der Ausfuhrüberschuß rückläufig war : 4238 Dz . im
Werte von 4.4 Mill . XX . Der Januar 1935 hatte noch einen Ein »
fuhrüberschutz von 749 Dz. gezeigt. Die Ledereinsuhr sank im Ja¬
nuar 1936 gegen Dezember aus 4275 (4669 ) Dz ., wer 'mäßig auf 2 .099
(2.34) Mill . .ÄH. Die Ausfuhr an Oberleder in Stücken von mehr
als 3 Kg . betrug 4440 (4317 ) Dz . , die an Sohlleder 874 ( 1925 ) Dz .
Im einzelnen ist bemerkenswert , daß die Außenhandelsbilanz in
Bodcnledern im Januar 1936 mit 739 Dz . Ein - und 874 Dz . Aus¬
fuhr eincn Ausfuhrüberschuß aufweist , während im Januar 1935
746 Dz . ein - und nur 493 Dz. aus - , im Januar 1934 sogar 1931 DZ .
ein- und 745 Dz . auSgesührt wurden . Diese Besserung ist zu einem
«rheblichen Teil aus die Saarrückgliederung zurückzuführcn. In der
Herkunft der eingcsührten BodenlederS haben die letzten Jahre
stark« Veränderungen gebracht. Hauptlieferant ist nur noch Oester¬
reich mit 677 Dz., dann folgt die Tschechoslowakei mit 20 Dz . , wäh¬
rend Luremburg ( daS im Januar 1932 noch 359 Dz . liefert« ) , Frank -
reich (Januar 1931 : 475 Dz. ) , Belgien ( Januar 1934 : 527 Dz. ) ganz
auSfielen. Aus dem Saargcbiei kamen im Januar 1935 noch 509 Dz .

Freinsheimer Weinversteigerung
Die Winzcrgenossenfchaft Erpolzheim versteigerte am 2. März

im Saale des WinzervereinS in Freinsheim 16 Stück und 18
Halbstück 1935er Weißweine aus besseren und besten Lagen der
Gemarkungen Erpolzheim , Dürkheim und Ungstein. Der Versteige¬
rung war «in guter Ergebnis beschieden . Sowohl der Besuch der
Versteigerung , als auch die erzielten Preise können als hoch be¬
werte« werden . Sämtlich« Nummern gingen restlos in andere
Hände über . Die erzielten Preise für f« 1000 Liter sind folgende:
1935er Weißweine : 510 — 540 — 550 — 580 — 580 — 650 — 570
— 570 — 570 — 570 — 650 — 650 — 660 — 660 — 650 — 720 —
690 — 720 — 590 — 560 — 560 — 560 — 580 — 580 — 570 — 570
— 670 — 760 — 730 — 730 — 730 — 760 — Erpolzheimer » all-
ftadter Weg Riesling 770 , Ungsteiner Osterberg 1040 .

Bierbrauerei -Gesellschaft am Huttenkreuz AG
Ettlingen

Der oHV am 7. März schlägt die Gesellschaft vor , auS einem Rein -
gewinn einfchl . Vortrag von 21 918 ( 18 665) XX eine Dividende von
wieder 3 v . H . auf das 420 000 XX beiragende A» auSzuschütten und
den Rest von 9318 XX aus neue Rechnung vorzutragen .

Getreidegroßmarkt in Berlin
Tevdeuz : Geringe Zufuhren

Berlin , 3 . März . Entsprechend der Angebotslage blieb die Um-
latztäfigkeit im hicstgen Getreidcverkehr weiter gering . Wetzen und
Roggen kommt zu Mahlzweckcn gelegentlich zum Angebot , jedoch
haben stch die VerwcrtungSmöglichkcttcn bei den Grotzmühlrn nicht
nennenswert gebessert , andererseits stnd Abschlüsse mit dem Handel
nur selten möglich , da im allgemeinen MühlenetnkaufSpreise ge¬
fordert werden . In kontingentsreier Ware bleibt daS Geschäft auch
ruhig . Von Futtcrgetreide wird Gerste in schweren Qualitäten ver¬
schiedentlich zum Verkauf gestellt . Abschlüsse scheitern aber zumecft
an der Preisstellung . Industrie - und Braugersten in sreigegederien
Posten stnd noch vereinzelt untcrzubringen . Das Geschäft in Hafer
bleibt noch schleppend .

Am Mehlmarktc gehen Abschlüsse nicht über Nein« BedarsSdck-
gen in greisbarcr Ware hinaus .

Berliner Rauhfntternotierunge « vom 3. März
Erzeugerpreis fr . Waggon f. 100 Kg . Drahtgepreß «. Roggenstrob

frei Berlin 4,20— 30 , ab Station 3,25—45, do . Weizenstroh 3,90—4
bzw . 3,05—20 , do . Haferstroh 3,85 bzw . 2,95—3,05 , do . Gcistenftroh
3,85 bzw . 2,95—3,05 , gebund. Roggcnlangftroh 4— 4,30 bzw . 3,10
Sib 3,50 , bindfadengeb . Roggcnlangstroh 3,90- 4,10 bzw . 3,05— 25,
bindfadcngepr . Roggenstrob 3,80—4 bzw . 2,95—3, (0 , do . Wctzcnstroh
3,55—75 bzw . 2,80—3,10 , Häcksel 5,40 bzw . 4,80—5 , handelSübl . Heu
ges . trocken 5,30— 90 bzw. 4,50—5, guter Heu (erster Schnitt ) 7,25
bis 7,75 bzw . 6,55—95 , Luzerne, lose 9,50— 10 bzw . 8 .70—9 .10,
Tymotee , lose 10— 10,40 bjw . 9,50— 70 , Kleeheu lose 9,50- 10, M «e.
litzheu , lose (Warthe ) 6,60- 80 bzw . 5,60—6, do . (Havel 5,50- 7»
bzw . 4,60—5, drahtgepr . Heu in Pf . über Notiz 80. Tendenz : ruhig .
.-stgs- ? ,OtSda .4schuldcn GMa

Metalle
Barlln , 3. MSrz 1936 . MatallbOrma .

3 3. , 2. 3. | 3. 3. | 2. 3

Elekt rolytkupf . 51 .25 51,25 Standerdzink . 20 .75 20 .75
Standardk . loco 45 .50 45,50 OriginaJhütten -
Originalhütten - aluminium . 144 144

weichblei • • 21 .25 21 25 WalZ ' O.Drahtb . 148 148
Standardblei . 21 .25 21 25 Reinridce ) . . 269 260
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .7i 20.75 1000 lein per Kg. L«,äCS»^ 0 iT .a^ *ojoo
Londoner Metallbörse

London, 3. MSrz . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : ruhig . Stan¬
dard p . Kaffe 354h , dto . 3 Monate 36 . — Zinn . Tendenz : fest . Stan¬
dard p . Kasse 209 .75, dto. 3 Monate 202. — Blei . Tendenz : ruhig .
AuSld. prompt offz . Preis 16 »/», . entf. Sicht, off, . Preis 16.50 .
— Zink. Tendenz : fest. Gewl . prompt offz . Preis 16i/ „ , entf . Sich«,
offz . Preis 16%. — Antimon . Ehinef . Regulus «5—46 , Wolframerz
34.50—35 50 .

Vieh
Marktberichte

Müllhe « m . Zufuhr : 66 Ferkel, 15 Läufer . Preise : F«rk«I
20—24 XX , Läufer 25—45 XX das Stück . Marklverlauf mittelmäßig .

D ur lach . Zufuhr : 93 Läufer , 25 Ferkel, Preise : Läufer
50— 62, Ferkel 35—42 XX dar Paar .

Bühler Schwcinemarkt. Zufuhr : 263 Ferkel, 26 Läuferschweine.
Verkauft wurden 200 Ferkel und 16 Läuferschweine. Der niederste
Preis für Ferkel war 34 XX , der mittlere Preis 48 XX , der höchst«
Preis 58 XX , für Läuferschweine war der niederste Preis 65 XX ,
der mittlere Preis 80 XX , der höchste Preis 90 XX dar Paar .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 8. März
Auftrieb : 13 Ochsen , 49 Bullen , 333 Kühe, 42 Färsen , 1 Fresser,

1054 Kälber , 1326 Schweine, 12 Schafe. Preise : Ochsen 41—44 , 41
bl« 44 , Färsen 40—43, 35—39, Bullen 39—42, Kälber 65—68 , 60
bi « 64, 55—59, Kühe 38—41, 33—37, 28—32, 22—24, Schwein« :
56.50, 56.50, 55 .50 , 54.50, 52.50, 50.50, Sauen 56 bis
56.50 . Marktverlauf : Großvieh (Ochsen , Bullen , Färsen und A und
B Kühe zugeteilt, dar übrige Großvieh ruhig . Kälber lebhaft,
Schweine zugetcilt.

Hamburger Schlachtviehmarkt
Hamburg , 8. März . Amtlich. Auftrieb : Kälber 1183, Schwein«

8135 . Marktverlaus : Kälber flott ; Schweine zugetcilt . Preis « : Kälber
90—110 , 60—68, 52—59, 42—51, 25- 41 ; Schweine 55, 54, 53 , 51 , 49 ;
Sauen 53, 49.

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 3 . März . Amtlicher Bericht. Austrieb : Rinder (Großvieh )

930 , darunter Ochsen 164 , Bullen 156 , Kühe, Färsen , Fresser 610,
Kälber 3238 , Schafe (Lämmer und Hammel) 3558 , Schweine 11 074.
Marktverlauf : Rinder glatt . Spitzenficre über Nofiz ; Kälber und
Schaf« ruhig ; Schweine verteilt . Preise : Ochsen 44 , 44, 40, 35 , 28 :
Bullen 42, 38, 33, 26 ; Kühe 41 , 37, 32, 24 ; Färsen (Kalbinnen ) 43,
39, 34, 27 ; Kälber 80— 95, 56—62 , 47—56, 38—45 , 30—36 ; Lämmer
und Hammel 48— 51 . —, 44— 47, —, 40- 43, 28—38 ; Schaf« 37—38,
33- 36. 23— 31 ; Schweine 54,5 , 53,5 , 52,5 , 50,5, 48, ; Sauen 53,5 , 48,5 .

Verschiedenes
3 Mär ; Jan Rehr Issärijühr jSlat jaunl CJult Bug . Cft jB« . Der

« riet 1 -
« eld | —

— 1 4,00| 4 .00 1 4,00
— | 8.80j 3,85 | 3 .00

— I — I 4,20 I 4,30| 4,80
— 1 — | 4. 10 | 4,201 4,20

Tradens : rahig

Bremer Baumwolle
Br « « - ». Baumwolle (DollarcentS l« lb 1 26.12. I 29 . (2. I 2JS I
Middli », Universalst - »» 28 mm staple loko 113.50 | 13.40 | 1S,38| 14 »

Reuyorker Baumwollkurse — ,
Scudo « , 3 . März . Anfang . Januar 1003 , Mär , 1013—1* . ***’

1074—75, Juli 1039, Oktober 995 , Dezember 997 . Tendenz : (♦« ' »•
Shrin -Maintsche Abendbörf« vom S. Mär ,

Krankfurier Börse
Frankfurt , 3 . März . An der Abendbörse übte man wiederum

stark « Zurückhaltung . Seitens der Kulisse erfolgten vereinzelt » ow
Glattftellungen . Am Montanmarkt blieben die niedrigsten MitMö̂
kurfe ungefähr behauptet . Etwas Angebot kam in der FarbenaM --
dte auf 151,12 (151,37 ) abbröckelte, heraus . Auch Kunstseide -Aw
vermochten sich mit 49 .75 (50) nur knapp zu behaupten . Hanfweii
Füssen wurden etwas höher bewertet . Am Rentenmarkt ergäbe
stch bei stillem Handel kaum Veränderungen . ,,

Nachdem vorübergehend am Montanmarkt Bereinigte Stahlwe »
und Rheinstabl etwar abbröckelten, ergab stch gegen Schluß st»
Börse auf Berliner Nachfrage und Rückkäufen der Kulisse eine lei« '
Erholung . Farben gaben jedoch auf 151 nach 151 .12 nach .
Kassamarkt notierten Schramm Lack 91 .5 (91 .25 ) , Schlinck Hawbu' »
wurden auf 110 geschätzt , der letzte Kurs lautete 106 .5. Der Rente»
markt lag sehr ruhig bet behaupteten Kurien . t

Nachbörse: I . G . Farben 151, Rhcinslahl 114 .25—114 .50. « er.
Stahl 83.25 bis 83.50, Hoesch 90 Geld.

6 Pro, . Altbcsttz 1—90 000 110%, 7 Pro, . Ver . Stahlbono -
103%, 4 Pro, . Türk . (Bagdad ) Ser I 9. Lissabon Stadtan ^ - -
1886 55. 4 Pro, . Rumänen vereinbtl . Nie. 5,20 , 4 Pro, . S « " ' '
BdSbabn . v . 1912 182 , 5 Pro, . Mezikan. abgest . 13.25, E°ni" " i« . Priv .-Bank 92 .75, Deutsche Bk . u . Diskonto 93 . Dresdner » am
93 . Harpener Berg 109 .50, Hoesch Eisen 90, Rhein . Stahl lj »;
Laurahütte 22 Stablvcrein 83%—% —%, « llg . Kunst Unie
49,75 , Baher . Mot . Werke 122 , Bekula 141, Bemberg 93 .5 , 3 ®
Chemie volle 170, I G Chemie 50prozentige 142, Conti CaouXvu
184, Dtsch Gold- u . Silber - Schd . 211 , Tts» . Linoleum 159, Elekir -
Licht u . » rast 134 .25, IG Farben 151%—151 Ges . s. Elektr. » n
«ern . 129, Goldschmidt. Tb . 105 .75, Hafenmühle Frankfurt 1«»'
Hanswevke Füssen 91 .25, Holzmann . Ph . 96,25 , JunghanS .
(Stamm ) 85 . Lahmever k Co . 128 .25 Linde 'S Eis 140 .25, * !»»«
82%, MoenuS 83 .75, RWE 126.25 , Schlickert , Nürnberg 132, 3 »“c!'
lüddtsch . 198, Dt . Reichsbahn B, . 123, AG für Verkehr W»-9'
Hapag 16.25. Stimmung unerholt .

Stimmung : Abbröckelnd
Fraukfurt a. M „ 3 . März . Der Mangel an Ausnahmeneigung

auch im heutigen Börsenverkehr kaum Geschäft aufkommcn, da au
gemein keine Unternehmungslust bestand, zumal besondere Anregu»
gen fehlten . Der Fortgang der Leipziger Messe und die dort gemam-
ten Ausführungen von Bernhard Köhler fanden wohl Beachtung-
vermochten aber kein« GeschäftSbelebung auSzulöfen . Eine gewim
Verstimmung geht von einigen Jndustrieabschlüssen auS . Nachdk^
Schubert «c Salzer ein« starke Dividcndenkürzung Vornahmen, solS"
nunmehr Bremer Wolle und Gruschwitz Textil ebenfalls mit er
mäßigten Ausschüttungen . AAm Aktienmarkt war die SurSentwicklung nicht ganz etnhcituA
Ucberwirgend ergaben stch wieder leichte Rückgänge. Am Mont »»
markt lieben Mannesman « , Rheinstahl und Ski . Stahl je 0,5
zent nach . Maschinen- und Motorcnwcrte gingen bis 0,5 Prozc»
zurück , ferner verloren Conti Gummi %, Dt . Linoleum % , Hai»
man 0,75 , Zellstoffwert« ebenfalls 0,75 Prozent . SchtsfahrtSakt'an
blieben bei kleinen Umsätzen freundlich, Hapag 16,5 (16,25 ) , Ror °°:
Slohd unverändert 18,5 . IG . Farben lagen ebenso wie DI . 8 ' " °
und Mctallgefellschast je 0,25 Prozent freundlicher. Sleklroakoc
notierten cbenfallr meist etwas höher. AEG allein % Prozent o
mäßigt , auf 37% . Siemens blieben unter Berückstchtigung dcS Dim
dendenabfchlages von netto 6,3 Prozent freundlicher und gewann«
% Prozent . Sonst eröffneten noch u . a . Bemberg 1 Prozent , » an
Brautnduftrie ebenfalls 1 Prozent höher, dagegen Aku 0,25 »»"
ReichSbank 0,5 Prozent niedriger . ,,Am Rentenmarkt war dar Geschäft ebenfalls klein und dt« stu "
nur knapp gehalten . Altbcsttz minus %, späte RetchSschuldbüc »«
minus % Prozent , Kommunale Umschuldung 87,20 (87,25 ) . -

Im Verlauf schrumpft« daS Geschäft noch mehr zusammen, ab»
daß aber die Kurse stch noch nennenswert veränderten . ES wate
aber überwiegend weitere Abbröckelungen festzustellen .

TageSgeld ca. 3,5 Prozent .

Gel - marli und Devifen - erichi
Berlin , 3 . März . Am Geldmaikt trat heute eine leicht« Entspa

nung « in . BlankotageSgcld ermäßigte stch auf 3%—% . Dar W^ fi
geschäft blieb zunächst noch eng begrenzt, wobei indessen die
frage überwieg«. In verzinslichen und unverzinslichen Schatzguw
jungen sowie ReichSwechfeln war größere Nachfrage noch » >« > »
beobachten .

PrivatdiSkontfatz unverändert 3 Prozent .
An den internationalen Devisenmärkten traten Veränderung

von Belang kaum ein. Der Dollar lag den Frühkurscn gegen -
eher etwar leichter .

Usance«
Berlin , 3. März . 12 Uhr . London-Bcrlin 1227% ca .. London-*

bei N . N. 499%. London^Schwei , 1510% , London-Amsterbam
London-Parts 7471 , London-Mailand 6225 , London -Spanien -w
London -Brüssel 2927% , Reuhork-Berlin 2,456 ca„ Amsterdam-» " '
169,03 ca „ Paris -Berlin 1643% ca.

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscbcine
Gr I CaKurs
Gr n fällig 1954
Gr U fällig 1935
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1957
Gr 11 fällig 1931

Festverzinsliche

Altbeeits
5 Reich# 27
Younganl.
4VfcB« kfl 27
4% Baren 27

Secheen 27
<W Thüringen 26
4tt Poe« 30 II
Schutzgebiete 1901

Pfandbrief #
6ffentl . -recbtL

Pr. Pfandbriefacutait
454 (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto . „ 22
Pr . Zeotr .-Stadtschaft
4% (8) Reibe 3, 8. 10
4% (8) Reibe 9
4H (8) Reihe 14, 15
4 î (8) Reihe 20 , 21
4V4 (7) Reibe 28

Obligationen

6 (Ti Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM -
6 (7) Suhl « .
4 Farbeab .

Hrn *cb«kenb . Pfdbr .
JLh.Hrpoih .Pfbr .

tt . Ä . 99

8 . Mlrs 1888

106,8
103.7
107.7
111,2
111,0
110,4

111,0
100.7
102.8
96.4
97 .4

96,8
110,4

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

103,8
104,7

126,4

96,5

106,8
103.7
107.7
111,2
111,1
110,5

110,8
100,7

96,4
97,3

96 .9
100,1
11,1

97,0
97,0
97 .5

96,5
96,5
96,5
96,5

103,
104.4
103.5
127,2

Pr . Ceatralboden

4U (8) Reihe 24
5Ym(*Mj) Reihe 26 Li
AVi (8) Kom. 26—28

Preufi. Pfandbrfbk .
4>4 (8) Reihe 47
4V6 (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr .

4H (8) Reihe 4 n. w.
4V6 (8) Kom. 16

▼ettd . Boden
4H (8) Reihe 20 n. 22
4tz (8) Kom. 21—23

Anslaadsreateo

5 Mex . abg.
4 6st . Gold
4 Türk - Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol . I . 25er

Aktien
V#rkehra « #rtn

AG. Verkehr
D . Eisenb. Bett.
7 Reichsb. V».
Hapag
Hamb . S8d
Nordd . Llord
Südd- Eisenb.

Bankaktien
Bad . Bank
Branbank
Bayr . Hypotheken
Bayer. Vereiasbenk
Berl. Hdlg.
Commerxbank

96^ lDD -£aak

95,5
101,7
93,7

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

8,5
37,5

95,5
102,0
93,7

110,0
. 1

123,1
16,2
25.5
18.6
75,0

120,0
87 .0
98.4

117,5
92,7
93.0

95,7
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

9.5
8.5

37,5

109,1
83 .0

123,
16.5

18.5

120,1
87 .2
98,0

116,5
92 .2

Dt. Centr . Bod*
Dresdner
Meiniog. Hyp
Reichsbank
Rh . Hypoth -

ladustrieakden

Accumulat.
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg- NM.
B.M.V
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Tod.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lkht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot -
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do- Chem 50% Ein*
Chern Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Datmler
Dt . Atl . Tel .

M Cont . Gas
M Erdöl
M Linoleum
M Stein* .
„ Tonstein

Düren Met.
El . Liefer.
El - Licht Kraft
En*- Union
I .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZcm.
Hilpert Nbg,

93 Xi Hoesch

2.
95,4
93,0
95 .2

187.2
134,0

51,C
37.6
91 .5
85 .5

104.0
122.0
93 .0

124,0
110,4

140,8
110,7

88 .2
95 .5

107.7
171,2
141.7

294.0
182,5
159.7
99 .8

126,4
110. 1
160,2

118,0

120,0
133,6
105. 1
151,5
119.2
114.0

102.0
129.0
25,2

212.0 —
111,0
170,0

3.
95 .5
93,0
95,2

186.5
134.0

175,0
50 .5
37.0

85 .5
103.2
121.2
94,2

123.7
120,6

140.8
110.7
200,5

87 .0
95 .8

107.4
170, '
142,
121.0
298.0
293.7
184.7
158.0
99 .0

112.0
127.4
110,
159,1

104.5
118,0

119.5
134.5
105.1
151,8
119.0
113.2

103.0
128,7
28,7

111,2
170,f

91,01 9CU*

Holrmann
Ilse Berg
do . Genuß
Jungbans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
KlÖckner
Knorr , Heilbr .
Kokssr. n . Chem.
Kol Im . Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dd.
Metallges.
Me* AG . Freib.
Miag
Neckarwerke
Otenstein
Rheinfclden
Rh . Brs'itik
„ Elektra
„ Stahl

R . V .. E.
Bürgers
Salzdetfurth

Bind. Frkf -
Schub Salx
Schuckert El
Schultheiß , P
Siera Halske
Sinnet AG
Stöhr Kamm*
Sudd. Zocker
Ver Glanastoff
Ver . Stahl
Vesteregeln
Zellst. Valdhof
Ver. Dt Nickel

0 Sch

Versicherungen

All .Stuttg .Ver*.
Den. Leben

Kolonlalwerte

Otsri Mi »
.0 Schantung

2. 3 .
97 .6 96,2

160,0
128,5 128,2
86,7 85,6

126,2
85,5 85,0

74,0
120,7 120,7
62,2

128,8
140.2

151,5
84,5 83,7

132,0 132,0
83,1 82 .5

115,2 —

91,0 90,0
116,0

78,5 78,0
12t .5 120.5
218,6 222,5
125,0126,2
116,6 115,5
127,8 127,1
121,0 120,0

169,0
123,7

168,0
122.5

132,5 132,5
99,2 99,7

176,7 170.0
89,0 92,0

108,7 108,5

138,0
84,6 84,0

122,0 121,5
120.2 120,5
141.5 141,2

257,0 257,0

18.4 18.2
92,0 90,0

haltlioh .

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4^ %Baden Freist . 27
AVi % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1902
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiheo
4Vi% BadeoGoId v.26
414 % BertinGold v .24
4 V̂i% Darmst .Gd .v .26
4H7cDresdenOd .v .26
4^ 7c(7)Fkt .« d .v.26
4V̂ ^ Heidelb.Gd .v .26
4H %Ludwsh .Od .v .26
4H % Ma.mzGold v.26
4H % Mannh.Ooldv .26
4W7t dto . r . 27
4^ % Pforzh .Ooldv .26
AVM dto . r . 27
4V4̂ Pirmne.Od . v .26

Landesbanken,
komm . Giroverb .

4tzAV K.Ld .v.29 R 1
AW dto . v. 29 R 2
AV*% dto . v . 30 R 3
4^ Bad . Komm .

Goldanl . v. 30 A 1
AV& dto . v . 26A —D

Pfandbriefe

S . Mira IBM

4%% Pttlz .Hyp.Oold
R. 2—9

dto . R. IS— 17
dto . R 21—22

R. U —12
R. 10

dto . Liquid, v.
1926 o . 25

A%% Rhein .Hyp.-Bk .
Goldpfbr R 5—9

R. U—25
dto . R . 26—JO
dto . R 31—3«
dto. R. 35—39
dto . R . 10- 15
dto . R. 17
dto . R. 12—Ul

2. 3.
100,8 100,7
96,4 96,1
98,2 98 .2

110,9 110,8
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9

10,910,9
10,9 10,9
10,9 10,9

91,7 91,7
95,095,0

91,5
91 .7 92,0
92,5 92,5
90,2 90,6
91,8 94,2
93,0 93,0
93,5 93,5

92,2
91,0 91,0
91,0 91,0
92.2 92.5

96,7 96,7
96,7
96,7

96,7
96.7

94 .5
94 .5

94 .5
94,5

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97 .5
97,5 97,5
97 .5 97 .5

101,5 101,5

96,5 96,5
96.5 96.5
96,5 96,5

96,596,5
96,5 96.5
96f5 96 .5
96,5 96,5
9&5 96,5

5% dto . Liquid .
4*4 %dto .üoldKo . R4
4% * Wtt .H .-Bk .Sl—2
4^ ftWtt .Krd .Ver.Rl
4V4% dto . R 3

Sach vertan leiben
ohne Zinsbar.

6% Bad . Hol* v. 23
5% Fkf. Pfdbr Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

5^ Südd .Festwkb .AO .
Auslaodswertc

)%Mexik. inn . abg.
6% Mex .Goldauß .abg.
3%Mes .kons .inn .abg.

dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
4H % M
4%
4% Türk . Bagd . $. I
4% Türk Bagd . S. II
2 4̂ % An *t .Esb .S lu .2
5%Tehuant .Goldabg.
4\A dto - abg.

Industrieaktien
Adt. Gebt .
AEG.
Aschaffenbg. Zellst.
Bad Masdi. Durlach
ßavr Brauh Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbt .)
Brem .BesieheimOelf.
Brown. BotcH
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler -Ben* A.G.
Dt Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hof
Dyckerhoff & Vidm .
Eichb Verger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr . Licht ft Krall
Enzinger -Unionwk
Eschweiler Bergwerk
ESlinger Maschinen
Faber ft Sdileicher

2.
101,5
94,5
98 .0
98,2
98,2

37,6
6,8
8,7

40.0

50.0
39.5
84.5

106.0
89.5
95 .5

130.0
99 .5

109,6
211,5
162.0

3 .
101,7
94,5

98,2
98,2

2.76
17,5
2.77

5.6
13,4
5.
7.8
6,1
9,0

37,7
6.8
6. 7

41 .0
37,8
86 .0

123.5
50.0
39.5
84.5

106,0
89 .0
96 .0

130,0
99 .5

211 .5
159.5

130.5
89.5

119.2
133,0
105,(

91 .2
61.2

130,5
89,0

120,0
134,1
106,\

91, <
61,2

132,i

I.G . Farbenindustrsc
Feinmech Jettet
Felten ft Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kays.Nahm .
Großkr .Mhm.10% VA
Grün ft Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid ft Neu, Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hoditief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
junghans , Gebt .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlio
Klödknerwerke
Knorr Heilbrono
Kolb ft Schule
Konsenr . Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotirf . KrauS
Löwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Münlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw . Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz . Mühlen M 'hm.
Pf .Preßh .u .Spritf abr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rheinmühlenw .Mnm
Rheinstahlwerk «
Riebedt Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerkc
Salzdetfurth RaH
Salzwerk Heilbronn
Schlink&Co . .Hambg.

. Schriftg. Stempel
>0*Sdiadkejrt ft Ce,

2.

151,1
84,7

114.0
48,5

129.0
107,4
20,

100,0

111,0

97.5

86 .5

85 .0
86.0

111,7

22.5
96.5

101,0

137,0
90 .5
84 .4

83 .5
94.5

112.5
106,0

13,
136.0
144.0

125.2
122.5
80,0

116.5
103.0
93 .0

120.2

132,7

3.

151.7
85,2

113.7
48 .6

129.0
106.0

101,0
30 .0
90 .5

110.5

103,2
96 .7

53 .0
85 .1

85 .2
85 .0

111.7
72.0

128. 7
22.2
99 .0

101,0
203.0

137.0

83 .8
131 .5

62,0

83,7
94 .0

112.5
106.0

13.5
136.0
144.0

127.7
122,1
80,1

115.5
102.
93 .

120.5

57,0 57,5

S<hw*rtx -5torchenBr.
Seilind. Volff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner> Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M ' hm
Tellua Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'bm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt ft Häffner
Voltohm SeitftKshe!
Westeregeln Alkali
Württ El . Stuttgart
Wufte Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Alt* Dt . Kreditaast .
Badische Bank
Bank f .Brauinduatrie
Bayr . Bodenkredit
Barr . Hrp . u Wecha .
Berl. Handelsgea.
DD Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Prankf Hvp Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp .•Bank
PfSlz . Hrp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad.AG.f .RheinftSee
Dtsche.Reichab.VA
Hapag
Heidelb .Strsftenbabn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AllianzftStgt .V .AG.
Bad . Assekuranz
FrankoniaRÜ^ -300er

dto 100er
Maonh. Vera. -Gea.
Württ .Transporreet »

110,0 111,0
83,0 82,7

176,7

128,0

198.0
103.0

4,0
137,0
84 .8
88.0

85,0
40.4

46 .5

70.5
125.0
120.0
154.5
86 .7

117.5
93 .0
93,0

107,1
96 .7

6.5
96 .2
85 .5

186,7
134.0
104.0

103.0
123.0
16,2

18.
26,2

255 .0

367 .0
119.0

35,7

129,5

196.0
103.0

4.0

84,0
87,5

85 .0
40 .4

46.5

70.5

120,0
154.5
87,7

117.0
93 .0
93 .0

106,0
96,2

96.0
85,5

186.5
134.0
104.0

108,0
123,0
16,2

18,2
26,2

255 .0

360.0
120.0

85. 7

1524 * Teaätasi afcbrSAdnd

Berliner Devisen

Buenor-Aires

Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

Lonion
Reval
Helsingfora
Paris
Athen
Amsterdam
Isla .id
Italien
Jaoan
jugosL
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodcholm

Spanien
Prag
Konstant !nope)
Budapest
Uruguay

1 A* , Ptd.
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
lk . D.
IOC Kr.
102 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

IOCf. M
IOCFrcs.

100 Dreh.
IOCG .

IOCL Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din
100 Uta

100 Litas
IOCKr.

100 Schill
100 Zloty

100 Esc .
IOCLei
IOC Kr.

IOCFrcs.
IOC Pes
IOCKr

1 t . Pfd

1 Gold Pes .
1 Doll .

Geld Brief G«1<1
S. 3. 3. 3 . 2. 3.

12.568 12.595 12,565
0,678 0,682 0.678

41.920 42 000 41,9»
0,140 0. 142 0. 140
3.047 3,053 3.047
2.460 2,464 2.460

54,770 54 .870 54.770
46 .800 46,900 46 .800
12,265 12.295 12.265
67 .930 68,070 67 .9»
5,405 5.415 5.405

16.415 16.455 16,415
2.353 2.357 2.353

168.860 169,200 166-360
55,010 55,130 86 .010
19.760 19,800 19.760
0,714 0.716 0.713
5,654 5,666 8.654

80,920 81 .080 80.920
41,900 41 .980 41,900
61 .640 61 .760 81 .640
48.950 49.050 48,960
46,800 46,900 46 * »
11. 130 11,150 11,130
2.488 2.492 2.488

63,240 63,360 63,240
81,240 81 .400 81 2»
34,020 34 .080 34-020
10,296 10,315 10.296

1.982 1,986 1,962

1,159 1. 161 1.15«
2,458 2.462 1,45*

Bri*
2. S.
12,50*
<hA. 2,000
OH
2,40*

54 8 0̂

IS.*?*

>0.^
I0O.Ä

0,71»
6,6*5

8>-A

Sä:» »

tti.OnO

hl«'

Züricher Devisen --
Paria 2020 .875 Oslo
London 1510 .000 Kopenhagen

302 .375 Pr»f
5157 .500 Warschau
2425.000 Belgrad

Spanien 4187.500
Holland 207.900 Konstantlnopei
Berlin 122 .950 Bukarest
Wien off*. Kur«
Wien Noteakais

5600400 Helsingfoce
Buenos Aire*

Stockholm 77854)00 Japaa

6,^ So
l265'SflO’
ÜßZ

gS60-j2
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Löbens Futzballjugend marschiert !
Beumi,! .

^ ^achen letzthin schon davon, daß die Hußball-
Beai-ikkl"^ ,tro & mancher Unkenrufe mächtig im Aufstieg
vrei. b » «v* und nahmen als Beweis den Gäu Ost-

können wir ähnlichen Fortschritt auch aus
wii> «I^ n ^ ußballjugend melden . 1988/84 verfügten
flofiro <r ■ cn über 816 Iugendmannschaften, im nächsten
bis i ^ ? Erelts 4S3 und in dieser Saison ( 1985/86 ) sind es
« o * 668 Iugendmannschaften, eine Zahl , die sich
ftiiMnir i , erhöhen wird , wenn überall auch die C»
SWeif*« [£? c ,Ie beginnen. 700 Mannschaften, die an den
hm« *

r̂ '.(f>aft8fDicIen teilnehmen. Im November 1035
iun^- 5 ? Er Gau Baden eine Zahl von 10 640 Fußball -
iu»-« x ieststellen, von denen rund 85 Proz . in der Hitler -
ae» ü - organisiert sind . Dabei sind die Iugendabteilun -
sie kleinen Landvereinc noch nicht berücksichtigt, da'm Aufbau sind . Erfreuliche Zahlen , an denen der

imflenöroort Schäfer-Offenburg mit Stolz seststcllt:
H^ - ^ - .mqchen in Baden die erfreuliche Feststellung , daß
o - . -^ ompfspiel Fußball heute genau wie früher seine
tẑ berkraft auf gesunde Buben ausübt . Dazu kommt ,
»i^ gerade bei uns in Baden die Einstellung der Schule

. re »eworden ist . Sie hat die Bedeutung des
vs?I" ? ' uuels für unsere heutige Jugend erkannt und

beute selbst in eignen Schulfußballrunden ." Man -
uoor infolge der zeitweiligen Schwäche einiger badi -

^ .roßvereine vielleicht etwas trübe in die badische
o "?, ollzukunft gesehen hat , wird nach Kenntnis obiger
fie »* &

wit un8 mohl darin einig sein , daß der Fußballv me starker und lebendiger denn je marschiert .
^ ravo , Turnverein Radolfzell !
in

*? °00 deutsche Turnvereine stellten sich in diesem Jahr
ib

° ° n Dienst des Winterhilfswerkes und sammelten
unNsm *8 Pfennig für Pfennig , Groschen für Groschen
w ° -blark für Mark . Ueberall wurden zugkräftige Schau-
»- "5^ veranstaltet oder man griff in den eigenen. Ber -
>^ 5

' ockel . So kamen an die 1211)00 Mark für das WHW

zusammen. Das Fachamt Turnen gibt nun nähere Auf¬
klärung über die Zusammensetzung dieser Summe . Bon
5 bis 750 Mark sammelten die Vereine und die Höchst¬
summe von 750 Mark brachte ein verhältnismäßig kleiner
Verein zusammen, der Turnverein Radolfzell iBodcnsees ,der sich damit an die Spitze aller deutschen Turnpereine
gestellt hat. Bravo , Radolfzell! Hoffentlich bildet das
Beispiel dieses badischen Vereins nun für die Zukunft
das nachstrebenswerte Vorbild für viele andere. Bei den
16 Gauen machte der Gau Mitte mit 6000 Mark das Nen¬
nen , gefolgt von Niedcrsachsen . Hier steht der Turngau
Baden mit rund 1900 Mark an neunter Stelle.
F a ch sp o r tle hr e r in den Schulen

Für den Sport bleibt in den Schulen noch ein gewal¬
tiges Betätigungsfeld . Hier bei der jüngsten Fugend ist
bas Reservoir des olympischen Nachwuchses einer Na¬
tion , was leider noch vielfach verkannt wird . Da geben
uns andere Nationen bereits Vorbilder . Japans jugend¬
liche Schwimmer sind wohl das beste . Die Olympiasieger
1932 im Schwimmen, die aus Japan kamen , waren durch¬
weg noch im schulpflichtigen Alter . Weshalb sollte das
nicht auch in Deutschland möglich sein ? Nach Frankfurt ,
das seine Lehrer im Boxen ausbilden ließ , meldet Nürn¬
berg jetzt weiteren Fortschritt . Dort werden in diesem
Jahre Fachsportlehrer in den Schulen angestellt , wobei
man Schwimmen als Pflichtfach eingeführt und zwar
nicht etwa in der Art eines auch früher schon gehabten
„Trockenschwimmens auf dem Schulplatz " sondern im
Bassin. Weiter wird auch der Fußballsport in den Lehr¬
plan der Klaffen ausgenommen. Ein Fortschritt, den wir
gern vermerken mit der Hoffnung, daß derartiges nun
bald häufiger zu melden ist .
Gneisenau und die olympischen Spiele

In einer Denkschrift der Militär -Reorganisations -
Kommiffion , die keinen geringeren als Gneisenau zum
Berfaffer hat , fordert dieser , unmittelbar nach seiner tap¬
feren Verteidigung Kolbergs gegen die Franzosen, daß l

die Verteidigung des Vaterlandes auf die breite Grund¬
lage von Kraft und Gesundheit zu stellen ist . Und als
Mittel dazu : „Volksfeste , die den Frohsinn ins Lager
führen, die die Geivandtheit und Gesundheit der Fugend
erhöhen und stärken . Liebe zu den Waffen durch Neber -
zeugung von der Notwendigkeit, durch Gewohnheit und
Ehre . Preisverteilungen — Schießübungen — Olympische
Spiele ." So erwähnt Gneisenau bereits den Namen der
Olympischen Spiele , der jetzt durch alle Länder klingt
und überall das gleiche Ziel Hai — die Stärkung der
Fugend . Darüber hinaus aber sind sic eine Verbindung
der Völker des ganzen Erdalls geivorden .
Olympische Ringe auf Handtüchern

Wir schrieben schon darüber , daß die fünf verschlunge¬
nen Ringe , das Zeichen Olnmpias . vor der Ausbeutung
durch die Kitschindustrie geschützt sind . Die Anbringung
der Ringe als Markenzeichen — nennen wir nur : aus
Schuhwichsbosen , Seifenlappcn , Herrensocken — ist ver¬
boten . Auch auf Handtüchern doch gibt es hier eine Aus¬
nahme. Im olympischen Dorf , das Eigentum der Wehr¬
macht ist . befinden sich in allen Räumen Handtücher, die
als einzigen Schmuck die fünf olympischen Ringe tragen.
Als Gastgeschenk gehen diese Tüchtcr später in das Eigen¬
tum der Gäste über.
Beim Abfahrtslauf vermißt

Man sollte meinen, daß bei einem nur wenige Kilo -
Meter langem Abfahrtslauf cs keinem Teilnehmer passie¬
ren kann , daß er sich verirrt . Und doch ist das am letzten
Sonntag vorgekommen . Bei den polnisch -deutsche» Stn .
dentenkämpfen in Polen ging der Deutsche Stark ord¬
nungsgemäß vom Start ab , aber kam nicht am Ziel an .
Als es zu lange dauerte , vermutete man einen Unfall
und Rettungsmannschaften machten sich auf den Weg . um
den deutschen Stud'enten zu suchen . Feder Schneehügcl ,
jede Bergfalte wurde eingehend durchsucht, doch mußte
man das „Rettungsmerk " erfolglos ansgcbcn . Stark war
nicht zu finden , was sich niemand erklären konnte . Selbst¬
verständlich , daß die polnischen Veranstalter und die deut¬
sche Mannschaft in Aufregung ivarcn. Zur allgemeinen
Freude stellte sich dann der Vermißte am Abend wieder
ein. Er hatte sich bei der Abfahrt gleich gründlich verirrt
und selbst das Land Polen verlassen . Fn sausender Fahrt
schoß er über die . . . tschechische Grenze und wurde dann
hier stundenlang festgehalten . Für alle Veranstalter eine
Lehre , ihre Rennen nicht allzu nahe einer Grenze abzu -
halten . cwg.

(AlafutjcßaßtsiCHg &n eUh fäe &ükjiipa
Krastsportvcrciu Darlande « schlägt Sportverein Dillstei «

in der Borcntscheidang 12 :9

Am Sonntagabend trafen in der vollbesetzten Festhalle
in Daxlauden die obigen Mannschaften zum Vorkampf
für die Entscheidung um die Bezirksmeisterschaft in der
Bezirksliga . Die Mannschaft von Daxlanden , die in der
Gruppe Karlsruhe ohne Niederlage Sieger wurde, bekam
in Tillstein einen ganz gefährlichen Gegner . Es wirb nun
die Frage sein , wer beim Rückkampf in Dillstein Sieger
wird . Das Resultat des Vor - und Rückkampfes zusam¬
mengerechnet wird den Sieger ergeben.

Der Verlauf der Kämpfe :
Bantam « ew icht : Hindercr -Tillstein — Weber -Taxlanden .

Hindere ! aibt von vornberein den Kampf an . Nachdem Weder
vcrscdiedcneinal den Boden anssuchen muhte , gelang er HInderer
in der 5 . Minute ein Hiittimwuna , ein nachgefatztcr Armedebcl
brachte Weber auf beide Schultern .

Federgewicht : Nonnenmann -Dillstein — Danncnmaier
Karl , Darlandcn . Hier ftibt er einen kurzen Kampf . Dannen -
malet zieht gleich zu Beginn des Kampfes einige Armsallgriffe ,
bei denen Ronncnmann einem in der 2 . Minute zum Opfer fällt .

Leichtgewicht : Kubn -Dillstcin — Trcutlc -Darlanden .
T r e u 1 l c kann sich in der zweiten Minute durch einen Stützgrtsf
eine große Wertung bolen , desgleichen in der 7 . Minute . In der
12 . Minute bekommt er Kuhn durch Untergriff zu fassen und siegt
dadurch entscheidend .

Weltergewicht : Girrbach - Dillstcin — AsmuS -Taxlanden .
(stirrbach mutzte seine erste Niederlage bei den diesjährigen Ber -
bandSkämpscn ciustecken, allerdings trägt er selbst die Schuld . Bei
Beginn der Bodeulage niuh A s m u s zuerst nach unten . Er zieht
ctncu Armzng , slirrbach macht einen AuSbebcr dagegen , kommt
aber bei der Ausführung selbst aus beide Schultern , wodurch
Asinus dann Sieger wird .

Mittelgewicht : szenchek-Dillstein — Schnetder -Darlanden .
Schneider ist von Beginn des Kampfes an im Vorteil . Nach S
Minuten bringt er einen Armhebel am Boden an , wodurch er
Sieger wird .

Halbschwergewicht : Beffert -Dillstein — Müllcr -Darlan -
dcu . Bis zur Halbzeit fällt nichts wesentliches . Nach 8 Minuten
kommt Bessert zu einem Hammerlock und kann Müller damit
auf beide Schultern legen .

Schwergewicht : Wtclaiid -Dillstcin — Lchncrt -Darlanden .
Lchncrt ist Ersatzmann für den verletzten Schwall . Er kann gegen
Wi e l a n d nichts ausrtchten . Nach 3 Minuten befSrdert Wieland
seinen Gegner durch Kopsschlcudcr aus beide Schultern .

bei Bronchitis
" u$ t-enqualen . Verschleimung
feBoerher -Tableffen

L i „
*’*!tTf*mranaen(and) schwach»£tma«), taninttr MO». tzlrzten 11

. tyotytftn PI . 1.43 u. 3.30 . Atelsaq lsffenärztllih Mrarbnet. mJ
16 A42

Lydia Höllig
Karl Gillißer

Verlobfe

A. März 1030
4487t

. Federbetten
* wieder laicht u . luftig in der

Sgttfedem -Reinigung
P . Ptriohmann Tel . 2158

LUlMittevel .HtülM
«MM -Miliis Btuttprt

» östbuug 20. Jebruar 192«.
Me /sie für Baden , » gelassenen

Men nachstehende Gewinne :
Äwii6r ) 50 RM . « . Prämie

Ar . 10392 . 10« RM . Nr .
W 'L* <0 RM . Nr . 4335 , 21880 ,'> 73382 , 75822 , 75707 .
Kitz Nr . 4081 . 4245 , 4828
IG#. '. K14dl 11»1-7« 1I1M 7

Sehr gut möbliertes

Wohn- und
mit Badben . . an sol.
Herrn ob . Dome zu
vermieten . Anzufeh ,
zwischen 11 —3 u .
18 >4- SO U. Bahn ,
hosstr. 40, 1 Tr . r .

( 6126)

Wohn- U. kl.
echlalzimnier

gut möbl ., evtl . m .
Tel .-Benütz., an sol.
.H prsw , a . sof ob .
15 . 3 . , ,A. .Zirkel 3g,

Lagerräume
Stadtmitte , co . 160
am . m . Warmwall .»
Heizung , z» Perm.
Monatlich A 70.—.
Angebote » nt . 5522
an den Führer .

Neubau¬
wohnungen

8 Zimmer , mit und ohne Kammer . Zen¬
tralheizung . Nähe der Bahnpost , auf 1.
April zu vermieten . Anfragen an :

Pflugfelder & Gchelling, Architekten.
Sttlingerjtrahe 14, Telefon Nr . 3304 .

(45108 )

Ba - en-Oos
4 Zimmer .Wohnung

mit Mansarde und evtl . Garage per
1. April d . A4, zu vermieten . Angeb . an ^

Emil Lohmttllee, Baden .Los ,
Rheinstrahe 236 . (44614 )

4 Zimmer -Wohnung
m . Zubeh . . evtl , auch alS Büro , auf 1. 4
zu verm . Au erfragen Kaiserftr . 165. im
Laden , b . L . verisch. Juwelier . (41811

Zell a . H .
In schöner , ruhiger Lage eine

4 Zimmer -Wohnung
und Küche , mit Zubehör , auch Garten -
autetl , per später . tu barm.
Bm liebsten -nltlteres Shetz»« ödkr zis».
sionär. Auski crteilt ' ' 'Hi>M » sttzer>Deee,a ,
Zell a . H . (44540 )

Wir machen unsere N/litglieder auf folgende

Preisermäßigung
aufmerksam :

1935erSt MartinerWeißwe !n (Tisdiwein ) Ur.-Fi . o . oi . - . 65
1934er St . Mart . Kirchberg Riesling

(wird erst ab Freitag , den 6. März geliefert )

Ungsfeiner Rotwein (Tischwein , rot) . . . Ltr .-Fi . o. 01 . 1

7 '°„n. mit höherem (vcwinn ge-
>«4. i - .

O»« . 043 . 047 . 058 , 0«5. 103.
jst . 185. 277 . 311 . 372 , 400 .
NI . 2 . 500 , 502 , 532 , 548 , 565,' 12. 638 , 680 , 883 , 701 , 705,
1%. üi - 724 , 732 , 744 , 761 , 793 ,
JM . L? - 840 , 877 . 889 , 894 , 927 ,
stä , ,Der }t 2 RM . Nr . 4177 ,« 559 Ml,6 . 38132 , 47945, 53153 ,’^ 052 . 75324 . (44613

Wochenend-Haus
im Vord . Murgtal ,
schön ti . idyllisch am
Waldrand gelegen ,
zu vermiet . Angeb.
u . Rr . 42129 an d .
Führer , Gaggena ».

vermieten

? GtzWfjsräuM
efter L- g- , ein« Trepp- hoch,

p e r m i e l r n.' » ailerftrahe 84 , im Laden ,
(45011 )

Krobes. gut
möbl. Zimmer
freie , sonnige Lage,
stirbzg ., Badben ., I .
Neub ., Dammerstock,
Vrsw. a. bm. Nürn -
bergerstr . 61 , II

( 6077)

Laden
# Nebenraum

^lpril . .
iü?1-

'
Rr . «H den stührer .

_^
*° hann , Philipptrüber

^ belspedition un <*° hnungsnachwbls

Schönes , gr.
möbl . Zimmer
mit des . Eingang ,
Etaghzg ., evtl . Bad .
sofort od . später zu
vermieten . (6140 )
Licbigftratze 2, Part .

Einige
43 -Tvohnnngen
sowie ( 44426 )
3 3 -»Wohnung

m . Zenirnlhz ., Bad ,
neu berger . , im H.
Kaiserttr . 26, 3 .. 4 .

S. Ti ., per sof .
zu Perm . Näh . dch

A . bieimann .
Kaiserstrage 211,

Telefon 2280.

43 .»Mmuig
mit 2 Souterrain ,
zimmer , Mansarde
Bodezimm, , 1 . St .,
Hirschstr. 128 , auf
1. 4 . 86 zu vermiet .

Bangeschäs»
WIlh . Staber ,

Aiippnrrer Ltr . 13,
Telefon 87. (35780

Schöne, sonnige
2Z .-Wohnung
auf 1. April zu
vermiet . Preis 35
Marl . Zu erfragen
Kronenstr . 54 , pt .

( 45110 )

« 1. 2 3 .*® l)8.
i auf 1. April an ru -
- hige» Ehepaar zu
' vermieien . Angebote
| unter Nr . 6104 an
den Führer .

An «-
A„ ,

r,lri ? von Umzügen mit
B» hnm0bcIwa * ei1, a,lf der
fGrn

llDl^ l *n Stadtverkehr ,
\*n

*T Einlajyeruni ? in
säuberen Bäumen -

SS!5^ *p»Be 87, Telefon 7734

| Schöne, sonnige
2 Zimmer-

t Wohnung mit Bad
| u . sonstig. Zubehör ,
1im 3 . St „ Wrstrud .
strafte 55, auf 1, 4 ,
1930 zu bermteten .
Preis 50 RM , Au» .

! kunst im 4. Stock ,
1 ( 44566 )

MN .
^

^ -^ Lührer .

«V »l. et
" r ,

% ,} ■ 4 7 .
" V«rs°n

Äjüütr ? ;

f»S 3imm .
möbl . ob . unmöbl .,
( Nähe Hanvtbahnh .)
a . sof, ob . sp , t . v.
Hohenzollrrnstr .6,1 .

( 6110)

33 .-WoblNW
Teilend, , III, , soff
zu Perm , Anzus , ab
9 Uhr , Alademte -
s»r . 9, p. Martin .

( 6158 )

“ ""33.-38 (1, .
m , Bad u , Veranda ,
a , 1 . April , » verm.
Zu erst . Rüppurr ,
Langestr . 54, 1. St .

( 6199 )

Möbliert .
Neubau -Mansarde

(Cftftabt ) ,
' zu verm

Neuberger , Bunte »
straße 5. IV . (6139 )

Schöne, modern«
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reich !. Zubehör .
4 Stock, sofort zu
vermieten Beiert -
Helmer Allee 32,

( 34934 )

4Z.-Wohnnng
mit Bad , Lcopoldftr .
38, hart, , auf I ,
tzuit od , früh , t . v .
Nachzufr . Im 2 . St .
« nzus. 10—16 U .

(6153 )

Bahnbofstr , 7 schöne
5 Zimmer-

Wahn » » g
Bade, ., Etgbz ., auf
1. April 1938 »«
«rrmiete « . Näherer

Baugefckitlft
Wilhelm Stöber ,

Rüppurrerftratze 13 ,
Irlesan 87.

Schöne (6128 )

öZ .-Wohnung
mit Zubehör , auf 1 .
Avril m vermieten .
Touglasstr . 8, III .
Zum 1. April oder
spater , evtl . 1 . ? uli
umständehalber sehr
schöne , sonnig«, ge -
rüunrlg «

KZ .-Wohnung
1 Tr ., Veranda u .
(tzärten , Babezimm .
reich !. Jubh .. evtl .
Etagenh ., in gutem
Hause zn vermieten .
Näb . : » Irschftr. 5t .
2 . Stock . ( 45987)

Mielgesuche
Ruhig . , älter , Herr
(Dauerm ) , s. t . Zir ,

leere Mnntarde
hetzb. , el. Licht u ,
Wall . Preitang . u.
6136 an d Führer .

Weine

m

orangen |

u.
'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii]iiiiiiiiii[iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiimiiiiHiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii
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Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit . Lauraia * erhalten Sie Ihre yugendfarbe und
-Frische wieder Keine Farbe . Bestes Haarpflegemittel auch gegen Gchuppcn und
Haarausfall , garantiert unschädlich. Gibt keine Flecken und Mißlarben . . Laura ' a '
wurde mir der gold Medaille ausgezeichnet. Original -Flasche 4.90 RM . % Flasche•2 7(1 RM und Porto . Zn beziehen in Aarlsrrche : Babcnin .Drogerie , klaiserstr. 245 ;
Drogerie Walz . Iollystrnße 17 ; Friseur A . Kuß , Lammstraße 1b Badenia -Drogerie »
Etilingen i B . . Adler -Parfümerle . Adolf-Hiller -Straße ö3 . Offenburg und ttker»
niania «Drogerie . Lahr i . B .. Marktstraße . (1-Alöl )

Sonderangebot für unsere Mitglieder:
la geKochten Schinken y. ™ -.38

Ferner empfehlen wir ;
Salami und Zervelatwurst ia Qualität % ptd . auc ,
Kasseler Rippenspeer (soweit Vorrat) % ptd , ^ - . 25 W
Orangen , blonrl . .
Orangen , Blutoval . • Pfund am - . 18

» onftrniandrnanzug
mittl , Grütze, gut
erhalten , z» derk.
bei Naacl , Lieden-
Neins,ratze 3, ITT .

( 6150)
Oieschnlldes

Sueiserimmer
Nutzb ., antite , Ebip -
pendale , neu , preis¬
wert zu verlaufen .

Karl tlinSlrr ,
KnnstbUbhanrrel ,

\ Marlftt , 7 . ( 44843)
Kinderwagen ,
out erhalt . , zu der .

! kauf., daselbst Tport -
w «» c, g .» s u .tzl ..
Ililticraüce

( 0103 )

2» »der grotze
1 Z .'Wohnung
gesucht. Angeb . unt .
6148 an d. Führer .

1 bis 2 Zim ..
Wohnung

s. >g. Ebev sof . od .
I . April . Preisang .
u . 6131 an d . Führ .

Berufstätige suchen
2 leere Wohn -Mans .
mit ei . Licht . Preis¬
angebote unt . 6161
an den Führer .
2 Zimmer -Wohnung
auf 1. 4. d . süng .
Ehepaar gesucht,
« ngeb . mit Breis u .
6083 an d . Führer .

Schöne

2Z .-Wobnung
o. ruh . Ebep . a . 1. t
od . spät . ges . Miete
bi » 30 M. Zufchr. u

2-3 Z .-WohN.
b . pünktlich, Zahler
gesucht . ( Neichsange ,
itelli ., 2 Personen ) .
Angebote unt . 6106
an den Führer .

Fg . Ehep . ( Staat » ,
angcftellter ) , sucht
2-3 Z .-Wchil.
Angeb . mit Preis u .6144 an d. Führer .

Nuhig . Mieter , im
Staatsdienst , sucht
auf 1, 4 .
2-3 Z .-Wobn.
Zuschrift , unt , 6008
an den Führer .

Geschäftsmann sucht
3Z .-Wobnung
auf 1 . 4 . Preisang .
u . 6026 an d . Führ .

Beckmter sucht auf
1. April oder spüter
3-4 Z .-WohN.
In gilt . Haufe und
gut , Loge ( 2 Pers .) ,
Angebote unt . 6157

5 bis 6 Ji .« ESI
Wohnung

zung , 6 . günft . Be
ding ., mögl , Geg.
Moltkestr . , f, sofort
od , I , • 4 . gesucht.
Ang . an Hauvtmann
d. L. -P . Wentrup ,
.Kaserne . Moltkestr .,
3. Hundertschaft .

dUffl
100 RM .

»» lelhrn gesucht
von Arbeiter in sich.
Stellung geg . pünsi -
ltche monatl . Rück¬
zahlung . Angebote
unter Nr . 45115 an
den Führer .

Am Dienstag , den
2t . März 1936 fin¬
det in der Packlam-
mer de » Postamts 1
( « atscrstratze 217,
Eingang vom Hof
bei der Berlnde ,
rampe ) , eine Ber -
fteigerunq nnau -
bringlicher Postfen -
dnngeu und Fund¬
sachen gegen Bar .
zahluna statt . Be¬
ginn 9 Uhr . ( 44598

Familien-

Baugelände
Tie Grundstücke im Beicrtbcimcr Feld

Lgb .Nr . 7135 9 a 32 om Acker Schwetghof
Lgb .Nr . 7171 13 a 58 qm „ „
tzgb .Nr . 7179 18 a 54 qm „
Lgb .Nr . 7217 11 a 28 qm
Lgb .Nr . 7303 16 a 20 qm
Lgb .Nr . 7422 8 a 52 qm
Lgb .Nr . 7461 4 a 81 qm
Lgb .Nr . 7500 7 a 57 qm
Lab Nr , 7508 7 a 22 cm
Lgb .Nr . 7509 8 a 01 qm „

sind in verkaufe » .

Svitzäcker
Kolbcnäckei

Steinfurth

'Brnutieute!
Modern ., elegantes

(̂ iche m . reichlich
Austb., gerund . Eck.,
geschn . Mitteltüre ,
i ^ O br . , m . Innen -̂
ipteg . , Frisiersomm .,

NM 395 Mb .
Kästner , Möbelgrs » ,
Touglasstratze 26 ,

( 44798)
Mahagoni -

WWeilbrnnb
zu verkf Mollleftr .
Nr . 147, III .. Its .

( 6152 )

Kompi . Lnden-
Einrichtung

auch geteilt , wegen
Auto . d . Oieschäftes
sof, , spätest , bis 10 .
3 . vreisw . zu berlt .
Hch. Ytcistrndörfrr
Nachf., Herrcnstr .20 .

( 0150)

Brauerei Heinrich Fefs
Kricasstratze 115.

gehören
in den Führer

l o «. PI» -yj JH. u A« k««
( 35295 ) Ul35 an b. » Übrer an t’cn L-uhrer ,

6 Zimmer
vaderaum und Zubehör , im 3, Stock ,
Leopoldstratze 51, preiswert zu »ermiet.
Näheres b, Hausverwalter Rud . Spitz.
Schillerftraße 15. von 2- 6 Uhr , (8139)

Zu vermieten
auf 1. April d. II in günstiger « er-
kehrslage schöne

Kerrfchafls -Wohnung
<8 Zimmer mit allem Zubehör und ,£5,

i '
aeT

tralheizung ) . Näheres : (44615) ^ ernspr/5350 , Neb .-
Allianz , Karlsruhe , « arlftratze 84, Anschl . 388 0 , Ang .

Zimmer Nr . 11. ln . 6118 a . d Führ .

Bon auswärts z„ .
ziehender Beamter
sucht gemütliche
4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Mansarde
und Zubehör in
Dauermtete auf so .
fort oder 1 .tzlvrii.
Angebote mit Preis
erbeten unt . 44982
an den Führer .

5-6 Z.-Wohn .

Umschuldung 1
I . Hypofheken

auf rentable Mietshäuser zu
4%% ZinS , 9« % « ns », ab RM . 30 000.—
; u 5% ZinS , 99 ,s Aubz. bi » RM . 30 000 .—
zu vergeben . Rückporto. Anfr . an

Hubert Weih , Bankdir . tu D . ,
Karlsruhe . Amalienftratze 83. (41010 )

Immobilien
Geschäftshaus

zu kaufen gesucht!
Große Einfahrt , großer Hof, Gewerbe-
räumc Bedingung . Zentrale Lage erfor¬
derlich. Angeb . erb . an (45086 )

Kuno (tzuthnianu ,
Karlsruhe , Klauprechtstraße 41.

Mitgl . der Imm .-Börse .

(41616

Zu »erlaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 am , Fronibrette
13 Meter . ( 41012)
Martstahler LBarth
Ncureutcr Str . 4.

Büfett
neu , Eiche mit Nutz-
bäum , 100 ein , zu
dem billigen Preis
von NM . 140 .— zu
vertf . Ehr . Stöhr ,
Ptnnnba » , Ritter ,

strotze 30 . (6154 )

Einium .-Saus
von mtttl Beamten
bei 4000 RM , An»,
.Ui taufen gesucht .
Angebots unt . 6102
an den Führer .

Gartengelände
auch als Lagerplätze geeignet, auf her
Rückseite des Haupibahnhoss , später
wertvoll« Bauplätze , für 4,50 pro qm
zu «erlausr » . Angebote unter 6088 an
den Führer ,

Zu verkaufen
3 fast neue

Prom-

Appnrnte
billig abzugebcn .

O , Filcher &
E . Müller ,

Elellro -Fng .,
staotl , gepr .

Eleftro -Radio -Slnl . ,
.«rarlöruhc , Krtegs -
str. 111, Tel , 1272 .

( 45003)

Kinderlosrs Ehepaar
nimmt

Kind
tu liebevolle Pflege .
Angebote unt . 6129
an den Führer .

Junger

Kaufmann
23 Jahre , sucht mit
5000 !>!M . altive
Betrillgung an gu¬
tem Unternehmen .
Angebole unt . 6149
an den Führer .

Brieimnrken-
Sammlung

(mögl . tun , mi rr .
gesucht . Angt'b. unt
5975 an d. Führer .

Eelegb .-Knui!
Wegzugsh . sehr gut
erhalt . , dunkei-etch.

Ebzinnner-
Einrichtung

beste Berarbetiung ,
preisw . zu vertaus .
Anznseb. von 11—4 .
Hoffftratze 6, I V.

( 6151 )

Fiiltz -. Wiid-
uiiö Eeiiiigel '

Eeilhäit
zu verlaufe » .

Erkorderl . Kapitol
RM . 1500.— durch
K» »o (llnthmniin ,

Karlsruhe ,
Klauprechtstratze 4t .

( 45085 )

1 Photo-
Apparat

neu , mit Zubehör .
9X12 Lichtst . 14 .5 .
Kompueverlchl . , zu
berlanf . Z „ erst . u .
45083 im Führer .

Gebrauchtes

Gut erbolteneSAmler
pretsw zu verlaut .
Anznieh . zw . 1 >- -3
u . I8 >2—20 Nbr .
Babnhosstr . Nr . 40,
1 3r ., recht » . (0 >25

Zu vertf . : 2 Betten ,
2Rachttitche , Schranl
Kücheneinrichtung .

Hirschstrafte 60.
( 6141 )

Stnötg .-Abtie
( jührl . i Hmiptfarte
u . 3 Beikarten für
Etadtgarten ) , Preis »
wert zu verkaufen .
Leopoldstr. 45. II .

( 6124)

Nnbmnslhine
komb .Zickzack-Ttepp »
sttch , werr. gebr ., bek ,

RahmasÄinesthauS
Fetter , Koiserstr .110.

eichen, doll gesperrt ,
mit Toil . , Schrank,
pol Mitteltür

360 - M.
Küchen -Einrichtung
160 breit ,

133.— Mk.
Schwer eichenes

Zimmer -Büfett
200 e» , br, , m , Pol.
Mitteltür

300 .— Ml .
alles prima Meiüer -
arbeii , bei ( 45113 )

Slcrubcrgstratze 2.

Kauf^esuchc
Eebr. Möbel

Schlafzimmer
zu laufe » gesucht.

Meinzcr .Sedontlr . l .
( 41507 )

Die Ein . u , Ber -
laufsgenollenichaft

Nnteröwtsbetm sucht
einen gebrauchten

Kassen -
fchrank .

Landw . Et «, und
VerkanfSgenosien.

fchaftUnter - wi- yk^m
( Nmk Dduchfas»

( 44617 )

Sterbefalle in Karlsruhe .
28. Februar .

Marlin Werner , Postiniveklor , Ehemann . 84 I .
Anna Rauer , ohne Rcrnf , lcdia , 83 Zahrr ,
Luise Heimburaer geh . Steinbrunn , Wwe - von

Oöeorg , Blcckner , 74 Jahre .
Roller Reile , Rater : Alfons , Anaestelltcr , 18 I .

29. Februar .
Johannes Höfs , Generalag . t . R ., Witwer . 88 I .
August Jdlcr , Aausinann , Ehemann . 68 Jahre .

1 . Mörz .
Egon Mriestugcr . Postamtmann i . R -, Ehemann .

58 Jahre .
Frieda .Fiilher geb , Schmitt . Ww . v - Johann .

Gastwirt , 87 Jahre .
2 . März .

Helene Ring geb , Gütz , Ww , von Karl . Blechner -
meitter , 64 Jahre .

Danksagung .
Für die vielen Beweise Innitrer Anteil¬
nahme beim Heimgänge meines lieben
Sohnes , unseres Bruders (44608

Alois Kröli
saure ich im Namen der Hinterbliebenen
herzlichen Bank . Besonderen Dank seinen
Kameraden vom NSKK und Turnverein
sowie seinen ehemaligen Schulkameraden
für die Kranzspenden .

Pefer Kröli .
Stettfeld , den 4. März 1936.

billig zu verkaufen.
Znhringerstr . 2 . IV .

(6134 )

MkseiniifiiiM
fast ne» , billig zn
verlauf , Bachstr, 67,
.« uns . 0137 )

Todes - Anzeige
Gestern abend ist unser guter Sohn und Bruder

Walter Grimm
iiac -h schwerem Leiden , Im blühenden Alter von fast
22 Jahren sanft entschlafen .
KARLSRUHE , den 3. März 1936
Putlitsstraße 8

In tiefer Trauer :
Frau Marta Grinlm Wwe .Ilse Grimm

Feuerbestattung am Donnerstag den 5. März , vorm . 11.30 Uhr

Rud . Hugo

ietrich
Ecke
Kaiser-

,und
Herrenstr .

bekannt
für feine Anzüge und mamei

Bei meiner überwältigend großen
Auswahl in Herrenmäntel und An¬
zügen findet jeder Herr , auch sehr
starke Figuren,ein passend . Stück
in jeder gewünschten Preislage .
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Achtung I Ab Freltagl
Heute u.morgei

» on (l« >v * r ’
«n »t » ltun9

.One
Frankreich

über

\« V°

goutcU * Nicht nur der beste Film des

4.00 6.15 S-30 Jah res , sondern auch der qrtt Bte
Garbo - Film aller Zelten !HeuteUSEUM Mmwoch

TANZABEND Ab Freitag gleichz . in beiden Theatern
M Den unsrer ,

A . F. BADER mit seinem
Att * aktions -Orchester ! 44847

Otlene steilen

Persekte
Stenotypistin

mit 180 Silben Leistung , guter Schulbildung , zu wäg .
lichft sofortig , Eintritt gesucht , Vorstellung 8—9M> Uhr

Automobil -Gesellschaft

Schoemperlen & Gast
Karlsruhe , Sosienstraße 74/78.

Das
SupDiiöbutfi
öom Führer

HerauSgegeben o . d
ReichSiugendfübrg
mit Gelcitworl von
Baldur v Schtrach,
Mit zahlreich Illu¬
strationen s unsere

Jugend
Führer -Benag

G .m .b .H .. Abt,Buch
händig . , Karlsruhe
Lammflratze Id .
ferner in unserer
GeschSftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

Dwnerstag letzter TS
Triumph

eine « 1 enors I

Alessandro zmani
in dem Ufa -Film

ßiebeslied
Beginn 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr

Jugend erlaubt !

Jüngeres , kinderlieb.
AUeinmSdchen

auf 1. 4.
' 36 ges . Vorzust . 12—14 « . nach

lS Uhr bei Lang , Wendtstr . Ib , III .
(6087 )

CAFEBAUER
Heute und morgen , nachmittags unc abends

Grooe FrDhialirsmodenlchau
ERICH BAUDISTEL sagt an

ln besonders
schön . Modellen

zu niederen
Preisen und in
großer Auswahl
finden Sie bei

Kassenschränke
Bücherschränke
Wandtresore
Gasschutztüren

Guter Verdienst
Noch einige Herren , die auf eine gut «
Dauerexiftenz Wert legen, zum Berkauf
einer seit Iabr,ebnten besten » eingeführ -
ten GebrauckiSartilelS, der zu günstigen
Zahlungsbedingungen an jedermann ab¬
gegeben wird , gesucht . Bewerber melden
sich DounerSlag . 5 . März 19:16, vorm .
10—12 Uhr und nachm . 15—17 Uhr
« eilchenftratze 37, bei Ruh » . (45070 )

■ Edi
I Kitt]

I
I "

Karten

Eduard Oswald
Violine

Kltty von Teuffel
Klavier

Ruth Krüger
Sopran

Lllo Karl
Klavier

Franz Flötzer
Bariton

zu 2.-, 1.50 (Saal
und - .50 (Gal . ) bei

Kurt Naufaldt
Waldstr . 81

ParKschlöUle Durlacn
Heute
Mittwoch

2 gutgepflegte Tanzparketts

TANZ

€ a/e OdeCftl
Jeden Mittwoch ; |

SonderKonzert
Violinvirtuose

Curl Jlicfitar .

Eintritt frei

Vadliches
öiaaischeaiee

Mittwoch ,
den 4. März 1936.

Nachmittags :
SlaalSjugd .-Miete

DieEnMlnung
aus dem Serail

Komische Oper
von Mozart ,

-infang 15 Uhr.
bnde 17.30 Uhr.

Pr . 0 .60- 3.20 RM .
Abends :

A 18 (Mittwoch¬
miete) . S I . 9

Th .-Gem. 1101— 1200
Der Raub der

Schwank
von Schönthan .

Regie : v. d . Trend .
Mitwirkende :

Dell. Ervtg . Fronen -
dorfer . Genier .
Höcker . Kloeble.

Kubne , Mehner .
Müller . Schudde.

Anfang 19.30 Uhr.
Ynde nach 22 Uhr.

Pr . C (0 .80—4.50*1 )
Do . 5. 3. Abend« :
Minna v . Barnbelm .

Kein Gedeckzwang44848 Qondorj H. a. sieferle, Lahr (Bd .)
Paßbilder

fachmännisch , sauber und sdtnell
Photoarjtiten. LeicavergrflBerung.
Photo- und Fiimiahoratorium
Erich Bauer . Kalserstr « 243
Telefon 6933 beim Müh burgerTor

Friedrichshof
Karl - Friedr .- 1

Straße 28
(Laden )

Ehestands darl . |
Ratenkauf .

Kassenschrankfabrik

Lest und
verbreitet

den Führer

lost des (Bestens
Heute Mittwoch

Je -Ka-Hi -Abend
jeder kann mitmachen
mit Prämiierungen

Solisten - Orchester
Georg malz
mit dem beliebten
russischen Tenor

DANIEL DOBROUIOZSKI
Öffentliche Tonfilm-

md VorttagSvermistaltung
.DasBrenntiolzln d.deutichen U/lrtictialt"
am Donnerstag , den 5. März d . IS . ,
abends 8 Uhr . im Badischen Hof in
Breiten . Eintritt frei ! (44628 )
Veranstalter : Gausachberater d . RLDAP

für Forstwirtschaft in Karlsruhe .

Wellen Sie Qsld sparen ?

^ Preisabbau
ln Schuhreparaturen

Rationelle Betriebsführung 6079
Uln 9 <*ie billige SCl)UhD6S0 lllanSI 8lt
will KlrmritrlB « 18 .

Swe melMMiiller
keine rentable

Möbel -Lieferwagen
führt am 17. 3. 36 l e e r (6073 )

eon Mönchen nach Karlsruhe
AlfonS Merz , Karlsruhe ,

Gerwigstraße 10. Telefon 3S5>6 .

Neue Klaviere
sind l&ngst wieder ebenso
gut wie vor dem Kriege und
heute nicht wesentlich
teurer wie vor dem Kriege .
Qedie ene Pianinos, für
gute Hausmusik geeignet ,
empfiehltv . RM 600 .- an

Ludwig Schweisgut

I
Pianolager , Karlsruhe

ErbprinzenstraGe 4
beim Rondellplatz

DasCabaretfür
den verwöhnt .

Geschmack

Hsuts
der beliebte

bei vollständig
neu . Großstadt¬
programm und
neuer Kape le

Kurt Berner
Gedeck f .55 Pfy .
einschl . Beag .

Kuchen n . Wahl

Amtliche Anzeigen
Bühl

Im landw . EnlschuldungSverfah -
ren für Wilhelm Spinner I Ehe¬
leute in Ollendösen » Rromberg
wurde heute N Uhr die Ermächti¬
gung zum Abschluß eines Zwangs -
vergleichs erteilt . <44609

Bühl , den 29 . Februar 1936 .
Entlchuldnugaamt .

3 Eichen 1. Kl . von 3,44 blS 8,92 cdm
„ 0,66 bis 2,41 cbm
„ 0,89 bis 1,33 cdm
und 5 . Klaffe

von l .62 bis 2 .39 cbm
„ 0,38 bis 1,31 cbm

Heidelsheim

Nutzholzverkauf.
Die Gemeinde Heidelsheim ver¬

kauft am : (44597
Montag , de» d . März 1936 , vormit¬

tags 9 llhr beginnend , im Rat¬
haus folgendes Stammholz : 82
Eichen- , 93 Buchen- , 3 Erlen - , 1
Elsbeer - u . 162 Nadelholzftämme .

Dienstag , den 16. März 1986, vor¬
mittags 9 Uhr beginnend , im
Rathaus 732 Baustangen , 986
Hopfenstangen , 358 Rebstecken , 42
Bohnenstecken und 212 Baum¬
pfähle . (44597
Heidelsheim , den 2 . März 1936 .

Der Bürgermeister .

7 „ 2. „
11 - 3 . „
24 „ 4 . „
5 Eschen 3 . „

20 „ 4 . „
6 „ 5. „

10 Erlen . 2 Ulmen , 6 Birken , 8
Kirschbäume . Die besten Qualitäten
werden versteigert . (44605

Zusammenkunft im Rathaus in
Kürzell .
_ Der Bürgermeister .

^ Olfenburg j
Nachdem der Schuldner feinen

Antraa auf Eröffnung des Ver¬
gleichsverfahrens znrückgenommen
hat , wird die Bestallung des Dr .
Alfred Walther tn Offenbnrg als
vorläufiger Verwalter wieder auf¬
gehoben. (44607

Oflenbnrg , den 25 . 2.
Amtsgericht .

Güterrechtsregiftereintrag Band 1
Seite 10 : Zefrrer Wilhelm . Wagner
und Maria Helena geb . Huber in
Rammersweier . Vertrag vom 6 . De¬
zember 1935 . Gütertrennung . <44606

Offenbnrg , 27 . Februar 1936.
Amtsgericht III .

Raltatt
Karlsruhe

WEINHAUS

JUST
Kaiserstrasse 9l

Mehr Bargeld
Weniger
AuBenftlnda
Fordarungan
aller Art (auch
ausßeklagte )
zieht ein :
Inkasso-BOro
Syndikus a. D. Kneil
BUchlg b. Kruhe
(Baden ) 44 31

Geld -Lotterie
Ziehg . 10 . Mörz
WS.-MCHSI- b. Bauomew.

10000
3000

LosSfM Doppell .l .*

Geld -Lotterie
Ziehg . 12 . März
WvHOclsi . i Bagpigew.

15000
5000

Los 50 v

Po&dimwm
if. fllloVork «vfn

Handelsregistereinträge :
1. Dentfche Edelbranntwelnftelle .

Berwertnngsgefellschaft der deut¬
schen Klein - und Qdftbrenaer mit
beschränkter Haftnng in Karls¬
ruhe . Durch Beschluß der Gesell-
schasterversammlung vom 5 . Fe¬
bruar 1936 wurde der Geseil-
schaftsvertrag in 8 3 (Geschäsls-
iabrs geändert . 27 . 2 . 36 .

2. Ekstgfaorik Karlsruhe i . B .. Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tnng in Karlsruhe . Durch Be -
fchlutz der Gefellschaflerversamm
tung vom 23 . Januar 1936 wurde
das Stammkapital um 20 000
RM . erhöbt . Der Gesellschaft«
vertrag wurde in derselben Ver
sammlung in den 88 3 , 5 , 10 und
13 geändert . Die seitherige Ge-
famtvrokura des Kaufmanns
Friedrich Feldmann in Karlsruhe
ist lebt Einzetvrokura . 27 . 2 . 86

3 . FideNtaS Laboratorium . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in
Karlsruhe . Durch Gefellichafterbe-
fchluß vom 27 . Februar 1936
wurde der Gefellschaftsvertrag in
8 1 geändert . Danach wurde die
Firma geändert in : Fidelttas La¬
boratorium H . & M . Strobel .
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Ludwig Odenwald ist nicht
mehr Gefchästsführer . Kaufmann
Hugo Strobel in Karlsruhe ist
als Geschäftsführer bestellt.
28. 2. 36. (44594

_ Amtsgericht Karlsruhe .
Handelsregistereinträge :

1. Exgen Felz & E »„ Dabak - und
Zigarrenfabrik , Karlsrnb «. Die
Gesellschaft ist aufgelöst : die
Firma ist erloschen. 24 . 2 . 36.

2. Franz Deckelmaun 's Nachfolger
Elisabeth Wackenbut. Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen. 26 . 2 . 36 .

3 . Maria Hartmann , Karlsruhe .
Einzelkanfmann : Maria Hart¬
mann , Kaufmann . Karlsruhe .

4 . Geschwister Ball , Karlsruhe . Die
Gesellschaft ist aufgelöst : die
Firma ist erloschen. 28 . 2 . 36.

5 . I . W . W-selob, Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 29 . 2 . 36 .

6 . Will « Hoffmann , Karlsruhe . Ein -
zelkaufmann : Willy Hoffmann ,
Kaufmann . Karlsruhe .

7 . Friedrich Ranpp & Sohn , Hags¬
feld. Die Firma ist geändert tn :
Ranvv & Eo . Friedrich Rauvv
ist aus der Gesellschaft ausgeschie¬
den . Hermann Iunabanns ist als
weiterer persönlich haftender Ge¬
sellschafter in die Gesellschaft ein -
aetreten . (44596

8 . Hotel Lntz , Karl Ranmgart Wwe ..
Karlsruhe . Erbenaemeinschaft alö
nnaeteilte Gemeinschaft zur ge¬
samten Hand zwischen Wilhelm
Banmaart . Hotelfachmann in
Karlsruhe . Karl Banmaart , Assi¬
stenzarzt in Heidelberg und Elfta -
beth Baumaart tn Karlsrube .
Prokura : Marie Baumann in
Karlsruhe .

Amtsgericht Karlsrnb «.

Das lanbwtrtschaftltche Entschnl-
dungSverfahre » für Friedrich Wil¬
helm Levvert und dessen Ehefrau
Karolina geb . Haungs in Söllingen
bei Rastatt wurde beute nach Bestä¬
tigung des Entschuldungsplans auf¬
gehoben. (44604

Rastatt , 29 . Februar 1938 .
Entschnldnngsamt .

Amtliche
(Versteigerungen

^ Gengenbach J
Zwangs -Versteigerung.

3m Zivangswea versteigert das
Notariat am Freitag , den 8. Mai
1938, 9 Uhr , in seinen Diensträu¬
men das Grundstück des Eugen
Schneider, Koch und Konditor in
Gengeubach , auf Gemarkung Gen -
genbach. (44610 )

Die Versteigerung wurde am 11 .
Juni 1932 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einseben . Rechte, die am
11 . Juni 1932 noch nicht tm
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens tn der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an -
zumelden und bet Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen:
sonst werden sie nn geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertet -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Reckt
gegen die Versteigerung bat . muß
das Verfahren vor dem Zufcklag
aufheben oder einstivetlen einstel -
len lasten : sonst tritt für das Recht
der Versteigerunaserlös an die
Stelle d . versteiaerten Gegenstands .

Grnndftücksbeschrleb :
Grundbuch Gengenbach , Band 11 ,

Heft 19.
Lgb.Nr . 100 : 2 a 75 qm Hofrette tm

Ortsetter . Hierauf steht :
a) ein dreistöckiges Wohnhaus

mit 3 gewölbten Kellern :d> ein vierstöckiger Treppenhaus -
anbau mit aewölbtem Keller :

c) ein zweistöckig . Bäckereiaebände
mit Wohnung und gewölbtem
Keller :

d ) eine zweistöckige Holzremise
mit Abort .

Schätzung obne Zub . 15 000RM
Schätzung mit Zubeb . 19 396 RM .
Gengenbach . den 2 . März 1938.

Notariat
als Vollftrecknngsgericht .

LebensmMelgrotzhandlg .
sucht Fakturist »

welcher feiner ArbeitSdienstpflicht genügt
hat . zum soforttgen Eintritt , oder spä¬
testens 1. April . Bewerbungen erbeten
unter 44980 an den Führer .

Kratiiahrzeuge
An- und verhaul

Seltene Gelegenheit !

Tornax - Rex
Sport - Coupee

mit Kurbelfenstern , zweisitzig m . 2 Nots .,
steuerfrei , fabrikneu wertig , nur 2300 Klm.
gefahren , katalogm. auigestattet , ist so¬
fort zum KassenpreiS von 1850 RM .
zu »erlansen . (44827)

Gebe. Goldstrin , Opel-Händler ,
Gernsbach i. B ., Telefon 389 .

Ford V 8
oder ähnlicher Wagen , 2(2-Sitz .-Eabr .
gesucht , nur gut . Aust . Beschreibung u .
Preis unt . Nr . 6041 an den Führer .

Verlängert !
2 . Woche !

Gothaer Lebensu8rlic )ierunosbanKa.G.
Gegründet 1827

Hauptgeschäftsstelle
Pforzheim
mit Bezirk neu zu besetzen .

Geboten werden :
Feste Bezüge und hohe Provisionen Arbeits¬
möglichkeit in allen Zweigen.

Gesucht wird :
ZielbewuBte energische Persönlichkeit , mit
überdurchschnittlicher Leistungsfähigkeit in
Werbung und Organisation. 44620
Handschriftliche Bewerbungen mit lückenlos.
Lebenslauf , Erfolgsnachweis, Empfehlungen
und Lichtbild sind zu richten an

Cottatr a . 6. ln eoma

Versäumen Sie nicht
den besten aller Harry

Pie l - Filme !

Der
Dschungel

ruft
Abantauar Im Urwald

mit HARRY FIEL
Beginn 4.00, 6. 15, 8.30 Uhr

Jugand zugelassen

Capitol
KO NZ E RTHAUS

Unterricht
Kan - elslehranstatter »

für Mädchen
Karlsruhe , Ärkegsstraße Nr U

Anmeldung « « zur Anf« »^

1 . kn Sie Höheren HanSelsfchu ^ "

Montag , den 9 . März 1996 -
vo» 14 —17 Uhr ,

2 . kn Sie Pflkchthanselsschu "

Dienstag , de » 16. und M !«""'" '
de » 11 . März 1936, ^

ieweils von 14— 17 Uhr , !m
tariat Zimmer 12. Der Besuck
Pslichtbandelsschule kommt fu * au\$
Fortbildungspflichtigen Mädchen
zum vollendeten 18 . Lebensiaor -:
Frage , die in einen kausmänm '^ ^
Betrieb eintreten oder die
hierzu haben . >44,1-

(vereinsreglsterelntrag .
Sportverein Alemannia 1935

Karlsruhe ln Karlsrube . 25 . 2 . 36.
Amtsgericht Karlsruhe . <44505

Kürzel !

M - MoM -Ersaßiefe
Kettenräder • Ketten

für alle Modelle
QröBtes Lager / Prompt « Lieferung
Billige Preise . Lieferung nur an Händler und
Reparateuro .

As Rem pp HraitianrzeugzuiiehDr-eroBtianiiiung
Karlsruhw , Gottesaurrstraße 6 / Teleton 1928 29
Frelbiarn I. Br . , MilchstraHe 3 / Telefon 7521
Mannhalm , Ql . 1t / Telefon 24192

BasTagesgistncti

Austehenerregende
Umwälzung in der Küche !

Einladung
zu den kostenlosen Einführungen in die

Küchä der Zukunft !
in Karlsruhe im Saale des „Friebrichshos*,
Karl-Friedrich-Straße 28, am

Mittwoch , 4 . März
Donnerstag , 5 . März
Kreitag, 6. März

je nachm. ^ 4 Uhr
und abends 8 Uhr

Stammhotzverkans.
Die Gemeinde Kürzell verkauft

aus Ihrem Gemeindewald am Mon¬
tag , he» 9 . Mär , 1986 , uachmittaos
um 8 Uhr . im Rathaus hier . s»l-
gende Stämme . (44606

Praktisch wirb borgeflihrl . wie man ^ mit nur einer einzige»
Flamin « bet kaum spürbarem Brennftossverbrauch lamPietle
Esten, »ier n . fünf Speisen zugleich in kürzester Frist (eiwa
25 Minuien ) tischferüg herftellt und zugleich »och ausreichend
kochenhheih - S Geschirrwaster »uiomaiisch ohne Kosten erhält

Enorme Senkung der Haushaltnngskosten!
Erstaunliche Geschmacksverbefferung und bei¬
spiellose Nährwerterhaltung !

Hausfrauen und Männer !
Versäumen Sie nicht diese lehrreiche u . kostenlose
Lesukra -Veranstaltung , geleitet v . Friedr . Fischer
Alle sind herzlich eiugelade» ! Eintritt frei !

Aufsehenerregende Umwälzung in der Kücner

Lehrling nes.
Saub ., lrüst . Junge
m . gt . Schulzeugn . ,
d. d . Brot . « . Fein »
bäikrret erlern , will ,
nach Karlsruhe sof .
gesucht. Ang . u . Nr .
6084 an d . Führer .

Putzfrau
für sofort gesucht .
Karlstratze 87 , pt .

( 45082 )

Stadtbekannte

Kontoristin
20—25 I . alt , ge .
sucht aaf Auf . Mai .

Sckriftl . Angebote
erbittet unter 45069
an den Führer .

eienotypistin
für geleg. Schreib¬
arbeiten , mögl , mit
eig . Maschine, ge¬
sucht . Angebote mit
Preis uni . 6t 47 an
den Führer .

Sanbrrrs , ehrliches

Mädchen
als Bedleuung ge«
sucht . Alter 20 bis
24 Jahre , das auch
in der Haushaltung
mithilft , ebendas,
wird ein junge -

Mädchen
gesucht , das kochen
erlernen will .
Iuschrttten n . 44981
an den Führer .

Mädchen
für Küche n . Haus -
arb . sofort gesucht.
Roonstr . 7 , 1 . Si .

(44983)

Jüng . Mädchen
z. Mithilfe f . Küche
u . Haushalt auf sof .
gesucht Bäckerei,
« aldftr . 60. ( 8185 )

FungeS . 17—Igjähr
Mädchen

u . m. schulpsl . . zu
Beihilse für leichte
Hausarbeit a . 15 . 3 .
gesucht . Arnold ,
Lesstngstr. 22 . (6132

Ges. wird sof . ehrl .
HM .-Mädch.

oder Frau
KriegSstrahe 39 , II .

(8133 )

Braves , steistigeS

Mädchen
für Häusl . Arbeiten
gesucht . Boeckhftratze'24 , 2 . St .. Buchet .

( 45111)
Tüchb

das In allen Haus ,
arbeiten bewandert
ist , lochen und auch
nähen sann , als

Allrinmädchrn
in kleiner . .Hausbali
auf 1. Slpril gesucht.
Borzust , m . sseugn.
bei Tr . Schäfer ,
Klosestr. 31 . ( 45112

Asteinmädchen
sof . «es. Borst .iederz .
Marle -Alexondrastr .
Rr . 38, Part . (6120

Stellengesuch «
Langiähriger

Chauffeur
mit besten Zeugn .,
sucht Stelle aus Per¬
sonen- ob . Lastwog . ,
übernimmt auch Ne -
benorbeilen . Kau¬
tion sann gestellt
werden . Airgeb. u .
Nr . 1584 an den
Führ . , « esch.-Stelle
Baden -Baden .

Ylellramechanikee-

Lehrstelle
für 18iäbr . , kräftig ,
Hitleriungen für so¬
fort od , sp , gesucht,
Angebote u , 44975
an den Führer .

Ehrliches , fleißiges ,
selbständiges

Mädchen
24 F ., kinderiiebd .,
das in gui . Haufe
tatin war , s. Strlle
in kl. .Haushalt in
Karlsruhe , ab sofort
oder 15 . 3 . 1938.
Ang , U, Nr , 1583
an d, Führrr -Lerl -,
Baden -Baden .

iüir
22 Fahre , sticht auf
15 , März o, 1 . April
Anfangsstelle in kl,
Haush , Siebt mehr
auf gute Behondig .,
als auf hohen Lohn ,
Angebote unt , 6122
an den Führer .Müf
27 3 . , t . i . Früchte ,
br . aufgew . ( Lehrz.
in Kol.» u , Delik.1,
1a Zeugnisse u . Re¬
ferenzen , sucht
Stell «, als Lagerist ,
Reisender o. sonftw.
Führersch . d . Kl. 2
u . 3 borh . Zuschr. u.
1630 an d . Führer .

Tiermarkf

3 *» verkaufe « :

6 3?ifr Bmur -Limousine
dunkelblau lackiert, wie neu 2865 RM

^ Mercedes-Benz
schwarz lack. , wie neu . 3055 RM .

Daimler -Benz BerkaufSstelle
Baden -Baden . Telefon 1178. (44618)

EK 1lutopeilen
in nm und neugummiert sowie
gebr .l .all .ÜFÖften v .JLÄ10.*an
t(NauvulKa M( Karlsruhe ,

Hobert -WagnerAllee 105
( Auswörts tranko ) 44490

NEU .-
Motorrad

200 rein, 5000 km
gefahr ., wegen Auf¬
gabe des Sports zu
verkf. Nähe Bruch¬
sal . Zuschriften u .
44973 an d . Führer .

Kebranchter

- Vciiihiedene
kleine Anzeigen

Matratzen
umarbeiten mti
Entstau vungo stst
d . Rotzbaar « 0 -" ft
Speziaiwertftälte
Blenk . Kreuzstr . b
(v Zirkei )Tel .3032

Kanarienoög.
noch einige gute
Sänger abzugeben .

Wilh . « ckstrin , .
Karlsr ., Shbelst . 12

(6142 )

1 Hund
zugelaufen

1 männlicher Bern¬
hardiner . Abzubolen
gegen Belohnung u .
Futtergeld bei

Florian Müller ,
Busenbach,

Hindenbnrg -Str . 7.
( 44621)

KBiMNvölker
in bad . Normalbmi -
ten , letziiähr . König¬
innen . zn -verlauf .
Jos .Schnurr , Achten,

Sasbachstraße 25,
( 8123 )

Echt engl , Drahth .»
Foxe, 11 Woch , alt ,
sehr schöne Tiere , m.
erstls, Ttammb, , zn
drrkf. Ang , u , Nr ,
6094 an d . Führer .

steuerst:, , Liinoustne
oder Cabr, , 4 Sitz, ,
in gutem Zustande ,
zu kaufen gesucht,
Preisangebote unt ,
44978 an d. Führ ,

1.8 kl . M
generalüberholt ,

mit 4 neuen Reifen ,
in bestem Zustande ,

zu verkaufen .
Angebote unt . 6098
an den Führer .

1 .2 Ltr . Opel»
Limousine

sehr gut erhalten ,
zu verkaufen .
Slngebote an
Hnrrle , Herrenakb .

( 44824 )

Oakland
5-Siber , steuerfrei ,
Mercedes

10*50 PS 4-Siher .
Sclmellg. . biH . abn «-
geben. Ang . u . Rr .
6145 an d . Führer .

BMW.-Vixi
Zweisitzer, 3/15 PS . ,
750 ccm . billig zu
verkauf . Angeb . unt .
6127 an d . Führer .

8 3 ? Un6er

Sloewer
Limousine , erstklafs.
erh . , unverft . , fahr ,
bereit , billig zu ver¬
kaufen. Ang u Nr .
45114 an d . Führ .

PommerlcheM
Hausmacherart , sehr
preiswert und gut
2 Kig .-Päckchen
brutto 5.20 RM .,
5 Klg . -Palet brutto
13 .— m ii . Porto
» .Nachnahme . Preis ,
listen- einfordern !

Alfred Birhage ,
Bersand von Pom¬

merscher Wurst ,
Stettin 7, Johan -
nisthalstr . 7.

Tüchtige

Flickerin
nimmt noch Kunde«

würde auch in
Hotel od . Gasthaus
Wäsche in Ordnung
hasten , da auch Ma¬
schinenstopfen. ®eft.
Zuschriften uni . Nr .
615« an d. Führer

6ern8hsck

Meldung zur Sundes
und höheren öondelsIPj ;

f/iW;. . . lind
sckiilcr. die ab Ostern die pk'

Diejenigen Bolks -

odcr Höhere Handelsschule ZU ^
suchen beabsichtigen, haben st"
Freitag , den 6 . Mär ,
mittags zwtschen 8 und 5
Schulgebäude lüornhaus 2.
zur Anmeldung einzusindcn . ^

Handelsschulpflichtig sind «ue
einem kaufmännischen Betrico ^
schästigtcn Jugendlichen .
nicht das 18. LcbenSiabr
haben . Tie Pflichthandclssckulc ' „
chentlich zwei Schnlbalblaaei '

^e<
auch von freiwilligen Tch >>k ^ss,- lS-
sucht werden . Die Höbere &a pM '
schule führt nach zwciiäbriacm :
gang (wöchentlich 30—32
stunden ) zur Mittleren R «:*!£v

b<*
tung . Der erfolgreiche Abtch"L7huL
freit von jeder weiteren jii«
Pflicht . Nähere Auskunfl ertett ' .^ z
Schule . ^

Gernsbach , den 28 . Februar 1
Die Schulleitung . _ _

«M SWelsWle ^
Anmeldungen zum

einjährige und zweijährige ^
Handelsschule können von vc" ^
jeweils von 10—1 Ubr bei o/r
terzeichneten Dircllion bcw >r >>

, - m
den . Das letzte Schul ,cugn' ^ n
mitzubringen . , - i » det . *0’

Die Aiifnahmcvrüfuna , t jifl8’
weil erforderlich , am ^
den 16. Avril 1936 , vorm !t>° -
Ubr stall .

Nähere Auskunft erleftl d
reklion der Handelsschule .

Lahr , Im März 1936 .
Die Direklio » . ^ ^

Abitur Kleinan2 €i9ßn
Gründl . Borbereilg .
NachweiSl. bisher
alle bestand . , auch
milll .Reise. Ergänz .-
prüf « .. Nachhilfe.
Garlenstr . 24 , Part .

(44825 )

besonders
schöne

Bef einem Recb
oungsbetrag von

?5 RM.
an fwärt « aewäi
ran wir bei Vor
ans 2ahlt <nff einen
Nachlaß tob

2 V. H.

r 1
1934^

I Burrweiler SchloOberg <i»tu.^ $ 5
( Pfala ) Liter - Flasche . ’ 4n

Alsheimer Rosenberg ^ ^ 4,o0
( Kheinhessen ) Wachst . Reifenkugel In

Niersteiner Domtal 4,l0
(Rheinhessen ) Liter -Flasche Inha

Deidesheim . Neunmorg ^n --
Natur ( Ptalz ) WachstumFriedelshein 1®r

^ < ^ «e
Winzervereinigang , Lit - Flasch -, ln

| Flaschenpfand Liter ! l äse ho

PFAÜKUiU
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